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üchutz den Arbeitswilligen.
Vor einigen Tagen erſt iſt in Harburg ein Arbeitswilliger

als „Streikbrecher“ von einer Rotte von Menſchen überfallen
ind erſchlagen worden. Schon aus dieſem grauenhaften Falle
ſt es klar daß mit der Ablehnung der Arbeitswilligenſchutz
vorlage dieſe Frage nicht ein für alle Mal abgethan ſein
kann. Die aufmerkſame Verfolgung und Beobachtung der in
Vetracht kommenden Verhältniſſe wird allmählich mehr und
wehr die Ueberzeugung verbreiten helfen daß es bei der bis-
ſerigen Politik des laissez ſaire in dieſer Beziehung nicht
definitiv bleiben kann.

Jmmer wieder werden ja Fälle bekannt, welche beweiſen,
doß die ſozialdemokratiſchen Terroriſten vor keinem Mittel der
Gewalt zurückſchrecken um Arbeitswillige ihren Wünſchen
fügſam zu machen. Dafür ernten ſie natürlich von der Partei
nur ein zu weiteren Ausſchreitungen anreizendes Lob. Der-
artige Vorkommniſſe zeigen in einer erſchreckend deutlichen
Weiſe, wohin wir allmählich treiben, wenn wir die Bäume des
ſozialdemokratiſchen Terrorismus einfach in den Himmel wachſen
laſſen und unthätig zuſehen, wie nach und nach ſchließlich die
geſammte Arbeiterſchaft aus Angſt, an Leib und Leben ſchwer
g ſchädigt zu werden ſich bedingungslos der Sozialdemokratie
ergeben muß.

Eine ſehr beachtenswerthe Broſchüre des Profeſſors Dr. von
Mayr in München über die Pflicht im Wirthſchaftsleben
herührt die wichtige Frage, wie den Ausſchreitungen des
Koglitionsweſens und der allmählichen Verwandlung
des Koalitionsrechtes in einen Koalitionszwang
r

geben, dann kam er es nicht ruhig geſchehen laſſen, daß eine
Maſſe kogalirter Arbeiter die Nichtkoalirten oder die zu einem
anderen Verbande Zuſammengeſchloſſenen unter ihre Botmäßig-
keit zwingt. Je unbeſchränkter die Koalitionsfreiheit geworden
iſt, um ſo gebieteriſcher drängt ſich die Pflicht auf, die Ent-
artung ſolcher Freiheit in terroriſtiſchen Zwang zu hindern.
Es handelt ſich nicht allein um den Schutz der einzeln
Siehenden, keinen Verbande Angehörigen, welche ja einer
Koalition gegenüber machtlos daſtehen, ſondern die Gefahr
wächſt, je mehr der Koalitionsgedanke bei ſeinem praktiſchen
Umſichgreifen eine Differenzirung nach rein wirthſchaftlichen,
politiſchen und religiöſen Geſichtspunkten mit ſich bringt und
bewirkt, daß ſich ſchließlich verſchiedene koalirte Maſſen gegen-
überſtehen und ſich gegenſeitig bekämpfen. Damit würde ſich
geradezu ein für die öffentliche Ordnung gefahrdrohender Kampf,
eine Art Bürgerkrieg im Kleinen, entwickeln. Daß es nicht da
hin kommen kann, dafür hat die Staatsgewalt rechtzeitig Vor
ſorge zu treffen. Jn welchem Umfange hier Sicherungsmaß-regeln zu treffen ſind, das muß ſich aus einer genauen Wüntt

gung des ſich ergebenden Materials ableiten laſſen.
Vor allen Dingen kommt es für die politiſchen
arteien, ſoweit ſie noch nicht rettungslos ins
demagogiſche Fahrwaſſer gekommen ſind darauf
an, objektiv und ohne Rückſicht auf Gunſt oder Ungunſt der
Maſſen an die für eine geſunde ſtaatliche Fortentwickelung ſo
eminent wichtige Frage heranzutreten. Eine exakte Statiſtik der
hier in Betracht kommenden Ausſchreitungen exiſtirt ja bisher
noch nicht. Es laſſen ſich aus der bisherigen Kriminalſtatiſtik
nur ſymptomatiſche Ergebniſſe ableiten. Da iſt es denn von
Wichtigkeit, daß Verfehlungen gegen die Strafbeſtimmungen
des 5 153 der Gewerbeordnung, nachdem zu Anfang der neun
ziger Jahre ein Rückgang eingetreten war, ſeit einer Reihe
von Jahren wieder erheblich zugenommen haben. Das ſpricht
deutlich für den rechtswidrigen Drang, der ſich bei gewiſſen
Konjunkturen in den aufgehetzten Maſſen bemerkbar macht.
Außerdem iſt es ein nicht zu überſehendes Symptom, daß ſich
ſeit 1895 die früher weniger zahlreichen Verbrechen und Ver
gehen gegen die Perſon ganz bedeutend geſteigert haben. Da-
von kommt ein großer Theil zweifellos auf die von Koalirken
gegen Arbeitswillige begangenen Ausſchreitungen. Daß dieſer
Schluß voll berechtigt iſt, wird dadurch beſtätigt, daß die
Verufsgruppe Induſtrie eine erheblich höhere Kriminalität auf
Kreiſen hat, als die der Landwirthſchaft, und zwar in erſter
Zuie auf dem Gebiete der Verfehlungen gegen die Perſon.
Die Statiſtik läßt ſomit keinen Zweifel darüber, daß die An
ſammlung kriminellen Zündſtoffes in den breiten Maſſen,
Nawentlich auch unter den jugendlichen Perſonen, in bedeutender
Zunghme begriffen iſt. Danach iſt es ganz erklärlich,
a der vorhandene Zündſtoff bei Lohnkämpfen in Augenblicken
ozialer Erregung leicht zur Entladung kommen muß.

n Freffend weiſt gegenüber dem Gezeter, welches ſich über
4 n Begriff der Ausnahmegeſetze erhebt, die Broſchöre v. Mayrs
ten hin, daß die ganze Reihe unſerer ſozialpolitiſchen Straf
Genf un gen doch nur aus Ausnahmebeſtimmungen beſteht.
gen iſt es mit vielen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches,
nur gewiſſe geſellſchaftliche Klaſſen und Schichten tre
bin z. B. den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe. Nur
eſtimmte Klaſſen der Geſellſchaft können hier Verfehlungen be

ben und in Strafe verfallen andere bewahrt der Geſetzgeber
on von vornherein vor der Möglichkeit, ſich hier ſtrafbar zu

machen. Daß bei dem Arbeitswilligenſchutzgeſetze eine unzu-

orgebeugt werden könne. Will der Staat ſich nicht felbſt auf
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läſſig erſcheinende, das Gepräge der Klaſſenjuſtiz tragende Aus-
nahmegeſetzgebung ganz und gar nicht vorlag, geht ſchon daraus
hervar, daß auch die Unterſtellung der Unternehmer unter die
Strafſanktion klar zum Ausdrucke gebracht war. Auch aus
dem Gebiete der allgemeinen Strafbeſtimmungen würden ſich
eine ganze Menge Punkte anführen laſſen, welche mit gleichem
Rechte, wie die Beſtimmungen der Arbeitswilligenſchutzvorlage
als Ausnahmegeſetz bezeichnet werden könnten, ohne daß Jemand
etwas Ungeheuerliches darin finden wird. Es ſei nur an die
Amtsverbrechen erinnert, welche zum größten Theile eine Höher-
beſtrafung für Verfehlungen beamteter und in irgend welchem
Verhältniſſe zu der geſchädigten Perſönlichkeit ſtehender Perſonen
anderen Staatsbürgern gegenüber androhen. Dieſe Hinweiſe
zeigen, wie hinfällig die agitatoriſche Ansbeutung des Begriffes
Ausnahmegeſetz iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. März.

Zur Flottenvorlage. Zur Deckungsfrage verlautet
neuerdings, daß man in Centrumsfkreiſen einer weſentlichen Er-
höhung der Börſenſteuer und einer Reichsſtenuer auf
Surrogate, insbeſondere Saccharin, zuneige. Hierzu
meint das Organ des Bundes der Landwirthe: „Wir können
uns natürlich nicht dafür verbürgen, daß dieſe Gerüchte be-
gründet ſeien. Wenn ſie es aber ſein ſollten, ſo würden wir
das mit großer Freude begrüßen. Die Verſtärkung unſerer
Seemacht kommt zuletzt und mittelbar am meiſten dem Groß-
handel und der Vörſe zu Gute. Es iſt folgerichtig und ver
ſtändig gedacht, wenn man die nothwendigen Mehrleiſtungen
ihr aufvürdet. Man wird zwar ſagen, daß eine Erhöhung der
Börſenſteuer ihren Ertrag beeinträchtigen werde, weil die Ge-
ſchäfte zurückgehen würden. Ein vorübergehender
Rückgang der Börſengeſchäfte iſt allerdings möglich, vielleicht
ſogar wahrſcheinlich aber ganz ſicher iſt, daß binnen Kurzem
dieſer Rückgang vollkommen ausgeglichen ſein wird.
Wir haben dieſelben Erfahrungen bei der letzten Erhöhung der
Börſenſteuer gemacht. Wenn irgend etwas die Flottenvorlage
in den Kreiſen des Mittelſtandes volksthümlich machen kann,
ſo iſt es die Löſung der Deckungsfrage durch die Börſenſtener.“

Das ſtimmt durchaus. Die Berathungen der Budget-
kommiſſion über die Novelle zum Flottengeſetz be-
ginnen übrigens, wie aus dem Reichstag gemeldet wird, viel-
leicht noch in dieſer Woche.

Ueber den Diktaturparagraphen in Elſaßz-Loth-
ringen ſchreibt die miniſterielle „Berl. Corr.“:

Die Verhandlungen des Reichstages über den für das Neichs-
land in Geltung ſtehenden ſogenannten Diktaturpara-

raphen haben eine Mehrheit für die Beſeitigung dieſesBatagtaoben ergeben. Dieſer Beſchluß des Reichstages kann die

für die Geſtaltung der Verhältniſſe im Reichslande und für die Sicher-
heit des Vaterlandes in erſter Linie verantwortlichen Verbündeten Re
gierungen in ihrer Ueberzeugung nicht irre machen,
daß die angefochtene Beſtimmung zur Erreichung einer immer
feſteren Angliederung Elſaß-Lothringens an das Reich und zum
Schutze gegen auswärtige Gefahren bis auf Weiteres noch nicht ent-
behrt werden kann. Die Reichsregierung vertritt dieſen Standpunkt
auf Grund der von ihr in der Verwaltung der Reichslande gemachten
Erfahrungen. Wiewohl die Loyalität der überwiegenden Mehr-
heit der Bevölkerung ElſaßLothringens unzweifelhaft feſtſteht, ſo ſind
daſelbſt doch noch gewiſſe, der Zugehörigkeit der Reichslande zu Deutſch
land widerſtrebende und agitatoriſch thätige Kreiſe vorhanden, deren
pat die innere Entwickelung Elſaß Lothringens und für die Sicher

it des Reiches gleich gefährliche Wirkſamkeit in der Preſſe und ander
weitig mitunter ſo bedenkliche Formen annimmt, daß die Reich s-
regierung auf die Beibehaltung des für dringliche Ausnahme-
re beſtimmten Diktaturparagraphen noch nicht Verzichtleiſten
ann.
Schon die munteren Reden, welche nicht weniger als vier

elſäſſiſche Geiſtliche am Mittwoch im Reichstage hielten, haben
einen beachtenswerthen Beweis geliefert, daß die von einem
Theile des reichsländiſchen Klerus von Anfang an betriebene
Politik einer ſchlecht verhüllten Deutſchfeindlichkeit mit
ungeſchwächten oder eher mit verſtärkten Kräften fortgeſetzt
wird. Um ſo mehr muß man dem Standpunkte der Reichs
regierung in Bezug auf den Diktaturparagraphen beipflichten.
Das Hinwegräumen ſtattlicher Machtbefugniſſe wird indeß, wie
die Abſtimmung am Mittwoch bewieſen hat, von der „Ab
wehrmehrheit“ oder wie die ſozialdemokratiſche Preſſe
lieber hören wird von der mmdes Reichstages fortgeſetzt. Obwohl der Reichs
kanzler erklärte, das Bedürfniß, die außerordentlichen Macht
befugniſſe für die Reichslande aufrecht zu erhalten, ſei noch
vorhanden, obwohl er andererſeits darauf aufmerkſam machte,
daß die betreffenden immungen ſo Krt wie gar nicht zur
Anwendung gelangen, ſondern nur der Abſchreckung wegen als
nothwendig erachtet werden, fand er bei den n Parteien,die ſich erſt vor Kurzem beeilt hatten, dem Fü ſten zu Hohen

lohe unbedingte Vertrauensvota zu ertheilen, keine
nterſta ne und der „Vorwärts“ kann mit einigem Rechte
ſazen d egierung habe „eine böſe Schlappe“ erlitten. Auf

eite des Reichskanzlers ſtanden nur die konſervativen und
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agrariſchen „Frondeurs“, die ihren alten Standpunkt wahrten,
wonach man der Regierung Machtbefugniſſe, die ſie im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung des inneren Friedens noch zu bedürfen
erkläre, nicht entziehen dürfe.

Unter den deutſchen Gärtnern tritt vielfach das
Beſtreben hervor, ihr Gewerbe von den land und forſtwirth-
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zu trennen und eine eigene
Berufsgenoſſenſchaft für das Gärtnereigewerbe
zu bilden. Der allgemeine deutſche Gärtnerverein hat eine
diesbezügliche Petition an den Reichstag gerichtet. Die
„B. P. N.“ ſprechen ſich zu dem Plane offiziös folgender
maßen aus:

Zuſtändig für die Entſch idung in der Frage iſt der Bundes-
rath und deſſen Entſchließung dürfte wieder, abgeſehen von anderen
Momenten, von der Beantwortung der Frage abhängen, ob eine
eigene Gärtnerei-Berufsgenoſſenſchaft lebensfähig ſein würde.
Der Vorgang, datz ein Gewerbszweig von einer Berufs
genoſſenſchaft getrennt und zu einer eigenen Berufsgenceſſenſchaft
vereinigt wird, iſt ſchon dageweſen. Tie Fleiſcherei, die ſeit zwei
Jahren eine eigene Berufsgenoſſenſchaft hat, zahlte dis dahin an
die Nahrungsmittelinduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft ihre Beſträge. Jm
Uebrigen würde, wenn die dem Reichstage vor
liegende Novelle zu den Unfallverſicherungs-
geſetzen angenommen würde, ſo wie ſo in dem
Beſtande der jetzigen Berufsgenoſſenſchaften
manche Aenderung vorgenommen und vielleicht
ar manche neue Berufsgenoſſenſchaft gebildet
werden.

Ein Kongreß der Rechtskonſulenten Deutſchlands findet
in der Zeit vom 12. bis 14. d. Mts. in Berlin ſtatt. Es ſollen
Schritte unternommen werden, um die Zulaſſung der Rechtskonſu-
lenten dei den Amtsgerichten unbekümmert um die Bedürfnißfrage
zu erreichen. Ferner ſoll ein „Centralverband der Rechtskonſulenten
Deutſchlands“ gegründet werden. Zu dem Kongreß ſind der Juſtiz-
miniſter Dr. Schönſtedt und der Staatsſekretär Dr. Nieberd ng, ſo-
h die Mitglieder des Reichttages eingeladen. Erfolg wird er kaum
yaben.

Zur Angelegenheit Dr. Arons erfährt der „Hamb.
Korr.“ noch Folgendes

Die Entſcheidung des preußiſchen Miniſteriums, die den bis-
herigen Privatdozenten Dr. Arons aus den Reihen der Berliner
Univerſitätslehrer entfernt hat, iſt, wie wir zuverläſſig hören,
einſtimmig im Miniſterrath beſchloſſen. Jn einem früheren
Stadium der Angelegenheit beſtand allerdings bei einem
Theile der Miniſter wir vermeiden abſichtlich Namen
zu nennen, obwoll ſie uns bekannt ſind, um jeder perſönlichen
Auseinanderſetzung vorzubeugen Neigung und Abſicht, der
Amtsentſetzung d'e Zuſtimmung nicht zu geben, ſondern es, an
geſichts des Fakultätsgutachtens, bei einem Verw.iſe bewenden
zu laſſen. Ein von Dr. Arons ſelbſt herbeigeführter Zwiſchen-
fall hat indeſſen hier eine Wandlung herbeigeführt. Nach
der Verhandlung vor dem Disziplinarhofe hat nämlich Arons
in einer Verſammlung ſeine Rede ausdrücklich mit einem

rothe, revpolutionäre, intker-nationale Sozialdemokratie geſchloſſen. Darin
mag für ihn ein Bekenntniß ſeiner Ueberzeugungstreue gelegen haben,
die früher einer milden Auffaſſung zuneigenden Mitglieder des
Staats miniſteriums aber erblickten darin eine Provokation, auf die
als Antwort nur die Amtsenthebung erfolgen konnte.

Mag man die Bedeutung der Perſönlichkeit des Dr. Arons
einſchätzen wie man will: der Staat würde ſeiner eigenen Würde
und ſeinen eigenen nächſten Intereſſen zu nahe trelen, wenn er
es einer ſolchen Perſönlichkeit geſtattete, in ſeinem Aufkrag zu
lehren.

Deutſchland und die Pariſer Weltansſtellung.
Ein Berliner Blatt will erfahren haben, daß Deutſchland zu
der anläßlich der Pariſer Weltausſtellung in einem franzöſiſchen
Kriegshafen ſtattfindenden Flottenſchau ein Geſchwader
entſendet, beſtehend aus dem großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“,
ſowie den Linienſchiffen „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Kaiſer
Friedrich III.“

Ausland.
RNußland.

Der Bahnbau Kars-Erzerum.
Die Roſſija erfährt aus Konſtantinopel dieſelbe Nachricht wie die

Nowoje Wremja, nämlich, daß Rußland keine Konzeſſion zum
Bahnbau Kars-Erzerum erhalten habe.

England.
Lord Roſebery,.

In der irrt der „Midlothian Liberal Aſſociation“,die geſtern in Edindurgh ſiaitfand, theilte der Leiter der Ver
ammlung mit, daß Lord Roſebery den Vorſitz niedergelegt

de, und fügte hinzu, Roſebery ſei im Begriff, ſeine Beziehungen
zu anderen ſchottiſchen liberalen Vereinigungen zu löſen. Ver-
ſchiedene Londoner Morgenblätter ſagen, der Vorgang bedeute, daß
ſich Roſebery von der aktiven Politik zurückziehe.

Oftaſien.
Die oſtaſiatiſchen Beſitzungen der Vereinigien

Staaten.
n Waſhington erhielt man Mitte Februar die Nachricht, daß

das Kanonenboot „Princeton“ von den Tatanos- und Calagan-
Jnſeln, welche im ſpaniſch amerikaniſchen Friedensvertrage mickt
erwähnt ſind, weil ſie nördlich vom 29. Breitegrade liegen, für die
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mſtänden e v haben d h r Sachſen, s Kammer Ausdru r r die den h do Monflikte entſpringen kö n unter ge III nnd Einzelmitgli dankte auch d er den Wünſ ilfs. Das OZu der jü Afrika. gen tonen. Aus der Fü keit der en für ihre treue Hinter Green de I gutDer Erlaß d gt aſten Sold ſeit der Ker Fülle des Materials i m Halle, 2. Mä Kammer m eiſ ndwirthſchaft auch in et ob der Shwi d Hort

de d e neten en leForm aufgefall mit Recht wegen ſei Soldatenun wähnung ſi mes naturgemäß e können hier we ig- heimiſche Landwi nches erreichei ich geſteckt, ver ſchönen Erfo
prüngliche, allen. Wie nachträ gen ſeiner außerord ruhen im ern ng ſinden. Die Geſ iäß nur die wichti gen des knapp Es fol wirthſchaft. (Lebhaft n Segen für die der in Driegte Sarff: von der engliſch räglich bekannt wi entlich milden eut eine Steiger eſchäftsthätigkeit h igſten Punkte Er- ch ü olgten dann die B ter Beifall. die ein bidtiſtück u t en Behörde i wird, war das Nummern ung erfahren. D hat gegen das üſſe. Aus d erichte d indem r faber auf das N weit ſchroffer gehal ihm zur Unterſchrif as ur der Ka auf do 240 Stück in Ei er Briefverlehr ſti Vorjahr Kammer 227 V enſelben mag hervor er Kammer vöthſte Aus;
und brochte es achdrücklichſte r Abbas II rift vorge ca 500 Vor waren an etw in Ein und Ausgan ieg um 17000 Durch Unterſtü reine mit 29220 e ſein, daß j. u. uſtenſchließlich e e dann ſelbſt in die elben ſeine Sankti weigerte ſich De Vorträge gehalt a 900 Reifſetagen u g. Die Beamten Beihülf tzung der Kamm Mitgliedern angeſchloſ jetzt der Zum len
quemen Weit ngländer wohl ode mitgetheilte Faſſung, mi n, 852 866 ſatz ſtellte ſich i die Winterſchul abden in unſerer Provinz gi für Muſterdüngerſtä ngerwirthſch. r Pro
fündigt, iterungen zu r übel abfinden g, mit der ſich Mk. Die W ch in Einnahm uldirektoren 104. l Dün t Provinz giebt, ſowi ängerſtätten, der aft durch unſhund meh entgehen. D mußten, un die neubegrü ochenſchrift wird zme und Aus gerwirthen mi ſowie durch Prämilrung en es jetzt ſt Letltet
ſchon emel ehtere der angeblich ſch Erſeß iſt inzwvi unbe Ex gründete Monatsſchrif ird an 20 120 Mitgli gabe auf feldmäßi t Geldpreiſen od imilrung von 8 tüg t z ſedlauo en Nüeg zur Perant geblich ſchuldigen O inzwiſchen ver d n Mehrere B chriſft für Obſt und itglieder verſendet wirt gen Anbau und Dün er Diplomen geförde tüchtigen us337 les auf das antwortung ge fiziere ſind, wi er Vorbereit roſchüren ſind Garktenbau i he das Saatgut gungsverſuchen geror ert iſt; 5 doch ni
Imnerhin ſcheinen endgittigen Aus s l usgegebenen Schrif igene Vidliothek nd in Feldkonkurre „wurde; 161 7Fl r. künſtich r Dünge afttidie Unruhen gang der Angel ier nichts n n ſich eines ſo t riften. Die vi ek der von der richt nzen veranſtaltet zwei Flachsanbauverſuch Oünger ivorläufig beigele gelegenheit bekannt nicht ſämmtlich berü regen Beſuches, d vier Haushaltungsſch ung begriffen und zwei Muſterwirthſchaf iche angeſteſl den einer

gt zu ſein unt. demnächſt i erückſichtigt werden kö aß die Reuanmeidungen zulen kultur und Verſuchs von den Beamten des ſchaften in der Er deren 469
e 5 ihr 10jähriges J erden können. Tie Anſ ungen längſt Der Aus erſuchsweſen in 99 T en des Ausſchuſſes für er Cin an 7Der Krieg i 7 junge Mädchen a ges Jubiläum fei Tie Anſtalt Nebra wi Heta usſchuß für Arbeit 9 Vereinen Vorträ s für Landes- dalen alAuch die g in Südafrik Beetzendorf hat iusgebildet, Wanders! h ſie hat bisher ca 55 d ekämpfung des ſich ſt iterweſen hat wieder ei räge gehalten ſind Zuchführune

l t 19 S l x tig ſteiger r eine rege Thäti ſind n 11erſter Stelle d Londoner Mor a. Staat vwur erſt jett 12 Echte en 104, Worbis 41 S 1436 Fälle an g ſteigernden Kontraktbruche ätigkeit zur unDaily T ie Meldung über den orgenblätter beſpr Kammer bisher einige Tauſend M Für dicſe Schulen h und Stellenvermittelun gemeldet wurden weit uches ent'altet m In der
her d Telegr. verzei r den Entſa eſprechen an in Schleuſi sher ca. 25 000 V jark, die Provinz 3 n hat der Hebarikel g überwacht und die ſ eiter die gewerbs de, geler die geſammt verzeichnet die tz von Ladyſmi chleuſingen zählt 30 Schü k. aufgewendet. z 30 000 Mk., die Dienf gegen Landwirt die ſozialdemokrati Ieswäßige Wreitiinte Bevölker ie ungeſtü yſmith. ſchulen in di t 30 Schüler. Di det. Die Wieſe die ienſtboten und wirthe kontrollirt ratiſche Preſſe auf jetzeiti
h üme Freude, mit on e Walter am er Wieſenbauſchule ſchuß im Hi d Ärbeiter prämiürt und Ferner wurden 10 u I hdaß ges Daily Mail“ i niſatz in London mit e och demnächſt ing der Kammer hat er landw. Winter- w n Hinblick auf die L irt und eingehend hat de treue Eeröaufge Lymph-Anſt wohl vor hat ſich verzö er anderung nach ie Leutenoth in at ſich der Aus zu Erört
ſchwunden Mißtrauen ge lobt Buller und g 3336 i iſtalt hat in r Fch gehen verzögert, wird Der Arbei den Städten mi olge der ſtar uns hervorn ſei. „Morni gen dieſen Gener ſtellt feſt 536 Nindern n Geſchäftejahr Lyn Die Lungenſ Der Arbeitsnachweis m mit der Wolh der ſtarken Ab jed hetvor,ſmiths Jei „Morningpoſt“ u General m ſind nie abgegeben ungü ftsjahr Lymphe ungenſeuche- einheimiſchem is hat 6110 Sachſen nä nüngsfrage beſchäftſet d. Ja

ei die di gpoſt““ erklärt, di inmehr ge nd nicht zur genniniß ungünſtige Reſultate zum Jmpfer em Perſonal achſenzänger i )eſchäftigtRoberts virekteſte F die Entlkſe g Hinblick enntniß der K eſultate durch n von ertheilte 138 rſonal vermittelt die 2 Und 1120 Leut ſind tekannund ſeines Si Folge des ſetzung Lady- blick auf die Not Kammer gelangt. D das Verimpfen ſchriftliche Gut die Abtheilung fü e an udtch, ter, Roberts' jeges über Sronje, Vordringens gößere Zahi oihwendigkeit der Vereini Der Vorſtand hat i Der Aus Gutachten. ür Rechtsſchug woiadiſch,
Z. Cronje, es ſei Lord Schrit von Grundſtücken i ereinigung der je at im hat wi usſchuß für die Fö t Lmndwirtbſewichtigſte Fr ſelber, in Ladyſmith ei genau ſo, als F ritte zum Erwerb ei ücken in der Stad g der jetzt auf eir wieder eine rege Thäti ie Förderu g dindwirthiDaily ne des Augenblicks ſ nith eingedrungen ſei ob Verwaltungsgebä e Hrundſtücks adt zerſtreuten B e laſſung weiter zege Thätigkeit entfaltet ung der Thier Indwirth

2 4 i. O Anſt gebäudes getha tücks für die Erri ureaus Stati itere königliche Deckſtati et. So ſind erzucht Jehoerluſt:
letzten M Jail“ ſchreibt, G ſei nunmehr die des Fri Vie ſt alt in Creuz bei en. Die S rrichtung ein. ationen mußt eckſtationen i auf ſeine Veranal das v S eneral Croi Friedens errichtet reuz bei Cröllwitz wi entral- G eins Beſchäl ßte der Hengſtbeſt eingerichtet und auf ei erau mendenjeßt unter briti epublikaniſche Ban ije habe nunmel ſtellten auf etwas über 4 witz wird im L jeflügel- erbeſtand des königli and vergrößert w uf einzlner EachengeſJ ner ſel ehr zum ſtelltem koupirten Terrai r 4 Hektar v Tig aufe dieſes 9 wurden 143 niglichen Landgeſtüts 1 erden, ſo daß 9

Das „B itiſcher Flagge und wer geſehen, er b in iſt en Terruim das u Don Fiskus s Jahres reinblüti Hengſte. D ndgeſtüts 127 beträ a der Pilung g
„Berl. Tagebl.“ id werde unter der efinde ſich und mehrere Teich das mit Obſtbär s zur Verfügung ge ein lütige Stutfohl urch Vermittelung d eträgt. AngekörDer Entf gebl.“ meldet aus Brü erſelben bleib Mark, die Pr S erhe aufweiſt zum imen und Wald be ge Subvention ohlen der ſchweren 2 g der Kammer wind J de Schafft

ſatz v 0 rüſſel: en. ſ ſichtli ovinz 20 (00 M Zum Bau giebt eſtanden 1050 verwendet. Bei in Arbeitsſchlä vie wahen,
liſcher Sie on Ladyſmi h lich der St Mark für die l der Staat 40 Zuchtſtut ei den Kreis-S ge mit 4321 Mx g aufgefaßt mith wird hier ni währen. Ter ggt der Kammer einen Unterhaltung wi 000 Fohl ten und gegen 5 isStutenMuſte r NudersRückwärtsk da General J ier nicht als Der Vorſta ner einen Zuſchuß ig wird voraus en, vorgeführt fü gen 500 Haupt Nack rungen wurden kcutrtskonzentrirun oubert ſchon Mi eng ſchuſſes für die F ind hatte weit uſchuß von 6000 Mat s und Ehrendipl für FreiDeckſchei achzucht, Jährlinge e noc
ohne Kampf i g aller Trup itte Februar techniſch le Forſtwirthſch w.iler die Erricht ark ge wend iplome wurden d ne, Staats-Ehrenpreiſe,! ge und (annt gewipf in Ladyſmi ruppen anordnete, ſ r die vniſchen Beamten i ſchaft und die A ichtung eines Aus- ndet. Gekört dabei 4435 Mk hrenpreiſe, Medaille bng ihebun yſmith einzi ſodaß General B Etatsber en ins Auge f ie Anſtellung eines usaußert wurden dabei 112 St aus Staatsgeldert heilung ing der Bel ziehen konnte. A al Buller athung von der Ple gefaßt, welche ig eines forſt- dem wurden auf 6 S ei 112 Sluten ſchi 5geldern ver tährend d
ordnet. J agerung v nnte. Auch die A Zur Vorprüfung d r Plenarverſammlu je dann auch bei der ſtuten und 53 f 6 Stuten- und F ſchweren Schlages;Jouberts Pl on Mafeki uf der Einfülh g des von verſchi ung gutgeheiß der Prämien, auß Haupt Nachzuch FohlenSchauen 274 t durch denin den Deſil an geht dahin, ei ung iſt ange ling ver Runmer Prüfun chiedenen Seiten Vigeregie wurden. langen außerdem Medaill zucht vorgefühtt, wobei n r Lermehrur
Bullers A ilees der Drakens ein kleines Konti Vorſte der Kammer wird gen für landw. Bea geregten Planes des Vorj Die Rindviel und Diplome zi i 1000 Mi PeuEinfü

Armeekorps ensberge r ingent ſtand hat weiter ei eine Kommiſſion er mie unter Ober s Vorjahres; J h Jmporte errei zur Vertheilung ge ſegb.Burenſtreitl ps zu beſchä g zurückzulaſſen Außenha d iter eine große Rei n eingeſetzt werde er thieren 1 T mvortbeihülf reichten nicht ga in ge Rachbarſta
räfte i päftigen da a um Ge ndels, des Verk be leihe von Fr verden. Der gezahlt 7558 M en wurden für Ankauf ganz die Höhe legungeBurenkret im nördlichen O dagegen die übri eld und Kredi erkehtsweſens, der A ragen des Jnnen- bullenPrämi: Mk. Es fanden 4 Ri nkauf von 432 Zucht gungenreiſe l Oranjeſtaate rigen Verſicherungs itweſens, der M der Alrbeiter-Verhä ien und ſtationen mirrungen, 5 Stallſch n 4 Rindvieh-Schau 2 Zucht gründliche

mittelun glauben an zu konzentrire entf ingsweſens u. ſ. w. erö aßregel zur Seuchebekä ältniſſe, des en, für 4 wurde di hauen ſtatt erricht Schauen, 9 Köe immer ner
g, weil al n keine Fri n. prechende Beſchlüf w. erörtert Seuchebekämpfun von 43 Buſſenftationen die Subventi t errichtet wurden 52 Vullendaß En alle Großmä Friedens Anträge ei Beſchlüſſe ge' und in vielen Fä g, des M llenſtationen ition erhöht zur Vullen Herrgland in ei 5 mächte ein Jnt ver räge eingebracht faßt und an zuſtändi ielen Fällen zweck ark bewilligt n ärmerer Bezirke der zur Unterſtützunvöllig erſchöpfe. nem möglichſt langen Kri ereſſe daran haben Aus den Erlän ſtändiger Stelle ein weck- 23 im Vorj Die Eintichtun zirke der Provinz wurde nöpfe. Andererſeits haben, Erläuterun z infchlägige ſollen jahre) hat ſi ung von Everſtati den 2150 entſprochedes Kampfes e indererſeits find a Kriege in Südafrika ſi u dem Kammerb i gen des Herrn v. J len Ziegenbockſtati ch bewährt; mit ä ſtationen (46 gegei Wfeſt entſchloſſ uch die Buren ka ſich bezüglich de ericht mag noch erwäht Mendel-Stei Die Leid e nbockſtationen ins mit ähnlichen Bedin degen 2.An ſonſti oſſen. zur Fortſetzung dukt t Wieder-Exöff erwähnt ſein, daß Steinfels Jnt Leipziger Wollaukti ins Leben u ingungen Weiſe ein

Berlin, 2. Mä eumeldungen liege daß Friede gef e die Anſicht g der Berli nannte iſt in fortſchrei voll produzir egen mehr und du 3.Fiume ist 2. März. Nach ei iegen nur folgend Santa e geſchloſſen ſci; vertrat, daß man ſie iner Pro v ortſchreitender Ent tzirenden Landwirthe ind mehr das während
iner Meld folgende vor hlüßſcheine durch die Bö zu wünſchen ſei, daß n ſich freuen kö erbeſſerten und itwickelung begriffen )e. Die Ziegenzmit 609 Pferde Mittwoch der engliſ ung des „Lok.Anz.“ dauernd er irch die Börſe ei: ei, daß die Ben önne, geltend. J nd veirmehrten Geflü griffen das Jnlereſfe rSchiff mit erden nach Südafrika h Dampfer „Moun nz.“ aus Börſe halten werde. W eine derartige ſei, daß d enutzung der ſich m Anſchluß an d eflügelzucht macht e an einer und die

I d r 2 8 e e di S e Fri ch imi r
kommen G Anzahl l und g ſle 7e Libanon hoffen o Geſetz und den un jedoch die Geſchäftstu r Friede auch G noch eine Beſprechung ü en Bericht dieſes Aus ich immer mehr Opfer au

l. gefte en, da r S n Simni Stalhb- jtsführun eſtüts. Es ing über das usſchuſſes entwickel Wſchickt. Der r Ganzen wurd in drittes Schiff ein weiteres Spiritu s der Staat eing inn desſelben umgehe, g an der t 5 würde von verſchieden Hengſtmateriel niwickelte 5. D
Ankauf in Un en 6000 Pferd iſt geſtern ange piritushande's gethe ingreife, wie er es j gehe, ſo müſſe m gutsbeſitzer v on N verſchiedenen Red ich des königlichei waefütgarn dauert fort e nach Südafrika ad wäre. Jm Fall gethan, was allerdings er es ja auch hinſichtli nan Schulenb athuſius-H ednern, ſo den Herren Ritt eingeführ

e ge Landwilihe alle, daß der Staat de beſſer ſchon frühe ztli h des bufe u. A urg Salzwedel Hundisburg, Landr en Ritter v.utanmicnſtehen, u z jedoch u lege T e u. A. die Not edel, Amtmann Na andrath von der 7. Tbrechen ammenſtehen, un es jedoch unterlaſſe er geſchehen J ſtation dothwendigkeit der n Nachtigall-S unt jen, damit nicht die Win n Den Mißbräuche aſſe, müßten die l en, der Ausſchaltun der weiteren Verſtä Scharpen beſondere

Bilder von der p r e We Wuth v Spaa ſender Kugebet r denen 5 enar ſer w großen Veſtibül n e e r Angebot J aufgewend s wurde gewünſcht lichen Hengſtmaterials hereorge verlanen.ündet ſie führ eten Summen die Vett daß zur reinlick rials hervorge 8. T
g. in welchen n Verwoltüngerinme (egen, und linte e Pavill Zum Anlouf edler van nn man alle Auskunft e liegen, und links avillon, Tleme er Hengſi durchzum

16 finden wird Auskunftsmittel ü d links nach Sä Tlemcen, welchüber 2 älen, es genau di e EndGeicJete Thell der c e r Adler Idee dec hund e n Wehen Hahn ſur de Rceee S Ileſammthei Gärtel jen dort ei S hen Ga erie wir ne Nachbildi e gal für die J wäb:endie dis 2 anpſhen iſt für die b ins ſein. eritaggeeg r an s vejetihre Palaſte oder Hitt eines Terrai eſtinunt. Jede Photog rilonſhe Aherihner Daſein Ein ander ent liche Architelt geſiatte einzige Schmng aſt in heiterem Sonnenluwerke richten, Pfl welchem ſie kei phien und Gipsabgüſſe r nimmt die Zei aal beſtehen. Si u wird, wird i Flächen, welchen ſich der der 4t
lokalen Anſtri aufführen k. 3flanzungen anl eiten der algeriſ psabgüſſe auf, di e Zeichnu en. Sie werden nut in polychr 5 ſich deriſtrich verlei ann, die jed nlegen und geriſchen Geſchi uf, die uns alle ingen, Bauwerk rden nur den Zwe ychromen Fayencebänder 1200 Firufen, wird m leihen ſoll. Um di edem Gebäude ein zeigen werden. Die eſchichte bis zu den friſt Merkwürdig- P erkes zur Gel weck haben, die Hauptlini nern regeliige N. gi en K den. Dieſe Abthe rn a eltung zu bringen. L ie Hauptlinien des nehen helmiſn an hier Leute aus d ieſen Eindruck hervor donſervators d lbtheilung ſteht früheſten Zeite zalmen, Dattelpal ringen. Heimiſche P des gründ lie

hen Trach en verſchied rvorzu Muſt er algeriſchen Al eht unter der Lei Zeiten für dieſ men 2e., werden ei Heimiſche Pflanzen lerausüben ſehen hten herumſpazi hiedenen Kolonien i duſtapha. Dann f chen. Alterthümer Leitung des ſe Bauten bil rden einen natürli Wehen ihriften
in der Berg Dann folgt eine G thümer am Muf belaubte ilden. Ein ürlichen Rahmei inDas Terrai zieren und ihr Ha d r Berg- und Hü ne Gallerie, wele Muſeum zu ibtem Wipfel d ie geneigte Pal Nahmen Provinzreiz Terrain, welch ndwerk ſehen dort di Hütteninduſtri ie, welche der A zu Alttibut jedes afrikan langem S Palme mit dieht Derreizend gelegen; e elches man Algi jen dort die Produk rie von Algier vorbehalte usſtellung weſentli jedes afrikaniſch tamm iſt das obli eze, di der Eiſ halten iſt win veſentlichſter ſchen Bauwerkes; das obligaloriſch Tiwelche dem on es Veſteht in den be vorbehalten hat, i Ecze, die Marmorgtt te der Eiſen und Zin halten iſt wir ichſter Schmuck werkes; das iſt aber aucl 2 tden obere Pont d'Jéna egenü eiden parallelen E iſt anzen Breite d rarten. Eine gr cHinkVergwerke di Die Regiert ſt aber auch ſein regcln,

n Theile i geg nüber liege rdwällen reite des Gebäude roße Quergalleri die ſtellr ierung hatte 80 000 Fr wurden
Dieſe Sage iſt ä n der Trocadéèr gen, am Aufa Algier die 4 udes bedeckt ei rgallerie von der ing bewilligt Franken für

e Lage iſt äußerſt gü ocadéro Garten führ ng der zu dur nicht weniger al eine große Relief er 320000 Fr gt, das Depart ür die algeriſche Aus voch zu
Pavillons ißerſt günſtig, d rien führenden urch Aufzeick ger als 24 Quadr teliefkarte v O Franken bei partement und die Städt e e laufzufül 3 g, denn ſie n Rampe. j 75 zeichnungen un d Diggr ratmeter miß on 400 00 eigeſteuert ie Städte l Liehhalder Sein ihren. Ueberdi geſtattet es, iſoli induſtrielle Entwie d Diagramme vervollſtä nißt. Sie 0 Franker wodurch das feſt e haben Di

Seine am nä leberdies geht di es, iſolirte niwickelung der K me vervollſtändi vird 150 000 Fr gebracht wurde. as feſte Budget auffortwährend ächſten liegt, nach Sü ie Hauptanſicht Neben dieſer g der Kolonie darſſ igt, welche di 0 Franken hinz rde. Zu dieſer S )gel auf tei dS Süden hi icht, welche gleicher Grö dieſer Gallerie befi e darſtellen ie Erdwall hinzizurech r Summe ſind et derFärbung ei von der Sonne bel n hinaus, d. h. ſie iſt gleicher Größ rie befindet ſich ei wall gelegene izurechnen, welche die au etwa werden
ines algeriſe euchtet; nun iſt für h. ſie iſt Theil i cöße, der der F ich ein anderer S verträge aufbri a Vergnügungs-Etabli auf dem andereücher Fakt geriſchen Pavill nun iſt für d Theil iſt für Fae Forſtausſtelln nderer Saal v äge aufbrin igsEtabliſſements inderenor; man k villons die S die lokale allen Lä Fachleute ſehr intereſ ung gewidmet i von ſtadt gen. Hier werden wir ei ents durch PachtOran nicht gi n kann ſich Sonne ei allen Lände te ſehr intereſſ idmet iſt. D ſehen, mit rden wir eine Ar achti gul ohne dieſe ſtrahlen Palaſt n unerläßgeree rn der Welt d ſſant. Algier produzi ieſer Landeeprodukte Straßen und Plä e Art algeriſcher VorDie algeri ie dieſe ſtrahlende B von Muſtapha oder gerechnet, daß dieſe Welt den meiſten Kork gier produzirt von esprodukte verkauft Plätzen; Bazare, i b

Theilen d geriſche Ausſtellung b eleuchtung denken er iſt und regelrecht Induſtrie, wenn r Man hat aus- von dem Leben und T werden, ſollen un ein in welchen v

J h J n 5 g eine Vo ſ. l wkann wird d eine derſelben, welch eſteht aus zwei getr bringen kam funktionirt, Algier a in voller Ausbildr der Fontai reiben in Algier gebe telung
Vergnügu en rechten Wall bed en offizielle Die Forſtausſſ zillionen ein en werden alle mi Birkaden wird vorhanden ſ ne Rengs-Etabliſſ edecken, und n nennen ſtausſtellung ſchnei in aufgefü n e mit Schirmdac vorhanden ſein. Didazu. O iſſements und der ande zwei Theile ei g ſchneidet den geführt, wie mdach und vorſpri ſein. Diezu. Das Aeußer enthalten wird, bi re, welcher For le; eine große Fenſterö en algeriſch wird an de in den Straße vorſpringenden Theilenicht ähnlich re der beiden Gr bildet das Pend orſtgalerie liegt, mü Fenſteröffnung, die i hen Pavillon in an das von Biskra eri n von Algier; ein großes un
r r m uppen wird ſich daher ig, die in der Mille der In einem Pavillen wird ſg ein großes Minae

arbeiten wi nan auf beiden Sei aher gar a g, welche die Kollekti rieſige Halle von 2 er deſſen avillon wird ſiwerden wir wird. Auf dem eiten mit algeriſch ufnehmen ſoll; ſi Ko ektivausſtellung d on 20 zu 15 m architektoniſcher S ſich ein StereoraiFläche bed nur einen einzi offiziellen Ausſtell hen liefern ver ſie zeigt Alles, g der Landwirthſch gebildet wird. B Schmuck den Thor rama befinden,
eine Reihe vo rend ſich auf der hen, der die ga olle, Leder und Hä däume werden die che Boden zu Schi des Zuſchauers ab oße Bilder rollen Kasbad nach
Vorſtellun von Pavillons und n gegenüberliegend Wal werden wir die Häute enthalten i ie Abtheilungen für chiffe zu ſein ab, der ſich vorſtell ſich vor der

ig von ein und Baracken en Walle und r die Fabrikatio alten in einem zwei gen für Er wird und vor ſich di ellen mag, auf einerDie geneigt em Stadttheil vor erheben, welche ei ind beſondere ikation von Teppich inem zweiten Saal ird glauben, Bo ie ganze algeriſche Küſ f einer
Al ier he eine ſi d n Kleinodie jen, Spitzen S e zu verlaſſe dne am Mor t ſche Küſte zu ſeheranlaßt, ſein gte Lage des Trocader gier geben. nd ſo beſchaffen, d n ſehen. Alle di Stickereien verlaſſen, um in Algi dorgen bei aufgehe de ſehen

That a J algeriſchen Pavill adéro hat den Archit ſtände ſel daß man die ganze E e dieſe Einrichtun „wird ein Aufent gier gegen Mittag an he Erdgeſch villon ſo zu b itekten ver- Aus hen kann, wie ſi ganze Entwickelun gen endet i ithalt gemacht; d g anzukommen. Hiezurückgelegene oß und erſter E auen, daß der vor ugen des Publi ie von Arbeit ig der Gegen in Oran, wo dann geht die Reiſe weit J
e Theil tage beſt der vordere Publikums er ern des Land der untergehen man am Abend bei Reiſe weiter ungleicher Höh Theil nur ein Erd eſteht, während d Es wird auch ei zeugt werden ndes vor den ntergehenden So nd dei den goldenen Strahlen

Das Erdgeſ mit der Beletage d rdgeſchoß aufweiſt er TimgadT uch ein. 9 m hohes eht binnen einer ne anlangt. Aber dier vorn gele das auf empels aus m hohes Modell d i einer Viertelſtund r dieſe ganze Reiſdas Ob geſchoß ſpielt eine gelegenen Theile li des Herrn W geſtellt; d dell der Ruine ioramas heiß ſtunde vor ſich. Di ze Reifergeſchoß al ganz untergeord Theile liegt i rn Vallu iſt, wird ei ieſe Arbeit, wel n des von Di ißen Francowich und ch. Die Maler des ſirun
nach der Sei s Hauptgeſch rdnete Nolle, wäl offiziellen Ausſtellung wird einen H welche das Werk ioramen wird n Gadau. Eine r Reſo

Seine gericht oß ausgebildet iſt während 5 ellung von Algier auptanziehur danken an den Herre andere Serii
große Freitrep eten Hauptfront ai et iſt. Von d Die äußere Erſchei gier bilden igspunkt der n Galland und Neirwird man ppe direkt nach de it aus wird man über er Anordnun rſcheinung des Palaſiee Es dürfte ſehr intereſ toire vereine bedeckte G r erſten Etage gel er eine vielſt g. Es wird ein würdi aſtes entſpricht der i theilne intereſſant werd A

t ar u in wü der t men zu er en, an e wi callerie ſinden, welhe a Hier e rechts don Bauwerk ſein, Wer die größte dic ungei und faſt glaube ich et h
einem 28 m Lore ler deſſen ſich ein all r werden ngékraft auf die Beſucher n. J

es iſt ei großes ausüberſt eine Nachbildüng ſechee von Songen von erdeſu
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eits, ſchwerer andererſeits im Staats Etatc würden wenn auch dieſe Trennung, obgleich
Walten beabſichtigt, bei der gegenwärtigen Beſetzung der

Stellen in der Geſtütverwaltung in nächſter Zeit noch nicht
warten ſein dürfte. Herr Rittergutsbeſizer von Nathuſius-

burg regte dann noch zur weiteren Unterſtützung der Schaf
W vie Abhaltung von ProvinzialSchafſchauen in nicht zu großen

en an.hin dem Bericht des Ausſchuſſes für das landw.
aſchinen weſen hat ſich der Umſatz der CentralAnkaufſtelle

9 v. Maſchinen und Geräthe von 1287000 Mk. auf
Mt. geſteigert.

Was Obſtbhauvereinsweſen entwickelte ſich nach dem
geriht des Ausſchuſſes für die Förderung des Ohbſt-
d Gartenbaues freudig weiter. Der Vereinsverband

in jcht 82 Einzelvereine mit 5345 Mitgliedern. Einen
Winen Erfolg errang die Kollektiv- Ausſtellung des Verbandes
ha der in Dresden abgehaltenen allgemeinen deutſchen Obſſausſtellung,
den ihr für die beſte Leiſtung auf der geſammten Ausſtellung die
e Auszeichnung der Ehrenpreis des Kaiſers, zuerkannt wurde.

im erſten Male iſt ein zwölfwöchentlicher Kurſus für Baumwärter
agehelen. Nach der jetzt fertiggeſtellten Obſtbaumſtatiſtik ſind in

r Provinz 12 801 103 Obſibäume vorhanden. Durch nachdrück
vLerlretung der Weinrauintereſſen hat der Ausſchuß erzielt, daß

z ſedlausVertilgungsſyſtem, wenn es auch noch nicht aufgehoben
4 doch nicht mehr ſo rigoros wie bisher durchgeführt wird.

Nach dem Bericht des Ausſchuſſes für landwirth-
zaftliche Buch führung haben u. A. die Beamten desſelben

peten einer Reihe von Vorträgen 26 Buchführungs-Lehrkurſe, an
deren 469 größtentheils ſelbſtändige Landwirthe theilnahmen, ge
paen, an 70 Tagen bei Jnventarienaufnahmen und Einrichtung von
Huchführungen auswärts Hilfe geleiſtet außerdem ſind vom Rechnungs
ſuran 117 Buchführungen zum Abſchluß gebracht.

In der heutigen Sitzung, welche um 9 Uhr Vormittags eröffnet
gude, gelangte zunächſt die Frage der Zweckmäßigkeit der
jetzeitigen geſetzlichen Vorſchriften zur
gekämpfung der aul- und Klauenſeuche
zu Erörterung. Herr Amtsrath Elsner- Groß Roſenburg

j hervor, daß dieſe Seuche nachweisbar erſt in den 20 er Jahren
des 19. Jahrhunderts aufgetreten, wenn auch ſchon früher in Deutſch
d tekannt geweſen ſei. Bis zu den 70 er Jahren ſei ſie nur
woradiſch, nie ſehr bedenklich und nie mit großem Schaden für die
ämdwirtbſchaft aufgetreten. Seitdem dagegen habe die Seuche der
ämndwirthſchaft immer ſtärkere Opfer auferlegt, einmal durch die
Jehverluſte ſelbſt andrerſeits durch die den landw. Betrieb
deumenden Sperr- Beſtimmungen und ähnliche Anordnungen. Das
Eeuchengeſetz mit ſeinen ſpeziellen Verordnungen habe durchaus keine

Pikung gehabt daraus könne man jedoch der Regierung und den
a Schaffung des Geſetzes betheiligten Organen keinen Vorwurf
gahen, da ſie ſicher die beſte Abſicht gehabt hätten.

Monders müſſe betont werden, daß der Erreger der
Scute noch nicht aufgefunden und noch keine Mittel gegen dieſe be
nt geworden ſei; ſoviel Verſuche auch angeſtellt ſeien, ſei die
hellung in keiner Weiſe gefördert, die Verbreitung der Seuche habe
töhrend des Beſtehens des Seuchengeſetzes erſchreckend zugenommen
dutch den geſteigerten Verkehr, raſcheren Wechſel des Viehbeſitzes,
Lermehrung der Sammelmolkereien und beſonders in Folge der ſteten
Reu Einführung der Seuche beim Viehimport aus den verſeuchten
Rachbarſtaaten. Der Redner erklärte ſich nach zahlenmäßigen Dar-
lcgungen über die Verluſte, welche die Seuche herbeiführt, für
gründliche Reviſion des ganzen Seuchengefetzes, das den Landwirthen
immer neue ſchwere Opfer auferlege, ohne irgend Jemand zu nützen.

Herr Elsner ſchlug vor, folgende Reſolution gutzuheißen:
j. Geſetz von 1888 hat der Abſicht ſeiner Erlaſſer nicht

entſprochen.

2. Die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche iſt in keiner
Weiſe eingeſchränkt.

3. Die Kenntniß der Krankheit und ihre wirkſame Heilung iſt
während der Giltigkeit des Geſetzes nicht gefördert worden.

Tie Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes von 1880
und die Erweiterungen von 1894/95 haben den Viehbeſitern große
Opfer auferlegt, die Niemanden zu Gute kommen.
5. Die Maul und Klauenſeuche wird fortgeſetzt über die Grenze

eingeführt und im Lande verbreit t.
6. Demnach iſt das Geſetz von 1880 abzuändern.
7. Der Transport von Schlachtvieh muß von der Grenze in

beſonderen, nur für dieſen Transport beſtimmten Wagen nach dem
of geſchehen und darf dieſen nicht in den freien Verkehr
verlaſſen.

Das Vieh, welches für den freien Verkehr die Grenze über
ſchteitet, hat hier in geſunden Ställen eine Quarantäne von 14 Tagen
durchzumachen.

Endlich ſprach ſich Referent noch für Steriliſirung der aus den
Moſereien zurückgegebenen Magermilch durch Erhitzung auf 60 Grad
während 15 Minuten aus.

Der Korreferent, Herr LandesOekonomie-Rath von Mendel,
deejte die hohen direkten und indirekten Verluſte für die Landwirthe
durch die Seuche wie durch die Sperrvorſchriften aus den Reſultaten
der 4—500 Fragebogen, die an die Kammer von den ausgeſandten
1200 Fragebogen wegen des Auftretens der Seuche und der Maß
regeln zu ihrer Bekämpfung zurückgelangt ſind. Er trat dann für eine
gründ liche Reviſion der beſtehenden einſchlägigen geſetzlichen Vor
itriften auf Grund einer Enquete ein, die bei den Viehbeſitzern aller
Provinzen vorzunehmen ſein würde. Der Korreferent faßte ſeine
Du nen zu folgendem Antrage zuſammen

Die Maul und Klauenſeuche hat trotz der ſtrengen Sperrmaß-
rezckn, welche durch das Reichsgeſetz vom Jahre 1894 inaugurirt
wurden, in ihrer Ausbreitung nicht ab, ſondern theilweiſe ſogar
noch zugenommen. Die dadurch entſtehenden Verluſte bedrohen die
Liehhaltung und die geſammte Landwirthſchaft in hohem Grade.

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen beſchließt,
m der Königl. Staatsregierung dahin dringlich vorſtellig zu
werden

daß eine Reviſion der geſammten Vorſchriften über die Sperr
maßregeln eingeleitet wird und zwar auf Grund der bisher
gemachten Erfahrungen, event. auf Grund einer bei den Vieh
beſitzern und den Thierärzten veranſtalteten Enquete
daß dahin gewirkt wicrd, daß die Vorſchriften in Betreff des
Viehverkehrs ſowohl in den einzelnen Ländern Deutſchlands,
wie in den Provinzen Preußens innerhalb möglichſt einheitlich
geregelt werden insbeſondere ſoll dies auch gelten für den
Verkehr mit dem Auslande;

e) daß dem Vahnverkehr hinſichtlich der Desinfektion ſowohl von
Einrichtungen wie von Perſonen eine noch weit größere Be
achtung, wie bisher, geſchenkt wird;

d daß das Herumziehen mit Vieh zwecks Handels möglichſt
verboten wird und dafür mehr ſtreng kontrolirte Märkte ein
gerichtet werden

e) daß die Grenzen gegen das Ausland mebr noch wie bisher
ohne jede Rückſicht politiſcher Art geſchloſſen bleiben bezw.

geſchloſſen werden;
daß mit allem Nachdrucke die wiſſenſchaftlichen Arbeiten in
Betreff der Erforſchung des Weſens der Seuche wie auch

hinſichtlich deren Bekämpfung ſtaatlicherſeits gefördert werden.
Nach kurzer Beſprechung, die beſonders die Frage der Sterili

rung der Mogermilch aus den Mollereien betraf, wurden beide
Reſolutionen gutgeheißen.

Hengſte

ſitenden

Anregung zur chriſtlichen Liebesthätigkeit.
vo. Schkeu ditz, 26. Februar 1900.

e Geſtern Abend fand hier im großen Saal des „Gaſthofs zur
Rerrr auf Veranlaſſung des königlichen Landraths des Kreiſes
e epurg, Herrn Grafen d'Hauſſonville, eine zahlreichſuchte und wo aungene Verſammlung ſtatt, in welcher die Auf
waben und die Arbeit des evangeliſch- kirchlichen Hülfs
vereins dargelegt und zum Beitritte aufgefordert werden ſoſſte,

Das geräumige Lokal war bis auf den letzten Platz gefüllt, zunteiſt
von Einwohnern der Stadt Schkeuditz doch fehlte es auch nicht an
auswärtigen Gäſten, unter ihnen der Vorſitzende des Hülfsvereins
in der Provinz Sachſen, der königliche Schloßhauptmann Herr
Graf von Hohenthal-Dölkau.Nach dem Geſang des Chorals: „Lobe den Herren“ trug der
ſtädtiſche Singverein unter Leitung des Herrn ürgerſchullehrers
Boyde das „Ayo verum* von Mozart, ſowie die Spitta ſche
Hymne „Es kennt der Herr die Seinen“ in anſprechender und die
rechte Stimmung fördernder Weiſe vor, worauf Herr Landrath Graf
d'Hauſſonvilke in kurzer und klarer Anſprache die Ziele des
evangeliſch- kirchlichen Hülfsvereins und die bisherige Thätigkeit all
gemein-orientirend darlegte.

Nun brauſten, von den vereinigten Männer-Geſangvereinen der
Stadt Schkeuditz unter Direktion des Herrn Bürgerſchullehrers
Richter geſungen, die mächtigen Klänge des Lutherliedes durch
den Saal, und als ſie verklungen, betrat Herr Paſtor Zeller,
der Leiter der Magdeburger Stadtmiſſion, das Podium, um in
längerem welchem die zahlreiche Zuhörerſchaft mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit und offenbarer Theilnahme folgte, ein Bild
von der Thätigkeit der Stadtmiſſion, ihrer Noth-
wendigkeit und ihrer Art zu entwerfen.

Wie die Stadtmiſſion, geboren aus der mannigfachen Noth der
Zeit und der lebendig erwachten chriſtlichen Bruderliebe in dienender
Ergänzung der kirchlichen Thätigkeit als eine Thatpredigt der Liebe
ihren mannigfachen Dienſt an den von den Wogen des groß
ſtädtiſchen Lebens umrauſchten und oft dahingeriſſenen und ver-
ſinkenden Söhnen und Töchtern unſeres Volkes, unſeren Brüdern
und Schweſtern thut, helfen d und bewahrend, rettend,
tröſtend und werbend, das wurde in einer Reihe ergreifender,
dem Leben und der Rettungsarbeit ſelbſt entnommenen Bildern aus
drücklich gezeigt; wie unter der ſchimmernden Oberfläche groß
ſtädtiſchen Glanzes ein dunkler Strom mannigfachen leiblichen und
ſeeliſchen Elends dahinfließt, wie verſchuldete und unverſchuldete
Noth tauſendfach die Arme ausſtreckt nach einer helfenden, rettenden
Hand, wie groß die Macht der Verführung in der großen Stadt,
beſonders für die Mädchen, während die Schranken und Dämme
chriſtlicher Zucht und guter Sitte immer mehr weichen, wie hülflos
die einmal Gefallenen, die aus dem Gefängniß Entlaſſenen, die im
wirthſchaftlichen Ringen Unterklegenen, aber auch, wie die Liebe,
welche nicht richtet oder verdammt, ſondern ſich der Elenden er-
barmt, rüſtig am Werk iſt, zu helfen und zu retten, zu heilen und
zu lindern uns mit dem Kampf gegen Noth und Elend muthig auf
den gegen die Gottentfremdung der Zeit, als den letzten Grund
alles Unglücks führt und, indem ſie damit dem Gebot und Vorbild
des Meiſlers folgt, des endlichen Sieges gewiß iſt, dies Alles
brachte der bis zum Ende feſſelnde Vortrag, die Herzen bewegend
und erwärmend, zu lebendigem Ausdruck, indem er ausklingend
den Hörern die Mahnung in's Gewiſſen prägte, danach zu ſtreben,
daß ihnen einſt das Wort gelte: „Was ihr gethan habt dieſen
Geringſten, das habt ihr mir gethan.“

Dem Vortrage folgten treffliche Darbietungen des Singvereins
und ſodann eine Anſprache des Herrn Bürgermeiſters Seeger,
in welcher derſelbe mit markigen Worten den Dank der Verſammlung
für die erhaltenen tiefen Anregungen Ausdruck gab und den Vor
ſchlag machte, einen Schkeuditzer Zweig-Verein des Merſeburger
Kreisvereins zu bilden, zu welchem Zweck Mitglieder-Liſten aufgelegt
und zahlreich zur Einzeichnung benutzt würden.

Nachdem ſodann der Männergeſangverein nochmals die Hörer
erfreut, ſprach Herr Superintendent Lüttke das Schluß-
wort, in welchem er der Freude über den reichen und wohlgelungenen
Abend und der Hoffnung Ausdruck gab, daß die empfangenen Ein-
drücke fruchtbringend fortwirken möchten.

Mit dem Geſang „Ach bleib mit deinem Segen“ ſchloß die
würdig und erhebend verlaufene Feier.

Der BVergarbeiterſtreik.
„Redaktenur“ Pokorny. Der Agitator Pokorny hat

geſtern für die Redaktion des „Volksblattes“ als verantwort-
licher Redakteur gezeichnet. Nun iſt Herr Pokorny nicht nur
„Bergmann“, „Bauernknecht“, „Bettler“, ſondern auch „Re-
dakteur“! Wie wahrheitsgemäß wird er ſich allezeit darauf
berufen können, daß er auch „Redakteur“ war! Denn es iſt
nach ſeinen eigenen Worten „von vorzüglichem Werth
für einen Hetzer, ſeine Naſe in alles geſteckt zu haben.“

Jm Reg. Bez. Merſeburg aber hat Herr Pokorny ſeine
Rolle trotzdem wohl ſo ziemlich ausgeſpielt. Denn einen ſolchen
Herrn, wie ihn, durchſchaut in Kürze ſelbſt das allernaivſte
Gemüth.

Der BVergarbeiterſtreik in den Halle-Weißenfels-
Zeitz-Meuſelwitzer Revieren iſt in weiterer rückläufiger
Bewegung begriffen und wird bald vollends zu Ende ſein.
Die Bergleute ſind eben zu verſtändig, um ſich längere Zeit
von Fremdlingen, die nur ihre Lage zu verſchlechtern geſonnen
ſind, am Gängelbande führen und zu Narren halten zu laſſen.

Jm Herzogthum Altenburg hat die Regierung gegenüber
der ſozialdemokratiſchen Hetzpropaganda zu ſehr energiſchen Maß
regeln gegriffen und die Abhaltung von Streik-Verſammlungen,
in denen die bekannten ſozialdemokratiſchen Berufsagitatoren
Reden halten wollten, verboten. Dieſem Vorgehen der alten-
burgiſchen Regierung gegenüber ſchreibt das ſozialdemokratiſche
„Volksblatt““: „Es wird deshalb niemanden wunder nehmen,
wenn der Ausſtand nach. und nach an Ausdehnung abnimmt
und ſchließlich reſultatlos verläuft.“ Dies Wort möge den
Regierungen ein Wegweiſer ſein! Wenn die Regierung ziel-
bewußt und thatkräftig die Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen
Hetzpropaganda in die Hand nimmt, ſo wird es um die Erfolge
der Umſturzapoſtel bald geſchehen ſein.

Unſere rin Bergleute aber haben eine ſolche Hilfe
nicht einmal von Nöthen, ſie ſchütteln die falſchen Freunde
von der ſozialdemokratiſchen Parteikrippe l von ſich
ab, weil ſie, wie geſagt, zu verſtändig ſind, um ſich für die
Dauer blauen Dunſt vormachen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Vom Glück in den Tod. Ein ſehr tragiſcher, in den Motiven

völlig unaufgeklärter Fall ſpielte ſich in Budapeſt und in Wien ab,
ein Fall, der in den vornehmen Kreiſen der ungariſchen Hauptſtadt
großes Aufſehen erregt. Der „L. A.“ erhält darüber folgendes Tele

ramm aus Budapeſt, 1. März: Geſtern wurde hier die Baroneſſe
Flora Glaubitz, eine auffallende Schönheit, mit dem Gutsbeſitzer
Arthur Palik-Uecſevny ſtandesamilich getraut. Das Paar reiſte
ſofort nach Wien. Jm Hotel brach der erſte Streit zwiſchen dem
jungen Ehepaar aus die junge Frau drohte den Gatten zu verlaſſen.
Darauf erwiderte er: „Geh, wenn Du willſt Die Frau ging und
reiſte zurück nach Budapeſt. Während der Fahrt aber ſchoß ſie
ſich eine Kugel ins Herz und ſtarb ſofort.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Jnvocavit, den 4. März, predigen

Zu u. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Archidiak. Pfanne. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:

gar 72 5. g. m g* r 8273redigt Oberpf. Prof. midt. Freitag, den 9. März, Abendsz Uhr Paſſionspredigt; Oberpred. Wächtler. J endverein der
u

Mariengemeinde: Sonntag, Abends von 8 bis 10 UÜhr, ältere Ab
8--10 Uhr im Konfirmanden

Vorm. 9 UhrOberdiat.

Nach der Predigt

theilung Mittwoch, Abends von
e des Diak. Grüneiſen. St. Ulrich:

indergottesdienſt im Bürgerſchulſaale, Charloſtenſtr. 15
Richter Vorm. 10 Uhr Oherered. Wächtle:

Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Vorm. 114 Uhr:
Francke'ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Hachm. 2 Uhr in der Kirche: Kindergoltesdienſt Oberdiak. Richter.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Lehrlingsverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag, Abends 72 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke
Evangel. Jugendverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch,
Abends 8—9 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr, im
Bürgerſchulſaale, Charlottenſtraße 15; Oberdiaf. Richter. Evangel.
Jungfrauen Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Kon

rmandenzimmer Derſelbe. Jungfrauen-Verein der Ulrin sgemeinde
dontag, Abends 71 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.

Mittwoch, den 7. März, Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Derſelbe
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Sup. Saran. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr Diak. Nietſchmann.
Hoſpitalkirche: Vorm. 82 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Johaunesgeineinde (im Saale der alken Volksſchule): Vorm.
10 Uhr: Paſt. ger Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt, Derſelbe.
Mittwoch, den 7. März, Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Südſtr. 62;
Derſelbe. Städtiſche Siechenanſtalt. Vorm. 84 Uhr
Hilfspred. Tiſcher. Bergmannstroſt: Nachm. 5 Uhr. Hilfspred.
Tiſcher. Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dpr. Beelitz. Nach der
Predigt Kommunion Dpr. Lie. Lang. Vorbereitung Sonnabend
s Uhr Abends.) Nachm. 1/, Uhr Kindergottesdienſt; Dopr. Beelitz.
Abends 6 Uhr: Liturg. Gottesdienſt (Domkirchenchor); Konſ.-Rath
D. Goebel. Sonntag, 4. März, Nachm. 3 Uhr Miſſionsnähverein,
kl. Klausſtr. 12. Freitag, den 9. März, Abends 6 Uhr II. Paſſions-
gottesdienſt, tl. Klausſtr. 12; Konſ.-Rath D. Goebel. Zu St.Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Paſt. Meinhof. Nachm. 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt; Diak. Wagner. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Mittwoch,
den 7. März, Abends 6 Uhr: ne Derſelbe. Nord
gruppe: Donnerstag, den 8. März, Abends 9 Uhr Vortrag des
Prof. D. Kautzſch: Soziale Gedanken im altteſtamentl. Geſetz (vergl.
Schutz und Trutzbüchlein S. 35-41). Zu St. Stephauus
Vorm. x10 Uhr: (Siehe PaulusGemeinde). Vorm. 114 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſt. Meinhof. Abends 5 Uhr Pred. Freybe. Freitag,
den 9. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe
Paulus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. X10 Uhr
Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 8. März,
Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde, Goetheſtraße 6 part. Derſelbe.
Jungfrauen Verein der Paulus-Gemeinde: Sonntag Abends ron
7 bis 210 Uhr, Goetheſtraße 6 part. Jugendrerein der Paulus-
gemeinde (für junge Leute von 14 bis 17 Jahren): Sonntag, Abends
punkt 8 bis 10 Uhr in der Herberge zur Heimath, Wuchererſtr. 1111I:
„Was die alten Deutſchen glaubſen.“ Junge Leute willkommen.
Verſammlung junger Männer der Paulusgemeinde: Freitag den
9. März, Abends punkt x9 bis 11 Uhr, Schillerſtraße 59 I. Thema
ſiehe lokalen Theil der Zeitungen Donnerstags. Freie, friſche Diskuſſion.
Junge Männer von 18 Jahren an, ſowie verheirathete und ältere, ſind
freundlichſt eingeladen. Gegner des Chriſtenthums, die ſachlich und
freundlich dispütiren wollen, willkommen. Diakoniſſenhaus:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu St. Georgen: Vorm.
10 Uhr: Diak. Witte. Nach derPredigt: Beichte und Kommunion;
Oberpred. Knuth. Mittags 121 Uhr Militärgottesdienſt Diviſions-
pfarrer Ferling. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilispred. Keller.
Nachm. 5 Uhr Verſammlung für die Eltern der Konfirmanden;
Overpred. Knuth und Diak. Witte Donnerstag, den 8. März,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte.
Freilag, den 9. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde; Hilfspred.
Keller. Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 9 Uhr Diak. Witte.

St. Franuziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und
Andacht. Nach der 8 Uhr Meſſe: Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag Nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins. Freitag
Abend 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,
Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. vGiebicheuſtein: Sonntag, Vorm. 10 Uhr Paſt. Meltzer. Nach
der Predigt: Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 14 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in Cröllwitz; Paſt. Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche; Paſt. Meltzer. Abends 6 Uhr Paſt. Kunitz.

Amtswoche: Paſt. Meltzer. Sonntag bezw. Mittwoch Abend
von 8 bis 10 Uhr Verſammlung der Vereine in den Vereinslokalen
Schulgaſſe 4 bezw. Friedenſtraße 34.

Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein Triftstraße 21:
Sonntag Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt Nachm. 38 Uhr Predigt;
Pred. Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch
Abend 8 Uhr Verſammlung. Sonntag Abends 71 Uhr Stiftungs-
feſtverſammlung des Jungfrauen-Vereins im Saal Triftſtr. 21.
Freier Zutritt für Jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Sonntag: Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. 9* Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag Abend
7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Diemitz: Sonntag, Vorm. 9h Uhr Predigt; Pafſt. v. Stockhauſen.

Evangeliſcher Mädchen-Verein: Sonntag, den4. März, Abends 81 Uhr: Verſammlungsabend im Marthahaus,
Sophienſtr. 6.

Gottesdienſt fürerwachſene Taubſtumme: Sonn-
iag, den 9. März, Vorm. 10 Uhr in der Taubſtummen-Anſtalt,
Jägerplatz 25.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 1. März 1900.

Anfgeboten: Der Arbeiter Friedr. Hermann, Giebichenſtein und
Siecher, gr. Ulrichſtr. 585. Der Dreher Otto Seidlitz und

mma Wünſch, gr. Brauhausſtr. 7. Der Lehrer Guft. Graap und
Linna Seidel, Berlin.

Eheſchließungen: Der Jnſtallateur Wiih. Luther, Velten und

Hedwig Minuth, Kutſchgaſſe 3. eGeboren Dem Arbeiter Guſt. Röthling, Blücherſtr. 14, S.
Fritz. Dem Hausvater Friedr. Otto, Ludwig Wuchererſtr. 11,
S. Johannes. Dem fang Herm. Hoffmaun, Schloſſerſtr. 6,
T. Anna. Dem Schloſſer Wilh. Schwarz, Schloſſerſtr. 4, T. Frieda.
Dem Kaufmann und BetriebsAſſiſtenten Werner Funger, Lützener-
ſtraße 1, S. Werner. Dem Klempner Bruno Schneider, Merſeburger-
ſtraße 99, T. Käthe. Dem Konditor Abram Habbena, Harz I16,
T. Martha. Dem Schmied Herm. Hagemeiſter, Streit erſtr. 3, T.
Marie. Dem Modelltiſchler Paul Max, Hallorenſtr. 1, S. Paul.
Dem Schriftſetzer Otto Hagenbüchner, Lerchenfeldſtr. 19, S. Otto.
Dem Kaufmann Ernſt Schaaf, Schillerſtr. 13, S. Rudolf. Dem
Schloſſer Eduard Senge, Taubenſtr. 10, T. Eliſabeth. Dem Fenuer-
wehrmann Herm. Pretzſch, gr. Klausſtr. 25, S. Otto. Dem Reſtautateur
Herm. Stollberg, Freiimfelderſtr. 84, T. Lucie.

Geſtorben Der Landwirth Wilh. Lehmann, 57 J., Klinik.
Der Magiſtrats-Sekretär Otto Jandt, 40 J., Thorſtr. 8. Der
Schmiedemſtr. Guſt. Beyer, 33 J., Frieſenſtr. 13. Des Dienſtmann
Andreas Spieß S. Albert, 6 J., Merſeburgerſtr. 165.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, v e, re h-
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, fondern lediglig „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle z. S. zu adreſſire.t. Für die Fuſerate verauntwortli a
O. Brafkel, Halle a. S,

t TFonlardSrid. Rohr M
13,80

und böher 14 Meter porko- und zollfrei zrgeſandt! Muſter umgeh
ſchwarzer, weißer und ferdiger „Henneberg-Seide“ von 75 Pf. bis 538,655 ver Merer.

4G. Hennehberq, Sedan Fabrwart (k. u. k. Hofi.) Zürich
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Oberfrchtſchule Nr. 52, Halle a. S.
Zum Beſien unſerer drei Waiſenhäuſer Römhild, Canthb, Osnabrück findet

Sonntag, den 4. März, Abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“,
unter gütiger Mitwirkung des hieſigen Handwerker-Bildungs-Vereiuns, eine

Wohlthätigkeits- Aufführung
mit daran anſchließendem Ball ſtatt.
Artillerie- Regiments Nr. 75.

Eingedenk des Wahlſpruches der Krieger FechtAnſtalt „Edel ſei der Menſch,
hilfreich und gut“ bittet alle edlen Gönner einer guten Waiſenpflege um gütige
Unterſtützung, umſomehr, da ja auch von hier ſchon mehrere Kinder in unſeren
Waiſenhäuſern ein zweites Elternhaus gefunden.

Karten à 25 Pfg. ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren
C. V. Kitzäng, am Markt, Steinbrecher Jasper, Geiſtſtraße, Stoye,Telitzſcherſtr, Wiesner, Kaiſerſäle.

von Renthe-FinkK, Generalleutnant und Commandeur der 8. Diviſion.
von Kröcher, Generalmajor. von TippelsKireh, Generalmajor.EurK, Generalmajor. Riehter, Oberſt. von Ranke, Oberſt.

von Riedenau, Major a, D.
Der Vorſtand der OberFechtſchule Nr. 52.

II. Pricehbe. Schulz. C. Prüſer. O. Fachs. A. Willier.
Freyer. C. Fischer. H. Leopoldt,

Sing-Akaclemie,
Dienstag, den 6. März 1900, Abends 7, Uhr

in len e
Die Zerstörung Jerusalems.

Oratorium von August Klughardt.
Leitung Der Componist, Horr Hofkapellmeistor Dr. Klughardt Dessau,

Solistemn: Fran Emilie Feuge
Fräulein Clara Schulze
Fräulein Elsa Westendorr) Dessau.
Herr Oscar Veuge
Herr Rudolf von Milde

Orch ster: Die Kapelle des Kgl. Magdeb. Füs.-Reg. No. 36.
Eintrittskarten zu Mk. 3, 2, 1,50, Stohplatz 1 Mk. in der Karm-rodt' schen Nusikaliennandiung Reinhold Koch), Barfüsser-

5trasse 29. Ebenda Texto zu 30 Pfg., Führer zu 20 Pfg. Für Studirende zu
75 Pfg beim Castellan der Universität,

ch
13 4 Sonnabend 4 I. Pr. f. Chor u. Orch. Volkssch.S 3 ad Anmeldungen b. Professor KenvKe, Bernburgoer-

u 28 b. V [3141

Haushaltungs und Kochſchule
für Töchter gebi de ter Stände. Eintritt in den Kochkurſus jederzeit. An

meldungen von 24 Uhr 31

e

Es el

Densche Krieger Fech Anstaſt.

Muſik von der Kapelle des hieſigen Feld-

Telephon 912. Herm. vdeling Gr. Steinstr. 12.

er fänr Flerren, Halle a. S.Die bedeutende waren namentlich meines MHaass Geschä ſtes für

Anfertigung feiner Herrenkleider
erforderten eine Vergrösserung meiner Geschäftsräume.

Die am Sonnabenck, clen 3. März erfolgende orerinuns derselben
e hiermit ergebenst an.

D eutsche Tohirimats worre zu Aachen

Garbe, Lahmeyer e Co.

3151

Aktiengesellschaft.
Abtheilung

r

für Releuchtung und FIctalimiederschlag
in jeder Leistung und Spannung.

Vertreten durch das Ingenieur- Insta)lations-Geschäft

Reinhardt Lindner, Halle a s
e Special-Prospecte und t

Konſirmationskarten,

UVUhrKetten,
Broschen,
HRalsKetten,
Kreuze,
Medaillons,
Ohrringe.

Portemonnaies,
Zigarrenetuis,

Schreibmappen,

Photographie-Album,

Necessaires,
Necessaires,

Se nmuckkKasten,
Damentäscnhchen,

DPompadours
etc. etc.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe.

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

Da We aa P aäSpecialitätleld- u. lHausvisete. Gardinen,

Max PFleischer, Geiststr. 21.
Fernsprecher 719.,

Veberzeugen Sie sieh, meine
Deutsehland-

W Fahrräder
e nde die allerbilligsten sind.e Wiederverkäufer n

Haupi-Kataiog S franco.

m Harz 13. Fran Dir. Vyssell-Weidliug.

empfehle Sonnabend S Sonntag
O

2Gesanghbücher ſ. Boclchbfer
BRibelsprüche, aus den rühmlichſt bekanntenWidmungsbücher, W. Rauch fus s' ſchen Branuereien.

Scſimucd&csadſien,

Lederwaarem:
Poesie- und Schreib- 4Ihum,

Brieſpapiere in Kassetten,
schmuck-u. Handschuhkasten.

Grösste Specialfabrik kür Elektromotoren und Dre meinen

Zur Konfirmation Altenburger
Sonne ſrüh: Ragout fin en n

Speckkuchen u. Bockwürstechen.

n Se

2 Knpellen.
2 Vopehen

ratwurstglöckle,

Heute und folgende Tage

Bockbierfeſt nach Münchener Art.

Damen Orcheſter

und Bayriſche DorfKapelle.

Griginell. Senſationell. Orcheſter.
e

3233

9 T

g
3

S

e BeeRestaurant „Freybergbrau 7

I. MärkKerstrasse 10.
Morgen Sonnabend:

Grosses PBoudſtbierfest
(Vockbier hochfein).

Specialität: Thüring. Roſthratwürſte von W. Nietſch jun.

Hiezu ladet ganz ergebenſt ein [3183

R. LauteDruck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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[Nachdrud verboten.)

Tägliche Geſchichts-Notizen,
Vor 112 Jahren, am Z. März 1788, ſtarb in ſeiner Valerſtadt

gürich der Dichter S a lomon Geßner. Seine in wohlklingender
Jeoſa g ſchriebenen Jdyllen ſind kleine liebliche Gemälde, die ſich
durch Ausmalung auch des kleinſten Details auszeichnen. Seine
Koylen ſind faſt in alle europäiſchen Sprachen überſetzt worden.
G wurde am 1. April 1730 in Zürich geboren.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 2. März.
Märzeruſchnee thnt den Saaten weh, ſagt die Bauern

al und hat wohl Recht, beſonders wenn da ein ſo ſtarker Froſt
an wie ihn die letzten Nächte brachten. Der Schnee liegt nicht
heh und die Sonne, die Mittags öfter durch die Wolken bricht,
Ah ihm ſofort wieder zu Leibe. Jmmerhin iſt die unverhoffte
Sanee- und Kälteperiode nach den ſchönen, ſonnigen Tagen der
San wie dem Sämann ungenehin und dem Städter auch. Andere
Feuernregeln beſagen das Gleiche, wie die zuerſt angeführte, ſo z. B.:
Ein feuchter, fauler Marz iſt der Vauern Schmerz. Schreckt Dich
donner im Möärz, wird fröhlich beim Ernten Dein Herz. Iſt
ſumiaunde (3.) thränenſchwer, dann bleibt gar oft die Scheune leer.
Fiets an Gertrud (17.), der Winter noch 40 Tage nicht ruht.
Auf St. Benedicti Tag (21.) man Geiſte und Erbſen ſäen mag.
ar Verkündigung (25.) hell und klar, giebt gewiß ein ceutes
ſeit Jit an Ruprecht (27.) der Kimmel rein, wird er's auch im
Zu ein.

Die Finanzkommiſſion berieth in ihrer geſtrigen Sitzung
verzugsweiſe Haushaltspläne pro 1900. Die Kapitel XI, XiI, XIII,
x VI wurden genehmigt.

photographiſche Geſellſchaft. Der geſtrige Projektions-
'etend in den „Kaiſerſälen“ führte die zahlreichen Theilnehmer nach
Ohergtalien, vor Allein nach der Riviera, jenem durch ſeine herrliche
ſüdliche Vegetation, das eigenartige Volksleben und ſeine für den
Aufenthalt von Leidenden ſo bedeutſam ins Gewicht fallenden Vorzüge
des Schutzes gegen die Nordwinde durch den liaguriſchen Apennin
ind die Seeolpen und der Waſſerdurchläſſigkeit des Kalkbodens aus-
gzeichneten Gebiete. Herr Privatdozent Dr. Braunſchweig,
da Lortragende des Abends, erwies ſich bei dieſer Fahrt nach dem
ſchönen Süden als ein ausgezeichneter, ſachkundiger Führer, vor Allem

auch durch die Auswahl der von ihm gebotenen Bilder, die, ſeinen
Anfnahmen auf der vorjährigen Reiſe entſtammend, als ganz hervor-
zagende Leiſtungen zu bezeichnen ſind und gewiß in manchem Be-
ſchauer den Wunſch rege gemacht haben, als Amateur-Photograph
ghich vollendete Arbeit ſchaffen zu können. Ueber den St. Gotthard
ging die Reiſe nach Mailand, der öſtlichen Riviera, Santa Margharita,
Papallo, Seſtri, dem herrlich gelegenen Porto fino, über Genug nach
der weſtlichen Riviera, Bordighera, San Remo, Mentone und dem
Luganer See. Ein lohnender Ausflug auf den Monte Salvatore mit
der gewaltig ſteil anſteigenden Zahnradbahn bildete das Ende der
Fahrt ins Land Jtalia.

Ueber „Gottesvorſtellnug und Ethik in der älteren
griechiſchen Geſchichte“ ſprach geſtern Adend Herr Obverehrer Dr.
Consbruch in einem zum Beſten des Frauenvereins für Armen-
und Krankenpflege im Saale der Volksſchule an der neuen Prome-
nade gehaltenen Vortrage. Bekanntlich waren den Griechen alle von
ihnen bemerkten Naturkräfte, Naturgeſetze und für gewöhnlich nicht
erklärbare Dinge mächtige Götter, die gleich den Menſchen nach ihrem
Willen, der nicht immer gut und verſtändig war, ſondern ſich
nach Sympathie und Antipathie modelte, handelten
Nach und nach erſt fenden ſich Eelehrte, welche das Volk
üder den Kocalismus im Götterweſen aufklärten. Damit begann
ſchon der Realismus und der Verfall. Während des allgeme nen
Verfalls traten die drei Richtungen hervor: Die Stoiker, welchen
die Tugend, die Epikuräer, denen die Luſt das Höchſte ſchien, die
ESynfretiſten (Reupiatoniker und Neupythagoräer), welche die ver-
ſchiedenen Syſteme mit einander zu verſchmelzen ſuchten. Die ſtoiſche
Ethik, welche auf dem Begriff der göttlichen Weltgeſetzgebung beruhte,
eurde dadurch zur Vorbereitung für das Cyhriſtenthum.

Arbeitgeberbund. Die heute in den „Kaiſerſälen“ ein-
tberufene Jntereſſentenverſammlung für das Tiſchlergewerbe beſchäftigte

ſich wit der Berathung der Satzungen und beſchloß Eintragung ins
Vereinzregiſter unter dem Namen Verband der Holz
induſtriellen für Halle und Umgegend.“ Alle An-
weſenden erklärten ihren Beitritt nach einſtweiliger Annahme des
Statutenentwurfes unter Anſchluß an den Allgemeinen Arbeitgeber-
bund. Bekannt gegeben wurde ein Anſchreiben des Berliner Ver-
dandes mit der Mittheilung, daß dort ſämmtliche Fräſerei- und
Hobelmafchinen-Beſitzer, ſowie die Holzhändler beſchloſſen, nichts zu
lefern, bevor der Streik der Geſellen nicht beigelegt ſei. Mit den
Jachkarſtädten ſoll demnächſt Füh ung genommen werden.

Die Oberfechtſchnle Nr. 52 der dentſchen Krieger-
Fecht-Anſtalt, welche ſchon des Oefteren durch gutbelungene
Wohithätigkeits-Aufführungen in die Oeffentlichkeit getreten, hält
nächſten Sonntag in den „Kaiſerſälen“ zum Beſten der drei
Krieger-Waiſenhäuſer Römhild, Canth, Osnabrück wieder eine ſolche
ab Der hieſige Handwerker-Bildungsverein hat die Ausführung
der geſanglichen Nummern übernommen, während die Kapelle der
Arllüerie für die Orcheſter-Mufik ſorgt. Von den Miitgliedern
wird das Feſtſpiel „Ein Familtendrama aus den Jahren 1870,71“
aufgeführt, welches eigens für die Fechtſchulen von einem Fecht-
meiſter geſchrieben iſt. Der billige Eintrittspreis von 25 Pfg. für
das Gedotene ſichert jedenfalls auch diesmal ein volles Haus,
ſodaß als Reinertrag eine namhafte Summe abdgeführt werden
kenn.

Kollekten der Miſſionskonferenz. Bei der vor Kurzem in
Halle abgehaltenen Miſſionskonferenz belief ſich die Kollekte im
Gottesdienſt auf 351 Mk. 5 Pig., in der Abendverſammlung auf
907 Mk. einſchließlich einer Gabe von 100 Mk. von einem Theil-
uhmer, der ſchon im Laufe des Tages abreiſen mußte. Außerdem
wurden noch gegeben 50 Mk. (40 Mk. für die Miſſion, wo es am
vöihigſten, und 10 Mk. für Armenien), 15 Mk. für die Berliner
III. oſtafrikaniſche Miſſionszeſellſchaft, 7 Mk. für die Hungzersnoth
Unter den Kols, 6 Mk. für Berlin J. Die Abendkollelte iſt zwiſchen
die beiden erſten Berliner Miſſionsgeſeliſchaften, die ſüdafrikaniſche
und die oſind'iſche, getheitt worden.

Der Gefängniß verein für Halle und Giebichenſtein
wird am 22. März einen Familienabend in den „Kaiſerſälen“ veran
ſtalten. Ein Kreis muſikkundiger Freunde des Vereins hat Geſang-
und Mufilvorträge zug ſagt, und die Militärkapelle wird auserleſene
Auſitſtücke zum Vortrage bringen.

Stiftungsfeſt. Am Sonntag, den 4. d. Mis., feiert der

Jungfrauenverein der Baptiſtengemeinde im Verſammlungs-
ſaale Triftſtraße 21 ſein Stiftungsfeſt. Nachm. 3 Uhr findet ein
Feſtgoltesdienſt und Abends 7 eine Feſtverſammlung ſtatt. Jeder-
mann hat freien Zutritt.

Lohnbewegung der Müllergehilfen. Auch die hieſigen
Müller, die ſich in einem Fachverein zuſammengeſchloſſen haben, ſind
in die Lohnbewegung eingetreten. Sie ſtellen folgende Forderungen
Minimallohn 35 Pfg. pro Stunde, für Sonntagsarbeit einen Auf
ſchlag von 50 Proz., beſſer beſoldete Stellen entſprechend höher lohnen,
Arbeitsdauer bis Abends 6 Uhr, Anerkennung der Lohnkommiſſion,
alleinige Benntzung des Arbeitnehmer-Arbeitsnachweiſes. Ausnahmen
in Betreff der Dauer der Arbeitszeit finden nur in plötzlich eintretenden
Nothfällen, wie Hochwaſſer ſtatt. Zur Durchdrückung
dieſer Forderungen will man die Hilfe der beiden Allgemeinen
Konſumvereine in Halle und Giebichenſtein, ſowie der Bäckergeſellen
in Anſpruch nehmen, d. h. mit anderen Worten, dieſe ſollen ihr Mehl
nur aus ſolchen Mühlen beziehen bezw. verbacken, welche die Forde-
rungen der Knappen bewilligt haben. Ob die handvoll organiſirter
Bäckergeſellen in der Lage iſt, hier einen Druck auszuüben, erſcheint
doch ſehr fraglich. Wie ſich die Mühlenbeſitzer zu dieſen Forderungen
ſtellen, darüber verlautet noch nichts.

Verbeſſernngen im Zugverkehr. Nach den jetzt gedruckt
vorliegenden Erklärungen des Eiſenbahnminiſters von Thielen in der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind für den nächſten
Sommer u. A. folgende Verdeſſerungen im Zugverkehr in Ausſicht
genommen ein Schnellzugpaar (1./2. Kl.) Köln-Hannover-Braun-
ſchweig-Berlin Potsdamer Vahnhof, ein Schnellzugpaar (1./3. Kl.)
Magdeburg-Wittenberge-Hamburg, ein Schnellzug
(1./3. Kl.) Magdeburg- Halle. Daneben ſind vielfache Ver
beſſerungen für den Lokalverkehr beabſichtigt, auch für Braun
ſch'veig.

Hniverſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der philo-
ſophiſchen Doktorwürde wird Herr Carl Freiherr von Man
teuffel gen. Zöge auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Das
Sparen, ſein Weſen und ſeine volkswirthſchaftiiche Wirkung“ am
Sonnabend, den 3. März 1900, Vormittags 12 Uhr öffentlich in der
Aula hieſiger Univerſität di?putiren. Als Opponenten werden
fungiren Herr Privatdozent Dr. phil. et jur. Kaehler und F. Dochow,
cand. phil.

Turneriſches. Jn der Turnhalle der ſtädtiſchen Mittel
ſchule in der Crariottenſtraße fand geſtern Abend die Schlußprüfung
der am Vorkurner Ausbileungskurſus der Halleſchen Turnerſchaft
betheiligt geweſenen 10 Turner, Mitglieder der zur Halleſchen Turner-
ſchaft zählenden 4 hieſigen Turnvereine und eines auswärtigen
t Osmünde) ſtatt. Die 11 Prüflinge beſtanden die Prüfung
gut.

Walhalla- Theater. Man kann der Direktion Hubert zu
dem neuen ausgezeichneten Spielplan nur wieder gratuliren. Das
Programm erzielte einen faſt beiſpielloſen Erfolg und ſchließen wir
uns dem in dem endloſen Applaus des Publikums zum Ausdruck
gekommenen Urtheil um ſo lieber an, als wirklich ſämmtliche
Spezialitäten erſtklaſſig ſind. Die vom vorigen Spielplan her wohl
bekannte, unerſchrockene Mile. Marguerite mit ihren fabelhaften
Produktionen im Löwenkäfig mit den ſieben prächtigen Thieren hat
in doppeltein Sinne den „Löwenantheil“ des Abvends; ſchließlich
produzirt ſie ſich gar noch inmitten ihrer Veſtien, Leiſtungen, von
denen man füglich behaupten kann, daß ſie noch nicht dageweſen
ſind. Nicht minder kühn erweiſt ſich der Japaner Little Allright
in ſeinen equilibriſtiſchen Bravourleiſtungen auf dem von der Bühne
zur Saaldecke ſchräg anſteigenden Drahtſeil.; beſonders wenn er mit
ſeinen Schwan auf dem Drahtſeil in die Tiefe ſauſt, erfaßt den

32 on ein der S 9 Di SZuſchauer ein gelinder Schwindel. Die übrigen Künſtler reihen
ſich ſammt und ſonders aufs Beſte ins Programm ein,
ſo das ſteyeriſche Duettiſten- und Jodlerpaar Georg und Guſti
Edler, welche mit ihren naturwüchſigen Alpenſzenen und Tänzen
einen raſenden Applaus und viele Hervorrufe ernteten, ferner The
Cornells, welche als muſikaliſche Excentriker durchweg Neues
auf neuartigen Jnſtrumenten ſogar Stufenleitern mit drolliger
Komik zum Vortrag bringen, die Geſellſchaft Fernando, eine
ganz vorzügliche Leiſtungen aufweiſende Gymnaſtiker-Truppe, ebenſo
die Kieffer Truppe mit einer äußerſt ſpaßigen Burleske,
„Kalamitäten vor dem Barbierſalon“, der von früher her beſtens be-
kannte Humoriſt Richard Gersdorf, der durch ſein Auftreten
als Bur eine rauſchende Sympathiekundgebung für das Burenvolk
entfeſſelte, und ijast vot least die Liederſängerin Frl. Anna
Kralik mit ihren reizenden Liedern. Gleichzeitig ſei erwähnt, daß
Herr Kapellmeiſter Joſeph ein neues, recht melodiöſes Muſitſtück
„Am Saaleufer“ komponirt hat, das er geſtern erſtmalig zu
Gehör brachte unter dem Beifall des Publikums.

Aus Trotha. Am Montag Abend hatten der Korbmacher-
geſelle Haße und der Fabrikarbeiter Schneider von Trotha mit
mehreren Freunden in einer Reſtauration zuſammen gezecht. Auf
dem Heimwege erging ſich Haße in allerlei unflätigen Redensarten
über Sch, worauf letzterer aber gar nicht antwortete, ſondern dieſem
nur ſein Meſſer zeigte, um ihm damit anzudeuten, daß er ſich vor
ihm nicht fürchte. Jn der Oppinerſtraße kam es ſchließlich zu einer
Balgerei, bei welcher H. eine etwa 6 cm tiefe Stichwunde erhielt,
die ihm von dem Heilgehülfen Fritzſche verbunden wurde. Seitdem
iſt H., der bei ſeinen Eltern wohnte, ſpurlos verſchwunden.

Eine gefährliche Angenverletzung zog ſich der Keſſelheizer
Franz Oſterfeld dadurch zu, daß, anſcheinend infolge Ueberheizung
des Keſſels, das Waſſerſtandsg as in dem Momente zerſprang, als O.
es deſehen wollte, wobei ihm ein Glasſplitter direkt ins linke Auge
drang.

Beim Spiel rannte der 10jährige Knabe Paul Köhler,
während er ſich nach ſeinem Partner umſah, ſo heftig gegen einen
Laternenpfahl, daß er außer erheblichen Stirnquetſchungen eine Gehirn-
erſchütterung erlitt und einige Zeit bewußtlos liegen blieb. Er be
befindet ſich in hieſtger Privatpflege.

Wegen heftiger Zahnſchmerzen halte ſich das 17jährige
Dienſtmädchen Sophie Günther einen mit Tinktur getränkten Watte-
pfropfen ins rechte Ohr geſteckt. Als die Schmerzen infolge zu reich-
licher Beigobe des ſelbſtgewählten Heilmittels unerträglich wurden,
vermochte ſie den Pfropfen nicht ſchnell genug zu entfernen, benutzte
hierzu eine zerbrochene Haarnadel und zerſtörte dabei leider das
Trommelfell.

Handverletzung. Während das Dienſtmädchen Klara Hörold
mit Aufwaſchen eines Zimmers beſchäftigt war, ſtieß ſie ſich eine am
Boden liegende Nadel ſo tief in die rechte Hand, daß dieſe erheblich
verletzt und ein operativer Eingriſf nöthig wurde.

Kleine Nachrichten. Geſtern Vormittag 7*, Uhr fiel Frau
B. von hier vor dem Grundſtück Mühlweg Nr. 22 infolge Aus
gl.itens anf dein Bürgerſteig hin und brach dabei das rechte Hand
gelenk. Mittags 1 Uhr fand vor dem Grundſtück Sophienſtr. 5
ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Nachmittags 74 Uhr fand vor
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dem Grundſtück Leipzigerſtr. 44 zwiſchen dem Kutſcher P. und dem
Dienſtmann RN., beide von hier, eine Schlägerei ſtatt, wodurch
ein großer Menſchenauflauf entſtand.

Vockbierfeſte. Jm Bratwurſtglöckle finden auch in dieſem,
wie im vorigen Jahre die beliebten Bockbierfeſte nach Münchener
Art ſtatt. Für muſikaliſche Unterhaltung ſorgen eine Damenkapelle
und eine bayeriſche Dorfkapelle. Für gute Speiſen und Getränke iſt
ebenfalls beſtens geſorgt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Leſſings dramatiſches Gedicht „Nathan der Weiſe“ geht amSonnabend neu einſtudirt in Sjene. In den Haupt'ollen iſt das
Werk mit Frl. Arnold und den Herren Nollet, Gura, Hahn
und Zilläch beſetzt, die Regie hat Herr Oberregiſſeur Hofmann.
Zu dieſer Vorſtellung gelangen Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk.
zur Ausgabe. Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt die Oper
„Carmen“ angeſetzt. Jn der Abendvorſtellung beginnen die
Schlierſeer ihr Gaſtſpiel und zwar mit dem vieraktigen Volks-
ſtück mit Geſang und Tanz („Schuhplattler“) „Liſerl von
Schlierſee“. Dieſes „Liſerl“ wurde im Vorjahre am Berliner
Operntheater durch die „Schlierſeer“ vor den Majeſtäten aufgefühbrt
und bekanntlich haben der Kaiſer und die Kaiſerin den „Schlierſeern“
Anerkennung und Beifall geſpendet. Am zweiten Gaſiſpielabend
Montag, den 5. März, bringen die Schlierſeer Bauern eines der
trefflichſten Stücke ihres Repertoirs, das luſtige „Jägerblur“, zu
Aufführung.

Thalia Theater. Vor einem gut beſetzten Hauſe, wie es dem
Thalia Theater immer zu wünſchen wäre, gab uns vorgeſtern Dr. Hein z
Sen ger Gelegenheit, ihn in der Titelrolle des von Bonvivants fürBenefize ſo beliebten „Veilchenfreſſer“ von Moſer kennen und bewundern

zu lernen. Der Benefiziant wußte ſein ſchauſpieleriſches Talent durch
weg gut zur Geltung zu bringen er ſtellte den jungen, lebens und
liebesluſtigen Huſarenleutyant Viktor von Berndt, der im Vollgefühl
ſeiner Unwiderſtehlichkeit Aller Herzen bricht, der aber andererſeits
ſich als echter Soldat bewährt und mit der Waffe in der Hand
eintritt, wo es gilt, die angegriffene Ehre einer Dame zu retten
ganz vortrefflich dar, ohne daß er in den Fehler verfallen wäre, zu
karrikiren. Es war, kurz geſagt, eine prächtige Leiſtung, für die
ihm der wohlverdiente Applaus nicht verſagt blieb. Hervorragend
war ferner der Reinhard von Feldt des Herrn Mauthner.
Er gab den ſchüchternen, unbeholfenen Referendar, den dieſe ſeine
Eigenſchaften und ſeine Kurzſichtigkeit in die größte Verlegenheit
bringen und der uns dann als neugebackener Einjähriger
in ſeiner ganzen Unbeholfenheit zeigt, mit einer ſolchen Treue und einer
ſolch' trefflichen Nüancirnng und brachte den Kontraſt zwiſchen dem
nie verlegenen Leutnant und dem fortwährend in Angſt ſchwebenden
jungen Rekruten und noch jüngeren Liebhaber ſo treffend heraus,
daß ihm des Oefteren auf offener Szene applaudirt wurde. Auch die
übrigen größeren Rollen, der reizende Backfiſch, den uns Frl. Erland
zeigte, die geiſtreiche Ariſtokratin und Salondame des Frl. Saalo
mann, der verſchmitzte Huſar und Burſche des Herrn Kleinke,
ſowie all die Nebenrollen wurden durchweg vorzüglich durchgeführt,
ſodaß die Geſammtaufführung als eine durchaus harmoniſche und
wohigelungene bezeichnet werden muß, eine neue Glanzleiſtung unſeres
tüchtigen und ſtrebſamen Thalia-Enſemb es.

Thalia-Theater. Herr Emil Meßthaler begann
geſtern ein längeres Gaſtſpiel ſeines „Theater derModernen“. Das Haus war gut beſetzt und die Erwarkun en
des Publikums wurden nicht nur erfüllt, ſondern übertroffen. Die
geſtrige Aufführung „Jugend“ von Halbe dürfte wohl die beſte ſein
die Halle überhaupt in den letzten Jahren geſehen hat. Ein der
artiges Geſammtſpiel, eine ſolche Naturtreue in der Wiedergabe
der alltäglichen Erſcheinungen und Bewegungen hat man nur
ſelten Gelegenheit zu bewundern; es wurde nicht geſpielt,
ſondern gelebt, ſo daß man vergaß, daß man im
Theater ſich befand. Beſonderes Jntereſſe erweckte die Leiſtung
des Herrn Max Eißfeldt, der den Mulus Hartwig mit all ſeinen
Fuchſenvorzügen und Fehlern mit einer erſtaunlichen Treue wieder-
gab. Die noch etwas linkiſchen Bewegungen, die Unbeholfenheit trotz
der eingebildeten Sicherheit des Auftretens, die Prahlereien des jungen
„Freien“ und der ſtille Rückzug bei ernſtem Kampf, die Freuden und
Leiden der erſten L'iebe, der Fehltritt mit der folgenden Selbſtverur
theilung und Selbſtentſchuldigung, das Alles war mit einer Feinheit der
Lebensbeobachtung erfaßt und wiedergegeben, daß wir dem Künſtler die
höchſte Bewunderung zollen. Ebenſo treu und natürlich wurden auch die
übrigen Rollen durchgeführt Frl. Milly Krauſe wußte das Annchen,
ſo wie ſie Halbe uns ſchildert, naio ſinnlich, weich, weiblich, hingebend
und ſchmiegſam, trefflich zu zeichnen. Der Kampf zwiſchen der
Liebe zum Leben und Genießen und der an ſie herantretenden Forde-
rung, ſich für die Sünde der Mutter dem Kloſter zu opfern, war
ſchlicht und einfach, ohne Effekthaſchetei und darum ſo packend. Auch
der fanatiſche Kaplan Gregor des Herrn Theodor Weil war eine
vorzügliche Leiſtung, inſonderheit mußten wir das reiche und aus
giebige Minenſpiel bewundern. Endlich verdienen auch die Herren
Otto Rippert und Ferdinand Martini hervorgehoben zu werden.
Der ſchlichte, einfache, durch die Stürme des Lebens ageliuterte
Pfarrer des Erſteren, ſowie das wild-thieriſiche des blödſinnigen
Amandus in der Rolle des Letzteren konnten kaum treffender darge

ſtellt werden. S.Aus dem Buregan des Thaligtheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend, 3. März findet die l tte Wiederholung von Mox
Halbe's „Jugend“ Gaſtſpiel des Veßthaler-Enſembles) ſtatt, während
für Sonntag die letzte Doppelvorſtellung bei einfachen Preiſen vor
bereitet wird, welche gleichfalls um 7 Uhr beginnen wird.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

BPlennſchütz, 11. Februar. (Der land wirthſchaft
liche Verein) Plennſchütz zu geſtern hier ſeine zweite Haupt
verſammlung, die wiederum ſehr gut beſucht war. Als Delegirt'
zur Abnahme von Baker wurden die Mitalieder Sindorf und Ehr
bardt-Poſſenhain, zur Abnahme von Chili die Mitglieder Jahr
Prittitz und Bohring jun.Scheiplitz gewählt. BVaker werden 450,
Crili 1100 Centner bezogen. Beim Ankauf von Rothklee wurde
auf die Erfahrungen mit dem amerikaniſchen hingewieſen und be-
ſchloſſen, deutſchen und amerikaniſchen zu beziehen. Der Preis ſtellt
ſich für deutſchen bei 98 Proz. Reinheit und 94 Proz. Keimfäbigkeit
auf 73 Mk. pro Centnver, für amerikaniſchen bei 93 Proz. Reinheit
und 92 Proz. Keimfähigkeit auf 52 Mk. Die Lieferung wird
E. Stephan-Stößen ſowohl für Nothklee wie auch für Luzerne über
tragen. Die Diätenfrage für die Delegirten wurde ſodan
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größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze.

Fachkuncig streng reelle Beclienung
wird zugeſichert.

Gustav Jahme Puppenbetten
von 1 Mk. an.

LHötelbetten
ſehr gute von 24 5Rk. an.

Kinderbetten
nur gute von 4,50 Mk. an.

Braubtbetten
ſehr gute von 25 Mk. an.

Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett, 1 Anterbett, 2 Kopftkiſſen.
jendſte Garantie für die beſte Füllkraft und Lockerhaltbarkeit meiner nunr neuen staub- und Kalkſreten

SHettfedern und Daunen
I BGBeitinletts, Bettbezüge, Betttücher, Schlaf-, Bettdecken ſehr billig, große Answahl. T

Grössere Betten
10, 12, 15, 18, 20 Mk.

Herrschaftsbetten
zu jeder gewünſchten Preislage,



d eit, es könnte aber keire Einigung erzielt werden. Der Vor
o nde ſerachh ſodann üder Koſlen der Aus ucht eines Acker
vier des und ferner über Kälberzucht. Auf Grund ein-
gehender Berechnung wies er nach. daß ein Ackerpferd bei unſeren
Verhältniſſen 2äiährig auf 874 Mk., 4jährig auf 1000--1100 Mt.
komme. An din Vortrag über Kälberzuücht ſchloſſen ſich Mit
terilungen über die Gewährsfrifſen. Sie betragen nach den neuen
geſetzlichen Beſtimmungen bei Dummkoller, Dämpfigkrit, Kehlkopf
pfeifen, Mondbiindheit, Koppen oder Windſchnappen 14 Tage (bei
Pferden), bei Rindern für Tuberkuloſe 14 Tage, bei Lungenſeuche
28 Tage, bei Schweinen für Rothlauf 3 Tage, für Schweinepeſt 10
Tage, für Trichinen und Finnen 14 Tage. Zwei Schreiben der
Landwirthſchaftskammer vdehandelten. die Angelegenheit des
Kontraktbruchess, über die ſich eine lebhafte Debatte entſpann,
die zur Annahme einer Reſolution führte. Von W. Seyfart h
Frie u W 2 Wiuge empfohlen und für

ie nächſte Verſammlung prakuüſche Verſuche mit einer Hädrich-ſpritze in Ausſicht geſtellt. ſuch Sewg

Vermiſchtes.
Eine Medaille für den Präſidenten von Frankreich. Dem

Figato“ zufolge wird Präſident Loubet am Sonnabend den Abgeſandien des Präſidenten Mac Kinley, Thomſon, in feierlicher Audicnz
empfangen, welcher eine zum Gedächtniß Lafayeltes geprägte Medaille
überreichen ſoll.

Jn die Luft geflogen. Jn der Schleſiſchen Zündhütchen und
Sprengkapſelfabrit in AltBerun (Oberſchleſien) flog das Laboratorium
in die Luft. Ein Arbeiter wurde getödtet, zwei ſchwer verletzt. Trotz
des herrſchenden Siurmes gelang es nach mehreren Stunden des
Feuers Herr zu werden. Ueber die Urſache der Kataſtrophe iſt noch
nichts bekannt.

Untergegangene Schiffe Die Fiſchdampfer „Amalie“
und „Grete“ ſind, wie aus Geeſtemünde mitgetheilt wird, ſo ſtark
überfällig, daß deren Untergang be fürchtet wird. Die Beſatzung beſteht
aus je zehn Mann.

Die Schiffewerft Aufaldo in Genua übernahm die Her
ſtellung von vier Panzerkreuzern für Rechnung der fran z ö
Feg“ Regierung im Betrage von über hundert Millionen
ranes.

SDlutiger Karneval. Man meldet aus Rizza, 1. März Während
des Karnevalumzuges wurde der Italiener Abbiati von drei Masken
umringt und erd o lcht. Die Mörder verſchwanden im Gedränge.
Das Motiv der That ſoll Rache geweſen ſein.

Das Liwieuſchiff „Sachfen“ iſt geſtern früh durch „Württem
bera“ glücklich abgebracht worden und iſt ſoeben auf eigenem Kiel im
Kieler Hafen eingelaufen. Das Schiff ging zur Beſichtigung
und Reparatur in die kaiſerliche Werft. Ter Waſſerſtand war bis
vier Fuß über Mittelhöhe angewachſen und kam den Abbringungs
arbeiten zu ſtatten.

Der „HarmkoſrnProzeß“ wird am 16. d. Mts. vor dem
Reichs gericht zur Verhandlung kommen. Gegen das am 21.
Oktober v. J. von der vierten Strafkammer des Landgerichts I zu
Berlin gefällte freiſorechende Urtheil hat bekanntlich der Staatsanwalt
Reviſion eingelegt.
Eine tragiſche Vegebenheit hat ſich in dieſen Tagen in einem

hübſchen Gartenhaus der Rue de Chezy in Neuilly bei Paris
adgeſpielt. Jn dieſem Gartenhauſe wohnte ſeit Jahren die Wittwe
D. mit ihrem Sohn Friedrich, einem jungen Architekten von
28 Jahren, und mit ihrer Nichte Martha C., die vor wenigen
Tagen ihren 25. Geburtstag gefeiert hatte. Als Kinder hatten die
beiden zuſammen geſpielt und ſpäter auch ihre Studien gemeinſam betrieben.

Feſt hatten ſie ſich an einander angeſchloſſen, und als nun beide älter
wurden, da machte die geſchwiſterliche Zmagung bald einer tiefen Liebe
Platz. Beide offenbarten ſich Frau D. und die glückliche Mutter war
keineswegs erſtaunt über dieſe und gab freudig ihre Ein
willigung zur Verlobung. Diefelbe wurde im November v. J. ge
feiert und die Hochzeit auf Ende Februar feſtgeſetzt. Doch der Menſch
denkt und Gott lenkt! In der zweiten Woche des Monats Jannar
erkrankte der junge Mann plötzlich und am 23. desſelben Monats
erlag er Abends 11 Uhr einem Lungenbluten.
letzten Augenblick nicht vom Lager des Todikranken gewichen.
Ihr Schmerz war ſo groß, daß ihre Tante, welche für
ihren Verſtand fürchtete, ſie am Morgen nach dem Tode des
Verlobten zu einer Freundin in der Rue de Windſor bringen ließ.
Mehrere Tage lang blieb das junge Mädchen vollſtändig in ihrem
Schmerz verſunken. Auf alles Zureden ihrer Umgebung ſich
zu faſſen und zu tröſten, hatte ſie nur eine Antwort: V Ver
lobter hat mir wenige Minuten vor ſeinem Tode, als er noch bei
vollem Verſtande war, verſprochen, mich nicht zu verlaſſen. „Weine
nicht, mein Liebling“, hat er mir geſagt, „wir werden trotz alledem
verbunden ſein. In einem Monat komme ich, Dich zu holen. Er-
warte mich in Deinem Zimmer, in derſelben Stunde, in welcher ich
heute meinen letzten Athmzug thue. Jch nehme Dich dann mit mir,
und wir werden auf ewig vereint ſein.“ Man verſchwieg dieſe Worte
Frau D., um ihren Kummer nicht noch zu erhöhen und im
Uebrigen legte man ihnen, in Andetracht der übernatürlichen Auf
regung, in der ſich das junge Mädchen befand, nicht viel Werth
bei. Und wirklich ſchien ſich Martha zu beruhigen, und am ver
gangenen Montag äußerte ſie endlich den Wunſch, nach Hauſe zurück
zulehren. Friedrich war, wie ſchon geſagt, am 23. Februar, Abends
11 Uhr geſtorben. Am letzten Freitag nun, genau 4 Wochen nach
ſeinem Tode, zeigte ſich Martha melancholiſcher denn je. Nach dem
Mittageſſen zog ſie ſich, ein Unwohlſein vorſchützend, auf ihr im
oberen Stock gelegenes Zimmer zurück und kam den ganzen
Tag über nicht mehr zum Vorſchein. Gegen 11 Uhr
Abends begab ſich Frau D. noch einmal zu ihr, um ſich zu
überzeugen, daß ihrem Liebling nichts für die Nacht fehle. Jn ihrem
Staunen fand ſie die Thür weit offen. Martha ſelbſt ſaß mit
entſtelltem Antlitz auf einem Seſſel und ſtarrte auf die Uhr, die
auf dem Kaminſims ſtand. Sie hatte die Trauerkleidung abgelegt
und trug ein helles Kleid, das ſie an ihrem Verlodungstage
getragen hatte, und an ihrem Finger glänzte der Verlobungs-
ring. Es war gerade 5 Minuten vor 11 Uhr. Jn dieſem
Angenblick riß ein heftiger Windſtoß das ſchlecht ſchließende
Fenſter auf, die Lampe erloſch und eine tiefe Finſterniß herrſchte
urplötzlich im Zimmer. Frau D. näherte ſich ihrer Nichte, die
ſich nicht bewegte, und berührte leiſe ihre Schulter, aber ehe ſie ein
Wort hervorſtoßen konnte, ertönte ein Mark und Bein durchdringen-
der Schrei, ein Schrei voller Herzensangſt und Qual und im
ſelben Augenblick hörte man das Fallen eines Körpers. Halb wahn-
ſinnig vor Angſt ſchrie Frau D. um Hilfe. Als endlich das
Dienſtmädchen mit der Lampe erſchien, fand man Martha lebloz auf
dem Teppich liegen. Ein ſchnell herbeigerufener Arzt konnte nur
den Tod der Ungläcklichen konſtatiren. Der Schreck hatte das junge
Mädchen getödtet.

Jſt denn kein Stuhl da Die franzöſiſche Kammer be-
ſchäftigt ſich in dieſen Tagen mit dem Geſetzantrag Gautret,
welcher die Arbeitsdedingungen der weiblichen Angeſtellten in Kauf
läden, Ateliers und Budiken regeln ſoll. Die Hauptbeſtimmung
des Antrages lautet: „Jn allen Kaufläden, Ateliers 2c., in welchen
Perſonen weiblichen Geſchlechtes als Verkäuferinnen oder zu irgend
einer anderen ſändigen Arbeitsleiſtung verwendet werden, ſind
hinter den Verkaufstiſchen oder ſonſt an geeigneten, vom Arbeits-
inſpektor zu beſtimmenden Orten, Stühle bereit zu halten, und zwar
für jede Angeſtellte ein Stuhl zur Raſt in den Arbeitspauſen.
Die Unterlaſſung wird in jedem zur Anzeige gelangten Falle vor
dem Polizeigerichte gegen die Eigenthümer, Dirrktoren, Geſchäfts
führer mit Geldſtrafe von 5 bis 15 Francs beſtraft.“ Die Be
ſtimmung iſt nur zu billigen.

Bärenjagd im Glatzer Cebirge. Ein ſeltenes Kogdvergnügen
wurde dieſer Tae einer Jagdgeſellſchaft in der Grafſſchaft Glatz in
Schleſien zu Theil. In den Forſten des Rittergutes Ober-Altwalterz-
dorf trieb ſich ſeit einigen Tagen ein Bär umber, der ſich war
ſcheinlich über die öſterreichiſche Grenze dorthin verirt hatte oder auch
einem Bären'ührer oder Menageriebeſitzer entlaufen ſein mochte. Ta
an den Geländen der Schnee noch ziemlich hoch liegi, konnte die

e M Dur der «She M h rFährte des Väten durch den Ober örſter Cotinald mit untrögicher

Martha war bis zum

zahl Leute, welche riefen: „Schlagt ſie todt, ſie iſt toll
Angſt ſprang das Thier ſchließlich in eine vorüberfahrende Droſchke,

Oth (Lothringen) ereignet.

Gemeine und 17 Geiſtliche,
Spanien abfahren werde.

über zwei Pfund dem

Dr. jur. Robert Vogel ſein Leben eingebüßt.
Wohnung mit

mühl gemeldet.

Sicherheit feſtgeſtellt werden. Der Veſitzer der Forſten lud auf den
Bericht ſeines Oberförſters mehrere Herren zu der in Deutſchland
ziemlich ſeltenen Jagd ein. Nachdem die friſche Spur des Bären
gefunden war wurde das Terrain umſtellt und die Jagd eröffnet.
Nach kurzer Zeit gelang es einem der Gäſte, Meiſter Petz durch einen
wohlgezielten Schuß zur Strecke zu bringen.

Die Katze in der Troſchke. Ein eigenthümlicher Vorfall hat
ſich dieſer Tage in Paris errignet. Aus einem Hauſe in der Ru
de Hanovee ſtürzte eine Katze heraus und hinter ihr eine große An

In feiner

deren Fenſter heruntergelaſſen waren, und fiel den Jnſaſſinnen des
Gefährts, zwei älteren Damen, vor die Füße. Vor Schreck öffnete

die eine die Thür der Droſchke, ſprang hinaus und zog ſich ziemlich
bedeutende Verletzungen zu, die andere wurde ohnmächtig und konnte
erſt in einer benachbarten Apotheke wieder zum Bewußtſein gebracht
werden. Die Katze aber wurde von ihrem Schickſal ereilt, ein
Schutzmann erſchlug ſie mit ſeinem Seitengewehr.
des Thieres jedoch ergab ſich, daß die ſo hitzig verfolgte Katze durch
aus nicht an Tollwuth erkrankt geweſen war.

Bei ver Sektion

Ein ſeltſames Eiſenbahrungläck hat ſich in Deutſch
Dort fuhr Dienstag Mittag die Maſchine

eines Zuges, der abgehen follte, mit dem Packwagen in Folge falſcher
Wecchenſtellung auf eine im Maſthinenſchupven ſtehende Maſchine.

Dieſe wurde durch die Mauer in die Wohnung des Maſchinen
putzers gedrückt, in der ſich deſſen Kinder befanden. Ein Kind wurde
ſofort getödtet, ein anderes verletzt. Beide Waſchinen ſind erheblich
beſchädigt. Der Stationsvorſteher wurde b.i den Aufräumungs-

arbeiten ebenfalls verwundet.
Abſturz in den Vergen. Nach einer Meldung aus Leoben

ſtürzte ein Dr. Harner von Reiechenſtein ad und zog ſich
ſchwere Verletzungen zu.

Eine afrikauniſch Erbſchaft. Aus Petersburg wird geſchrieben:
Der vielgenannte freie Koſak Aſchinow, welcher ſeiner Zeit die erſten

Beziehungen zwiſchen Rußland und Abeſſynien anknüpfte und deſſen
Miſſion ſchließlich ein rollkommenes Fiasko erlitt, hat ein originelles

Teſtament niedergelegt, deſſen Ausführung der darin bedachte Erbe
mit aller Energie in Angriff nehmen will. Aſchinow bat vor neun

Jahren un efähr rom Sultan von Jadſchur die Feſtung „Sagalio“
geſchenkt bekommen. Dieſe vermachte er nun einem ſeiner Bekannten,
cinem gewiſſen F. G. Tokajew. Letzterer iſt denn auch geſonnen,
ſeine Erbſchaft in aller Form anzutreten. Er beabſichtigt. in jenem
Theile Afrikas ein neu s Koſakenthum zu gründen, ebenſo eine kleine

Armee aus Fremdlingen.
Zunrück ans der Gefangenfchaft! Der ſpaniſche Vremier-

miniſter Silvela erbieit geſtern ein Kabeltelegramm aus Manila
vom ſpaniſchen Konſul, welches beſagt, daß ver Dampfer „Alava“
mit einer Anzahl bvefreiter Spanier, und zwar 71 Offiziere, 388

dort eingelaufen ſei und bald nach

Ein exotiſches Frühſtück. Zwölf Herren ſetzten ſich dieſer
age im Camera-Elus in London zu der ſondervarſten Mehlzeit

zu Tiſch, die je gegeſſen wurde. Ein Mr. Henry
Stevens hatte ſeine Freunde zu einem Frühſtück eingeladen,
deffen Clou eine Omelette aus dem Ei eines Kaſuar war. Zuerſt
gab es Känguruſchwänze, auf auſtraliſche Art bereitet. Dann folgte

Rennthierrücken und nun kam das große Ereigniß des Tages, das
Oeffnen des Eis vom Kaſuar, um den Jnhalt veſſelben, es wo

Koch des Camera-Clubs zu übergeben.
Unter luſtigen Scherzen ſägte der Gaſtzeber geſchickt ein Ende der
Schale ab, das andere will er in Silber faſſen laſſen und als Pokal
gebrauchen. Verſchiedene Leckerbiſſen, wie Krokodileier, Alligatoreier
und gigantiſche Schneckeneier, zierten das Buffet. Eine beſondere

Ueberraſchung war auch ein ſehr ſchönes und wundervoll gezeichnetes
Ei des ausgeſtorbenen großen Alk, das in dem Beſitz des Mr. Sievens
gelangt iſt.

Ein un glücklicher Schuß. Auf ſchreckliche Weiſe hat in Wien
e Er war in ſeinerdem Reinigen und Probiren von Zagdgewehren

beſchäftigt, als plötzlich ein Pürſchſtutzen ſich entlud die Kugel traf
ihm in den Hals, traf die Schlagader, und Dr. Veogel war ſofort
todt. Auf ſeinem Schreibtiſch lag noch ein Brief, den er an einen
Freund adreſſirt, aber noch nicht abgeſendet hatte. In dieſem Schreiben
theilte er dem Freunde mit, daß er an einem der nächſten Tage an

einem Scheibenſchießen theilnehmen wolle, vorher aber ſeine Gewehre
in Stand ſetzen müſſe. Tie Schutzkappe am Abzugbügel des Stutzens
war abgeſchraubt, und die Familie erklärt ſich den Unglücksfall damir,
daß Dr. Vogel beim Hantiren mit dem Stutzen, in welchem er vor-
her eine Patrone geſteckt hatte, um zu probiren, ob ſie in den Lade-
raum paſſe, hängen geblieben ſei.

Eine Anfſſehen erregende Verhaftung wird aus Schneide-
Dort wurde der auf den venuchvarten Rittergute

Rzadkowo auf Beſuch weilerde Graf Skorzewski durch den Diſtrikts-
kommiſſar Mühring und einen berittenen Gendarmen verhaftet und
als Unterſuchnngsgefangener dem Juſtizgefängniſſe in Schneidemühl
zugeführt. Graf v. S. iſt 43 Jahre alt und Bruder des derzeitigen
Beſitzers der Herrſchaft Rzadkowo. Wie verlautet, iſt gegen den
Grafen eine Unterſuchung aus 8 175 R.-St.-G.-BV. eingeleitet worden.

Berliner Chronik.

Die Jnuveſtitur des Kronprinzen mit den Jnſignien
des Ordens vom Goldenen Vließ findet heute Abend
7 Uhr im Königlichen Schloſſe ſtatt. Nach dem Ceremoniell
hält zu Beginn des Aktes der Abgeſandte der Königin von Spanien
an den Kaiſer eine Anſprache, nach welcher derſelbe das Schreiben
der Königin überreicht. Sobald der Kaiſer darauf geantwortet hat,
beauftragt er die Prinzen Heinrich und Albrecht von
Preußen als anweſende Ritter des Ordens vom Goldenen Vließ
und erwählt padrino den Kronprinzen einzuführen. Demſelben wird
die Frage vorgelegt „Die Königin von Spanien hat Euer Kaiſerl.
Hoheit zum Ritter und Mitgenoſſen des hohen Ordens vom Goldenen
Vließ ernannt und zu dieſem Behufe S. M. den deutſchen Kaiſer
und König von Preußen mit dieſer Feierlichkeit beauftragt, Aller
höchſtwelche Jhrerſeits anfragen, ob Eure Kaiſerl. Hoheit die Er-
nennung annehme.“ Der Kronprinz erwidert die Anfrage durch
eine Dankbezeigung, von welcher dem Kaiſer Meldung gemacht
wird, welcher darauf den Befehl zur Einholung des Kronprinzen
ertheilt, der an der Thür des Ritterſaales von den oberſten Hof-
chargen empfangen wird. Der Kronprinz naht ſich dem Kaiſer und
bezeigt perſönlich ſeinen Dank für die Verleihung des Ordens. Der
Geſandte hat inzwiſchen das Kiſſen mit der Ordenskeite übernommen
und es dem Kaiſer dargereicht. Dieſer nimmt die Kette davon ab
und hängt dieſelbe dem Kronprinzen um, wobei der Geſandte in
franzöſiſcher Sprache, die während der ganzen Feierlichkeit beibehalten
wird, ſich an den Kronprinzen wendet: „L'Ordre reeoit Votroe
Altesse Royale en son amiable Compagnie, en signé de quoi elle
romet à Votre Altesse Royalo ce Collier. A Dieu plaise que
Votro Altesso Royale pnisse le porter longnes années pour son
honneur et sa gloire.“ (Der Orden nimmt Ew. Kal. Hoheit in
ſeine hochehrwürdige Geſellſchaft auf, zum Zeichen deſſen überreicht
ſie Ew. Kgl. Hoheit dies Collier. Möge es Gott gefallen, daß
Ew. Kgl. Hoheit es lange Jahre zu ſeinen Ehren und ſeinem Ruhm
zu tragen vergönnt ſei.) Mit der herkömmlichen Umarmung endet
die Feier.

Letzte Traht und Fernſprechnachrich ten.
Wien, 2. März. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge

beabſichtigt die Negierung, die Verſtändigungskonferenz für
nächſte Woche einzuberufen. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
die innerpolitiſche Situation andauernd peſſimiſtiſch beurtheilt
und dem Parlament jede Lebensfähigkeit abgeſprochen. Jm
Wehrausſchuß ſetzten die Jungczechen ihre Obſtruktion fort.

Wien, 2. März. Dem „Freindenblatt“ wird aus Berlin
gemeldet, daß in dortigen diplomatiſchen Kreiſen die Ab-
ſfendung einer Gläckwunfchadrefſfe an die Königin

von England in Anbetracht der engen Famiklrend
ziehnngen als ein ganz natürliches Ereigniß beurthei

dem keine politiſche Bedeutung beigemeſſen Werte

önne. nLondon, 2. März. Jnfolge der Siſtirung des Befehls
nach Südafrika weitere Truppen abzuſenden, entſtand in du
Garniſon Denby ein Aufruhr unter den dort liegende
Soldaten. Das Gebäude wurde faſt demolirt. t
gelang die Beruhigung der Revoltirenden.

London, 2. März. Aus Glasgow wird gemeldet Vier
hundert Arbeiter der ClydeSchiffswerft, welche wegen des
Entſatzes von Ladyſmith feierten, zogen Nachmittags vor die
Univerſität und verlangten die Aus lieferung dez
Profeſſors Tille, um ihn ins Waſſer zu werfen
Es wurde ihnen verſichert, daß Dille ſein Amt niedergelegt
und Glasgow verlaſſen habe. Der Pöbel zertrümmerte
trotzdem das Hauptthor der Univerſität und richſete
weiteren Schaden an. Bei Ankunft der Polizei entwiſchten die
Tumultuanten. (Noble Geſellſchaft

Der Krieg in Südafrika
London, 2. März. „Morning Poſt“ ſchreibt: Die Buren

Jouberts gehen nach Prekoria und werden dort unzweifelhaft
einen längeren Widerſtand leiſten. Krüger könne ſich möglicher-

weiſe zu dieſem Schritt entſchließen in der Hoffnung, es werde
ihn eine oder die andere Macht vor dem gänzlichen Verloren-
gehen ſchützen.

London, 2. März. „Reuterbureau“ meldet aus Kimberley
von geſtern: Roberts und Kitchener kamen heute hier qu
und werden morgen wieder abreiſen. Eine Abtheilung Buren
zeigten ſich weſtlich von Klipdam und zerſtörten einige Gehöſte,
ſodann kamen ſie nach Windſortonſtation, wo ſie ebenfalls einige
Gehöfte beſchädigten und plünderten. Es verlautet, daß ſich
die Buren der Maſchinen der Frank-Smith-Mind bemächtigt
und dieſelben ſtark beſchädigt haben. Ein Theil der Buren
zog nach Barkly Weſt und beſchießt gegenwärtig dieſe Stadt,

London, 2. März. Der „Morning Poſt“ wird aus
Pretoria rom 28. v. M. gemeldet: Jn weſllicher
Richtung haben Vorpoſten Fühlung mit dem Feinde
genommen. Die Zahl er Buren wird auf 7609

rgeſchätzt. Ein Times Artikel führt aus Man dürfte mit
gutem Grund daran glauben, daß die Engländer an leßten
Wendepunkt des Krieges angelangt ſeien.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. März

Vorausſichtliches Wetter am 3. März. Theil
heiter, theils wolkig, ſtrichweiſe Niederfchläge, windig.

r 2 hBörſen- und Handelstheil.
Allgemriunes.

Mecklenburg Strelitzſche Hpothekenbank. Wie aus
dem Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeilung erſichtlich, werden die
am 1. April er. fälligen Pfandbrief-Konpons bereits vom 15. Mätzer.
ad koſtenlos eingeröſt.

Pommerſche Hhpotheken-Aktien-BVauk. Wie aus dem
Jnſeratentheile unſerer hutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
I. April er. fälligen Pfandbrief-Koupons bereits vom 15. März e.
ab koſtenlos eingelöſt.

Ceoeururgfachen, Zablungseinfiellungen er.
Zigarrenhändler Franz Götze in Coswig i. A. VBarbara

Nennſtiel, Jngzaberin eines Putz-z, Wei und Wollwagrengeichäfts
in Leipzig-Plagwitz. Bauunternehmer Joſeph Scheffel in Pirna.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftokammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreife nach Lebendgewicht

am I. März 19690.

Kurchſchnitts Preis pro
Kreis Viehgattung Levendgewicht 50 Kg

Ka Leberdgewicht

Bitterfeld ſchſen 700—800 3
Liebenwerda 770 36Saalkreis“) 750 850 31,5Bitterfeld Rinder, Stiere 509 559 392Saa. kreis*) Ferſen 650 700 33 34Verfedurg Rinder 609 28Mansfeld. Gebirgskr. 500 52
Liebenwerda Stiere 709 232Liebenwerda Bullen 6009 29Saalkreis 650 9099) 2832Bitterfeld Kühe 600 650 28Saalkreis 500 790 25 32Langenſalza 525 28Bitterfeld Kälber 50 60 37Merſedurg 50 30Mangsfeld. Gebirgskr. 65 34?Langenſalza 75 30Bitterfeld Schweine 100 150 37Liebenwerda 70 36Saalkreis“) 125 165 36——39Merſeburg 150 378Langenſalza 150 38Langenſalza Sauen, Eber 200 35WMansferd. Gebirgskr. Sauen 200 38
Liebenwerda Eber 170 30Mansfeld. Gebirgskr. 260 36Merſeburg Lämmer 50 299Langenſalza Hammel 55 *7Mansfeld. Gebirgskr. Merzſchafe 60 27
Langenſalza v 325

Preiſe für Rinder wie Schweine neigen weniger zum Sfeig r
als Fallen, da bei der unbeſtändigen Witterung an die Fertigellung
von Winterwaate nicht gedacht werden kann.

wfleiſchig. 2 I. 8 gut. gut. 6Gjährig. 2jährig, fleiſchig
7 gut. 8 gut. 9 gut. W gut. m. A. eHannover, 1. März. (Central-Schlacht- und Viehhof.
Auftrieb: 31 Stck. Großvieh, 918 Schweine, 273 Kälber, 83 Ho mmel
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug: Grof vie
50 63, Schweine 44—49, Kälber 50 75 Hammeil 50-65. Ge
ſchäft flau.

DSeptford, 1. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
2079 Rinder und 4980 Schafe. Bejzahlt ward für Rinde
prima Amerikaner 4 sh. 2 d. bis 4 sh. 4 ä., ſecunda 3 sh. 10 4
bis 3 sh. Il d., Argentinier 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 10 d., für Schafe
Südamerikaner prima 4 sh. bis 4 sh. 2 d. für je 8 Pfd.

Börſe von Verlin vom 2. März.
Die Börſe zeigte zu Beginn keine einheitliche Tendenz

nach amtlicher Feſtſtellung der erſten Minenkurſe geſtaltelt
ſich die Tendenz feſter auf Grund der Bochumer Gußſtahk
aktien, welche 279,75 waren, und, wie es hieß, gegel
geſtern um 2 Prozent höher ejnſetzten, zuſammenhängend
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283 Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge,
24 Haus, großer Garten.

S Cigarvrem?g. abannn- Anussenuss, jed. Raucher
keſtens zu einpfehlen, 10 Stück 45 vei
Wert Sohnleaburg, Gr. h 48.
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ellung O J ſta i Gustav Moritz,

ehhof.: Halle a/S. Fernsprecher 143.

nmel r eofvieh Hie Seiſenſabriks
Ge vonnen Täuard Kobert, Halle

inder gegründet 1793,10 4 ompfiehſt ihre vollständig rein
chafe x und neutral gesottenen

éörB- Und Schmiersgeifen.

Zur Eriangung und Conservirung
hen einer Taxten Waut, sowie zumtet Waseben der Kinder und als
ſah mildeste sparsamo Seifo zum
a Rasiren halte ich meinezegen parfümitrte Kali Fettseire

gen stons empfohlen. [3147

u n der
ag ſill,

titen Dynami it feſt.

be ericht in

Lahnen und Banken unverändert.

Spanier auf

PrivatDiskont 5

Zuckerberichte.
Halle a. S., 2. März.

Nohzucker.
Auch während der verfloſſenen Woche war eine ruhige Haltung

des Marltes vorherrſchend und bei mwäßiger Kaufluſt lanteten die
Gedote er zeut uiedriger, während die Forderungen faſt durchweg ſo

daß Verkäufe ſelten zu Stande kamen.n Wohn ſchluß iſt das Intereſſe reger geworden und haben ſich

Umſatz 11 009 Sack.

Raffinirter Zucker.
Der Markt zeigte fortgeſetzt ruhigen Verkehr,

Laläufer fer eine abwartende Haltung beobachteten.

alten wurden,
o

je Preiſe etwas erholt.

Abſicht einer Kapitalsvermehrung. Der Bankenmarkt
Fonds feſt, Jtalieuer belebt, auch

her gefragt. Türkenlooſe ſtetig. Von Bahnen ſetzten Jtaliener
hie Auf wärlobewegtng fort. Oeſlerreicher ſtill. Heimiſche Bahnen

Prinz Heinrichbahn unregelmäßig. Schifffahrtsaktien ſtill,
Jn zweiter Börſenſtunde waren Montan

werthe ſchwä her, zuſammenhängend damit, daß der Geſchäfts-
Gelſenkirchen in einzelnen Details nicht befriedigte.

Proz.

Paris
Nohzucker

Granul. einſchl. Rend. 92Kryſtall I incl. über v9,5 55
Kryſtall II incl. über 98 9
Korn 96 excl.

RNaffinirter Zucker
Raff. ff. excl.
do. fein excl.

Melis fein excl.
do. mittel excl. do. do.Würfelzucker FarinPatent-Würfel 26,25 26,37.

Do.

Welaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien Preiſe
für 50 Kilogr.)

excl.883 excl. 1065 10,75.

Nachprod. 75 Rend. excl.
3,15 8,30.

Gem. Raff. I incl.
do. II incl. 24,25-24,373.

Gem. VMielis I incl. 23,37-23,50.
II incl. h

Rohzucker 1. Produtr Tra o fret Bahn Hamburg

r März 9.82 9, ver Aug. 10,12 10,15B.er An 9.85G, 9,90 B. per Ott./ Dez. 9,372G, 9.,45B
per Mai 9,90G, 9,95 B. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 48 090 Ctr.
Vorräthe 4103 Ctr.

Hamburg, 2. März 1900. (Eig. r
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hambing.

März 9,728. Aug. 9.823.Apri 33 i 10,123. Tendenz: ſtekig.
Mai 9,40. Dez. 9,40.

Erſt

do.
da Käufer wie

Magdeburg, den 2
Kornzucker excl., von 889 Rend.

Gem. Raffinade mit Fas 233. 75 24,25.
Gem. Meoklis Z. mit Faß

März 19890.

10,65--10,7 75-
Narhprodukte exci. 75 Reud. 8,20
Brodrafſinade T. 24,09.

L. 2575.
23,25.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz

Tendenz: ruhig.

ſtetig.

Bssenz
Linde“s verbessert jeden Kaffee in Ge-

schmack und Farbe.

verrzizIh2 P So j 0 I J. Ligi a r. 10 Zitt g An u. VoerKaur von Wertäapapieren, Rinlösung von Conpons, ip aus all onause! O., alle a. l ipzigers ll, topie liene Geldeialagen., Conta-Torrent- u. Wecnsel- Verkehr ete. ete-
Zinsfuß Dividen 1897 1805 Dividende 1807 1898 Dividende 1897 1608 09966l 5 L. el Ban 2 tut 7 sänſer Maſchinen. (22222 312.00Mexik. Anleihe 1899 6 99.2963. Dreelauer WechſelBar 52 6 (107 9096. G Eilenburger Kattun 2 2 f34.5065.77 Sanger 3 l222Cyursnotirun en Heſterr. Gold Renie e 4 83 Daruitadter an t Ia 3 50605 Flöther Majch.-Act. 8 2 e Schliniſch. Bortl.Ce -ait. 8 1109 148 225 w2 g do. PapierNente s 93 59 Deſſauer Lindes aunt. 7 e 7 124 7553. Gelfentirchen Berger 9 159 214,9565 Schleſ. Zinthütte St. Akt. 15 13 283 2

do. SilberRente t s 75608 Dearßte a 15 212 Gerresheimer Glashütte. 6 e 6 14150 St.-Pr. 15 18 233er Berliner Börſe von 2. März Korr. Stagts-Anl. e h jfr. 37,75 do. Henoſſenſchaſtödant s 6 [[12 955. G Gej. f. etettr. Unternem. S 152 82 Sgiikert e 44
2 110 Numän. fund. 5 Disonto-Commaziott 10 15 197.7553. G Glauziger Zuckerifabrik. 8 62 128 55 Siemen-Glasinduſtr. 14 15 220 32.2 Usr Nachmittags. do, amurt. 94. 7563 Dres der Bant 9 9 155 7563. Große Berl. Pferdes. 16 18 222,22 G Staßfurt Chem. Fabr. 11 10do do. on 4 l r da. nun Jerein t 7 7 175 4563. Halleſche Maſchinen 35 32 11719 99 Stolberger ZintKtt. 3 r

Rujſ. konf. Anl. 1886er. 4 Gocdaer Grad Sredrtbant 4 4 17859 Halleſche Union 9 10 1124 7565 G do. do. St.-Pr. 8 10 397r iſt de und deutſche Fonds. Schwed. St.Anlcihe 1886 z 94 09 B do. do. jurige 4 4 Hamdurger Bacdetfahrt 8 128,550 Sndensurger Maſchinen O 0 12740
h do. do. i Ziel 6 Hanrs. Comm. u. Dise.B2. 8 3 12109 G Harpener Bergbau 15 782 Da er Sagen 12,, 2. 135e r. 187 Le Bant 1 c 174 55 63 Harrmann, Sächſ. M. F. 2 Thüringer Sallinen s 575 nZinsfuß en e ehe 9. 96 50 a Crerttantatt t7 73 1597 333 Hisernig Shamrock I2 12 24150 Weſteregeln Alkali 12 1 747 z

Teutſche Reichs Anl. b. 1905 31 97,2065 do. ente 183 4 652 156 Sieg Soar u. Creditognt 7 121 76 Hiidebrand Mühlen 11 a Aulzere: VWrede 7 25 90 rde, do. 3'/2 97 2053 Ungar. Garde ne x 4 98, G Magdeog. Beivarbant Sie 65 Huldſchin ky 1172 498 9 Zeixer Maſchinen 20 9,00do, do. 3 86.7003 do. do. 3 4 93,7063. Mittetdeutſche Ceesn an 175 9355 wir 10 15 42333
zeruß. Conſ. Anirite konv. do. do. e J 22,10 Nationalvantf. Dentſe, land gu 80147. 25 rvisdorfer Zuckerfabrik D
humnt, d 1905) a 2065 B r DOeerreich. Gredit 10 235 596 Zauraghütte 9 13 27420 ſel- JPreuß. z uſ. Anleihe 37533 Peeug. Boden-Credit. 7 7 132 7236 Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 219 003 We ſel-Gourſe.do, do 3 85 s G vſeninhre St tamm -Aftieun. do. Cenrr.BodenCr. 9 9 155 40 Leopoldsdaller chem. Fabr. 4 5 1199 50 e. G t v

kand. Etagte ente. 3 do. Hyp.B. (Svielt. Se 130,7565. G Luiſe Tiefbau 4 3 105830 Priratdiscont 5do. Stante-Ani. 1886. T S do. do. (Hübner) volle 8 1138 2953 G do. do. St. Pr. egut. Staatsſe viidſchein r J Dividende 1807 1808 Reiwebank 72 Be 37.09 Norddentſcher Alond. S, 7 1434752 So en 100 Fr. e 7 s v
ehoſige Neme. 3.,36,90b3. gngtoltſSe s 29 39 z Sächſiiche Bau s 135 105Oberjot. Eijene -Sedarf. s 142435 Jtal. Pläg 100 2.. 75 85656dandichaftl. Cen rat, 3 35.7 503. Dortinund- Gronau t. Pr. 7 8 134,503 Scafiaa. i. Bank Verein. 8 132 80 b. G Oberſchl. Eiſen Jnduſtr. 9 10 28332 Petersb. 109 Rbl. z.v. do. 3 Se 4,70u. ZübetBächen Z. F. o. Schleſtjcher Vank- Verein 7 7 148 5263 G rer Renren e A. 3 17 233 n Amſterdam 190 G. g. ist 33:
aidaft d. Prev. Sachſen 4 Marienburg-Mkawta a 2 81,406 r e et VBelg. Platz 100 Fr. 53.de do. 32 56000 de do. St. Pr. S J z t e Roſttzer Brauntohlen 12 13, 210, O S Sond. i Livre 7 l. s Tage t.
de do. 3 84 75 Oſtwreußiſche Südbahn 1 2 3 92,496 i all rie gpiere. do. Zuckerf. 1 12 172 00 G Lond. 12ivre Sterl. Monate kang 29.22

Haleſche Stadtanlethe. i do. do. St. Pr. 5 110.50 T Dmdenre e 1808 e Bra:mkt. 1 Baris 199 Fr. 3 22Hantburger Se Buiſchtießrader l aB. 33 x 7 St. Pr. e Wien 109 Kr. 84,490953 cunkf. V t 4 99 56 W h h. o e 29 7 B t P r h. t Be 320amdurger Hyp. Ban Warichau Wiener 2 242 do venbote .23 cm S dcäöZ (unt. bis 1905), 3 e 93.0063 Gotthardhann Se 6 143,5963. G do. Branerrti Schultveiß i t 15 25 bz. G2Hantn. Boden Credit Jtal. Meridionalhahn 5 J 63. do. Union Grauveil. 7 e 121 50 G v6S in. b 1609) 33 93 0063 do. NMiltelineerbahn 5 5 1511623 A. f. Anilinfabr. 12 28 9586 nß surſe.Hann. Boden Credit. Luxembg. Br. Hur. 4 43 115, 8 Ange: u. Elektr. f15 15 ſ254 00 Tend ſchwack(uit. bis 19045) 2 95.,00b3z. G Schweizer Centralbahn 8 J 2 9 Anda We Zohlen. 6 12 5314 endenz: ſchwach.
e do. VNordeſtbahn Se e 92,75 Bert. Eleltr. Straſen sah 7 225 o Reichzarleite Aprenß. Süd 9290de Aionahn u h e ece ſCſhkCccreegeeoe e eusländiſhe den Ca nadag Vacit ic. W v 4 94 30653. Wirren ff 7 77 Italiener e 9 95 Eldertzal 2982 II III teht Northeru Sactſe b h hre r 76, 106 tbold Weſſtugl. 30 12 s 55 Spar irr e e e e e e 69,00 Gotthardbahn. 443.75

ins e e n ileeeeeee t. t. 115Argent. Gold Anleihe 5 l Akten. Sorlcee ne Serguert. 2 n u Disconto Co e 15750 Nordd. lovd 124 59
do. e do. e 7150 e 8 Suderus Etſenwerte. 6 6 129 Deutſche Sant 213050 Hamo. Packet 128,90Griech. on Seht m e. 33 505 6 Be so 1898 e Chen.. Fabrik. 9 83,2 d. G Serliner Dudelszeſeiſhaſ 173,99 vochumer Gußſtahl. 2do. Mor lel nei de röllwirrr Papirr 3 24 253.99.6 Dresdner 165,60 Dortm. Union T emit [fd. Cpa. 45 70 G Berliner Handels-Gej. 9 0 1732.0063 Danmnendamn. g. 4 157 9063 Darr her 14350 Lauradütte 274,25
do, Geld Anl. v. 1890 Berliner Bauk. 6 7 118 20 Donnersmarckhütte conv. 10 12 261 b. G Nationalbant für Deuiſchiand e e 14725 arpener gehen 230.7

zit fd. CTeys. 38 60b G r 6 6 112,25 Dorrmunder Union 5 5 39.30 DortmundGronau. c eue-- 184.00 ibernia 241,75Fralirn ſche Rente. 4 95 290 Breslauer Dist. Bank 7 119 206. G EgeſtorffSatzwerte 6 621141,50 b. G Mari per D. 3t e fentewen 214

r erkaufsf S M lLager und Verka ufs telle der Schmiedemſtr.! Jüngere gnsgie
Hausfrau auf ein Skadi-et tiner Porzellan amerf alter r e e ne e etgut in Thüringen zum 1. April geſucht.

ſucht ſofort einen tüchtigen Schmiede die Erpereinggeeher Fginrich Paenseh, Inh. Gustav Beoker, e ieiſfer.622. c e 183. r dieſer Zeitung erbeten.S Habe zum 1. April zwei verheirathete Suche zum 1. Aprik eine im Koch m u.Husschussm billigen Preiſen gegenwürtig vorrüthig.

Vorbereitungsanſtalt
für die Einfährigen- Prüfung zu Weimar.

Referenzen und Auskunft r Dr. Se 1452
Aufſicht und Pflege.

v

Offene und geſuchte
Stellen

S Privat- Sehretär. S
Denn April wird für einen gräfl. e

complex der Prov. Schleſien ein tüchtiger,
zuverläſſ. Privat Sekretär geſucht.
Bedingung: Kenntniß der einfachen und
doppelten landwirthſch. a flott
u. ſich. n. Dictando ſchreib. u. d. Rechnungen

der verſchied. Güter auf ihre Richtigkeit
ſelbſtſtändig revidiren n. moniten zu
können. Erwünſcht iſt auch, wenn Bewerber ſtenogravhiren u. mit Schreib
maſchine (Syſtem Olliver) arb. können.

Bewerber (höchſt verſchwiegener
Natur), evang. Konfeſſion, v. chriſtl.
conſfervativer, wohlanſtändiger Ge-
ſinnung werden erſucht, ihren Off.
ein eunrriculum vitae mitZeugnißabſchr. beizufügen u. ent-
weder perſönl. od. ſchriftl. hier ein
zureichen.

Annoncen- Vermittl. Exped.
für landwirthſchaftl. Hausoffizianten,

Giebichenſtein, Reilſtr. 113, III.

I. Hamburg. Cigarr. F. ſtellt
allerorts Agenterm an. B. entſpr. Leiſt.
Mk. 125. pr. Mon. u. hohe Proviſ.
Off. u. F. 7918 a. H. Eisler, Hamburg.

Zum Antritt per 1. April oder ſpäter
ſuche ich einen gewandten, tüchtigen

jungen Mann
für Komptoir und Reiſe, ſowie einen

erfahrenen Commis
für Korreſpondenz und Buchhaltung zu
en agiren. Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf Zeugnißabſchriften, Photo-
graphie und Angabe der Gehaltsanſprüche
erbeten an C. H. Ochmig-Weidlich
in Zeitz, Seifen und Parfümeriefabrik.

Hiaaumnah würtün,
welcher ſich im Herbſt felbſtftändig macht,
ſucht fär die Zwiſchenzeit Beſchäftigung,
iſt auch bereit, Vertretungen zu über-
nehmen. Offerten unter 4. W. an
Hansgenatein Vogler A. Ga-,
Halle a. S. [3090Für die ſelbſtſchmierende 13181
Dresdener Stszfbüchfenpackung

tüchtige Vertreter für den Alleinverkauf
bei hoher roviſion gefurht. Offerten
unter Z. F. 227 an Haasenstein
Vogier A. G. Dresden erboeten.

WJFung., ev. Landwirth aus gut. Fam.,
4 jährige Praxis ſucht Stellung alsW er w alter dir. unt.

Prinzipal.
Prov. Sachſen bevorz. Alles übrige nach
Uebereink. Off. erbitt. Jnſp. v. Manstein,
Kl.Neundorf, Poſt Hagendorf, Kr. Löwen-

berg, Schleſ. (3202Zum 1. April ev. ſofort wird ein

Vexwalter o
für mittlere Wirthſchaft geſucht, der, wenn
nöthig, mit Hand anlegt. Gehalt 300 Mark
und freie Station. Solche aus Rübenſamen-
wirthſchaft erhalten den Vorzug. Meldungen
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe, welche e
zurückgeſchickt werden, bitle in der Exped. d
Zig. unter Chiffre Z. 3043 zu hinterlegen.

Alleiniger Verwalter
für ein Rittergut zwiſchen Halle u. Erfurt

gelegen, bei 600 Gehalt ſofort ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellung unter
Vorlegung von Zeugniſſen erwünſcht.
Näheres ertheilt die Annoncen und
Vermittlungs Expedition für land
wirthſchaftliche Hausoffiziauten zu
Giebichenſtein, Reilſtr. 113, III.

Oberſchweizer (Herner)
abzugeben und bitte die geehrten a
gefl. Offerten anJ. Zahmcdch, Oberſchweiger,

Schweizerbureau, Scheruberg i. Thür.

Verheiratheter Mann,
welcher 5 Jahre als herrſchaftlicher
Kutſcher thätig war und gete Zeng-
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht wieder
ſolche Stellnug, am liebſten anf dem
Laude. Gefl. Off. an er. Koch
Weiſenfels, Zeitzerſtr. 12. [3184

Den Herren Bewerbern zur gefl. Nach
richt, daß die ausgeſchriebene Jnſpektorſtelle
W. S. beſetzt iſt. Anuoucen-Vermitt-
lungs Exp. Giebichenſtein, Reilſtr. 113.
Ein unver b. Clbntthätiger (3201

ärtuner,
der im Gemüſebau, in der Obſtbaumzucht
und in der Behandlung von Frühbeeten
erfahren iſt, ſindet Stellung auf Rittergut
Lemſel b. Zſchortau (B.-A.-B.)

Ordentl. Kuhſütterer- Familie
(Mann und Frau können gut melken)

z. 1. April Stelle auf ein größ.
KI. Ulrichstr. 3 I.

33 achtbarer Eltern findet zu Oſtern

Auf Rittergut Kaltenborun bei Rie
ſtedt findet ein junger

Volontär-Verwalter
Mitte März oder 1. April cr. JeFamilien Anſchluß Stellung. [2951
Verh. und ledige Schweizer ſuchen
zum 1. April durch mich Stelle.

Ehrlers Schweizerbureau,
Franckeſtraße 18.

Js. unter günſtigen BedingungenStung als 12767
Lehrlingin der Gärtuerei des Rittergures Quetz

bei Niemberg.
Empfehle: Mamſell 28 Jahre alt,

Küche perfekt. J Anna Fleckinger,
kleine ne Ülrichſtrahe 8 (3195

Fri., 28 J Jahr, perfekt im Kochen
ſowie im Haushalt erfahren, mit guten
Zenguiſſen, ſucht
e selbständige Stelinng. 80Off. unter II. K. 252 an Haasen-
stein Vogler A. Gi., Halle.

Suche zum 1. April eine
Wirthſchafteriirthſchafterin,

welche perfekt in der Küche, Backen, Ein
legen der Früchte, Einſchlachten und reder
viehzucht iſt. Milch geht nach Molkerei.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugniß-
abſchriften bitte cinzuſe enden an [3127

Frau Oberamtmann Relssig.Almenhanfe en b. Ebeieren.

Milck wirthſchaft erfahrene, jüngeFanh.Gehaltsanſprüche und
erbittet

Zeugnißabſchriften
30259

Frau Mariha Sohraä:
Sanderéleben i. Anh.

Gefucht: 5 Landwirthſchafterin. 360 bis

500 Mk. Geh. Empfehle: 3 r
ſchaſterinne n z. w. Aus bild. i. Kochen, g.Frau Marie Wantziönen, Leip zigerſtra

kenLand- und Stadtwirthſch af
terinnen, Stützen, Kindergärt:
uerinnen, Verkänferinnen, s i rh
mamſeils, Köchinnen, Stubenmädchen, Kinderfrauen wer den

e

geſucht und nachgewieſen durch [2309
Pouline Fieciinger,

Ne unhä ufer 3, am Markt.

Zimmermäd äzese,e u. ſauber, per 1. Mai, ein gleiches

per 15. Mai geſucht in
Haase's Hötel garni u. Pensionat,

Alexisbad i. Harz.
Suche zum 1. April ein

Küchenmüädehen
bei hohem Lohn nur ſolche, die ſchon in
herrſchaftl. Häuſern gedient haben, wollen
ſich melden bei

Frau Bergrath Sfemens,
3120 Bahnhofſtr. 16.

Ein junges Mädchen zur
Erlerunng der Wirthſchaft,ohne gegenſeitige Vergütigung, Amt zum

1. April gefucht.
Rittergut Roitzſch b. Dommitzſch.

Geſucht zum 1. April er. bei hohem
Lohn ein gewandtes

e e 9erſtes Hausmädchen,

das ſchon in herrſchaftlichem Hauſe
gedient hat.

Frau Marie Welbezahs,
3069] IJlberſtedt (Anh.).

Zum 1. April r früher wird ein
beſſeres Mädelkzert oder

die ſich vor keiner ArbeitG Lertt, e und gut kochen kann,
von r ein elſtehenden Heren

Offert. unt
zrſucht.

8t in. e er zr. V. an Aue
furt.



Möbelfabrik
e mit electrischem Betriehb, J

Buggenhagen-Straße,
Magazine: Gr. Märkerſtraße 26 und Gr. Märkerſtraße 2, Fernſprecher I1ll,

empfiehlt als Spezialität compl. aufgeſtellte gediegene

be t als: Salous, Wohn-, Schlafzimmer 2e. in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.

Grosse Marswaln fertiger Polstermöhbel
in hochelegauten Stoffen und Formen, guter Polſteruug und Noßhaarauflage.

éinfadte 2Wbolinungs-Sinviciitungen und einselne Möbel u niedrigen Jreisen.
e Beſichtigung gern geſtattet.

Welt-Panorama
von Gebr. Käkz, Leipzig,
in Halle g. S., Gr. Ulrichſtraße 6G,
von Sonntag, d. 25. Februar bis 3. März

Die ſächſiſche Schwei.

Ren? Nächſte Woche Japan. Nen!
Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.,
Abonnement 5 Stück 1 Mk. [2903

Rarmst HIeizzicelze's

Leihbibliothet,
obere Schulſtraße,

neben „Café Monopol“.
Größte Auswahl von

un
Gänzlich nener Spielplan!

Die Hubertus-Jagd.
e Senſationelle Hunde-Pantomime. an
Cécilie de Haay, die berühmte
Dompteuſe. Ricargo n. Salwing,
Hofkünſtler des Sultans. Paul und
Virginia, Transformations Duo.

Avone und Campton, kom. Reck-
turner. Patty Frank-Troupe,Elite-Akrobaten. Blsa de Planqgue,
Soubrette. Paul Maliwey, muſikai-
ſcher Clown. Alex Banzer, Humoriſt.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
cMNeunlkieſten,

Vortheilhafte
Abonnements Bedingungen

Stadt- Theater
Halle a. S.

Dircktion: M. Richards.
Sonnabend, den 3. März 1900,
J Abends 74 Uhr.168, Vorſtellung im Vaſſepartont

Abonnement. 4. Viertel.
114. Abonnements Vorſtellung.

Farbe: roth.
Mathan der Weise,

Ein dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen
von Gotthold Ephraim Leſſing.
Negie: Oberregiſſeur Hofmann.

Verſonen:
Sultan Saladin Julius Nollet.
Sittha, deſſen Schweſter Gertrud Arnold.
Nathan, ein reicher Jude
in Jeruſalem Eugen Gura.Recha, deſſen ange
nommene Tochter D.

Daja, eine Chriſtin, aber
in dem Hauſe des Juden
als Geſellſchafterin der

Recha Th. Paulmann.Ein junger Tempelherr Richard Hahn.
Cin Derwiſch A. Hofmann.
Ter Patriarch von
Jeruſalem L Hans Zillich.
Cin Kloſterbruder Hugo Diehl.
Ein Emir, nebſt verſchiedenen Mameluken

des Suitans.
Die Szene iſt in Jeruſalem.

Schülerbillets

Wolfframm.

Thalia- Theater.
Sonnabend, den 3. März 1900:

Gaſtſpiel des
Fessthaler' Enſembles:
Bugemel.

Liedesdrama in 3 Akten von Halbe.

Walhalla Theater.
Direcition: Rich. Hubert.

Rener Spielplan!
Die Löwenbändigerin Mlle.

M argue rite alsSerpentinkänzerin

imLöwenkäfig. (Neu! Zenſgtionell)
Tie Kiefrer Truppe, Bravour Luft-
gymnaſtiker auf der Bühne. Little
AlIIvizaht. japaniſcher Bravour-Equilibriſt
auf dem ſchräggeſpannten Drahtſeil. Die
Geſellſchaft sapin., Pantomimiſten, mit
ihrer akrobatiſchen Bur esk-Sceene „Kala-
mitäten vor dem Varbierladen“.
Thee Cornell's, excentriſch- muſikaliſche
Burlesk Chlowns. Die Geſchwiſter
Gensre und Gusti Halle. ſteyriſche
Geſangs Duettiſten und FJodler.
Fräulein Anna Kralik,
31 JWalzerfängerin. Herr Richard
Geradorg, ſächſiſcher Original- Geſangs
und Charakter- Humoriſt.

Beginn S UNür.

Lieder- und S

Schülerpension Linde,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.

Schulpflihtige Mädchen

finden liebesolle, mütterliche Aufnahme,
ſorgfältige Erziehung, gewiſſenhafte Ueber
wachung der Arbeiten und vorzügliche
Körperpflege. Penſionspreis mäßig.
Näheres: Bei Herrn Chr. Voigt,
Haudſchnhfabrik, Schmeerſtraſze.

Eltern,
welche eine treue und ſorgfältige Erziehung
in allen Fächern für ihre Töchter
wünſchen, finden ſolche in unſerer ſeit
26 Jahren mit Luſt und Liebe geleiteten
Familien-Penſion.
Verw. Paſtor Fritzsehe u. Töchter,

Halle a. S., Thorſtr. 54. [3187
Zur Miterziehnung mit meiner 11 jähr.

Tochter finden 1 bis 2 Mädchen ungefähr
gleichen Alters in meinem Hauſe liebe-
volle Aufnahme und ſorgfältigen Unterricht.

J Vähnr.- Seekad- Pinj-,

Priman.-, Abitur.-
Examen W sechnell, sicher.

Dr. Schrader“s
S Alil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg W.

Rath und Hilfe
in allen Krankheiten

e Vormittags 8--12 Uhr.
Lüddeohke, homöopath. Prakt.,

Magdeburgerſtraße 9, I.
ne

Wer leiht
junger, gebildeter Dame 75 Mark
zur weiteren Ausbildung im kauf-
mäunniſchen Fache. Rückzahlung in
Naten. Offert. unt. B. u. 2748 an
Rudolf BIosse, Halle a. S.

Bitte!
Zur Errichtung einer Krippe

bitten wir einmalige Gaben oder die An
meldung regelmäßiger Beiträge gütigſt
an die Unterzeichneten gelangen zu laſſen.
Zugleich bitten wir, uns mit außer Ge-
brauch geſetzten Kinderbettſtellen u.-Wagen,
Säuglingswäſche und Kleidern e. zu
unterſtützen. Auf kurze Mittheilung an
unſere Arbeitsnachweisſtelle Kl. Klaus-
ſtraße 14 werden wir die Sachen zu jeder
gewünſchten Zeit durch einen legitimirten
Boten abbolen laſſen.

Die X. Abtheilung des Vereins
für Volkswohl.

J. A. Dr. Bangert, Vorſitzender, Gütchen
ſtraße 13. Kaufmann Beyer, Herren-
ſtraße 5. Oberlehrer Flacſe, Zwinger-
ſtraße 5. Stadtrath Pütter, Vorſitzender
der Armen-Direktion. Buchhändler Puppen-
dick, Ranniſcheſtraße 10. Oberdiakonus
Riehter, a. d. Ulrichskirche 1. Buch-
druckereibeſitzer Schwarz, Kl. Ulrichſtraße 7.Harrass, Paſtor,3190) Bühne bei Oſterwieck a. H.

Verlobung
Die Verlobung unſerer Tochter

Leutnant der Landwehr-Kavallerie

beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

geb. Freiin v

Familien Nachrichten.

t o d v. S e

Alfred von Carisburg.
Marie von Carlsburg

Lehrer Zweigler, Mauerſtraße 8.
n

s Anzeige.
Vrod. Ingeborg mit dem Ober-

Halle a. S., am 28. Februar 1900.

Dr. jur. Herrn Bernhard Hüffer

3

on Ungern-Sternberg.

in ſeinem vollendeten 75. Lebensjahre.

Halle a. S., den 2. März 1900.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 114 Uhr verſtarb nach langen, ſchweren Leiden unſer

lieber Vater, Schwieger und Großvater, der Tiſchler und F. aiſer
o rWilh. Leitloff

Dies zeigen tiefbetrübt an und bitten um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.

T7 7 e T T J J

a r i J

T

Arbeiterperſonagls, unſer alter

W älheluaa
nach kurzem Krankenlager durch den

ſtand, einen Mann von ſeltener Pfl
vorzüglichſten Charakter-Eigenſchaften,
ein gutes Vorbild geweſen iſt, und
bewahren

Halle a. S., den 2. März 1

Jnhaber der Firma

Gräh Söhne.

See e S re ren c We Se e s

reren T Ja v 8e W e a e ve

Nachruf.
Geſtern Abend, am 1. März, wurde uns der Senior unſeres

Tod entriſſen.
Wir betrauern in dem Verblichenen, welcher unſerm Großvater,

Vater und uns gedient hat, und vor ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum

Drnst und Johannes Gräb

en RJ 77 e

Leitloft
ichttreue, der, ausgeſtattet mit den
uns ſowie unſeren Angeſtellten ſtets

werden wir ihm das beſte Andenken

9060

Transport gratis.

e e et
TodesAnzeige.

Am Donnerstag Mittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach längeren Leiden
unſer herzensguter, lieber Sohn und Bruder, der Kaufmann

Otto re heim 20. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Gustav Dreseher uebſt Fran und Kindern,

Halle a. S., äußere Delitzſcherſtraße,
z Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 21 Uhr vom T
J hauſe aus ſtatt.

e

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldnung.

Am 23. Februar cr. entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſer theurer,
innig geliebter Vater, Großvater und Ucgroßvater, unſer lieber Bruder
und Schwager

Herr Thomas Stephensen Golden
im 76. Lebensjahre.

Magdeburg, den 1. März 1900.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Geſtern Abend verſchied nach langen, ſchweren Leiden

Herr Gutsbeſitzer
MOtto ren e anin Eismannsdorf.

Der Verewigte hat ſeit Gründung unſeres Etabliſſements dem Vor-
ſtande deſſelben angehört und in ſeiner mehr als zehnjährigen Thätigkeit ſich
unſerer aller Hochachtung und Werthſchätzung erworben.

Die Lauterkeit ſeines Charakters und ſein alle Zeiten bewieſenes
bereitwilliges Eintreten für die Intereſſen unſeres Etabliſſements laſſen uns F
ſein ſo frühes Hinſcheiden aufzrichtig Leklagen, doch iſt ihm ein treues CGe-
denken auch über das Grab hinaus in unſeren Herzen geſiwert.

Niemberg, den I. März 1900.
Der Aufsichtsrath und Vorstand der Actien-

Malzfabrik Niemberg.
e e J d w. e Je. e he

Nachr
Geſtern Abend 5 Uhr verſchied nach ſchweren, mit großer Gedu

getragenen Leiden
Herr Gutsbeſitzer

Otto Cruz anin Eismannsdorf.,
Derſelhe war ſeit Begründung unſeres Etabliſſements Vorſtands-

mitglied der Geſellſchaft, und hat ſich in dieſer langen Zeit durch ſeine ſtets
bewieſene wohlwollende Geſinnung, ſein taktvolles und dabei leutſeliges
Weſen unſere aufrichtize Verehrung erworben.

Von ganzem Herzen bedauern wir den ſo frühen Heimgang eines
humanen Vorgeſetzten, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Niemberg, den 1. März 1900.
Das Beamten- Personal der Actien-Malz fabrik

Dankſagung-
Für alle die überaus zahlreichen Beweiſe liebevoller Theilnahme, für alle

Worte des Troſtes bei dem Begräbniß unſerer lieben Entſchlafenen, welche S
unſeren betrübten Herzen ſo wohlgethan, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank.

Reinsdorf, den 28. Februar 1900.
Jm Namen der Hinterbliebenen.

Fraul ans ſeld.
W 5

Verlobt: Frl. Eliſe Rhien m. Hrn.
Buchdruckereibeſitzrr Guſt. Bröſchen
jun. (Wernigerode). Frl. Jda Sierig
m. Hrn. Kaufmann Otto Wendel
(Samswegen--Magdeburg).

Traugolt Eyle (Torgau). Fr. Hermine
Evert (Magdeburg). Hr. Fabrikeeſiger
Feodor Siegel (Magdeburg). Hr. ſtauf
mann Otto Blankenbera (Merſedura).
Fr. Henriette Lohoff (Thale). Hr

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Paul Kentner Wilhelm Kioß (Deſſau). Hr
Barduag (Magdeburg). Hrn. Dr. Grundb.ſitzer Friedrich Lühe (Stepdsl).
Schreckenbach (Klitzſchen). Eine Fr. Luiſe Ottendorf (Elberfeld) üFr
Tochter: Hrn. Th. Otio (Magde-
burg). Hrn. Poſtaſiſtent P. Finger
(Sangerhauſen).

Geſtorben: Frau Oberſt Henrielle von
der Lochau (Wiesbaden). Frl. Antonie
Bürger Rittergut Bergern-Naum-
burg). Fr. Erneſtine Flemming (Deſſau).
Se Minna Tietel (Magdeburg). Fr.

ilhelmine Dieſing (Biere). Fr. Emilie

Luiſe Weidner (Groß Kayna). Fr.
Minna Kober (Zabrze). Fr. Fernandine
Schütte (Braunſchweig). Fr. Emma
Wiederhold (Nordhauſen). Hr. Kauf-
mann Willi Schaller (Nordhauſen).
Fr. Rudolphine Müller (Nordhauſen).
Hr. Fleiſchermeiſter Eduard Dienemann
(Kelbra). Hr. Privatier Friedrich Stützer
(Heringen a. Helme).

Mieder (Torgan). Hr. Auszugshüfner
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Sonnabend, 2. Beilage zu Nr. 104 der Halleſchen Zeitung 3. März 1900

Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
35. Sitzung vom 1. März

Am WMiniſtertiſch: v. Thielen und Kommiſſarien.
Das d tritt in die Spezialberathung des Eiſenbahn-Etats

Cein. Zur eſchäftsordnung wird feſtgeſtellt, daß zunächſt eine Gene
raldebatte über den ganzen Etat ſtattfinden, lokale Wünſche aber bei
der Spezialdebatte über das Extraordinarium vorgebracht werden

m.ſern dem Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) iſt ein Antrag einge
pracht, die Regierung zu erſuchen, bei der in Ausſicht genommenen
Icform der Perſonentarife nicht bloß eine Vereinfachung des Tarif
zeſens, ſondern auch eine Ermäßigung der Tarifſätze unter Aus-
ſchluß von Erhöhungen beſtehender Fahrpreiſe eintreten zu laſſen.

Berichterſtatter der Kommiſſion Abg. Noelle theilt aus den Be
zathungen der Kommiſſion mit, daß Verſuche mit eleltriſchem Betriebe
auf einer n grahn demnächſt auf der Wannſeebahn vorgenommen
re den 0 en.ver Miniſter v. Thielen: Die Staatseiſenbahn- Verwaltung iſt in

das neue Jahrhundert unter recht günſtigen Auſpizien eingetreten.
Die wirthſchaftliche Konjunktur iſt eine günſtige durch Kriſen können
wotl vorübergehend wirthſchaftliche Schädigungen berbeigeführt
werden, aber dieſe werden deſto ſchneller beſeitigt, je beſſer die Ver
jehrsmittel entwickelt ſind. Dabei ſind die Waſſerſtraßen nicht zu
entbehren ſie ſind durchaus erweiterungsfähig (Zuſtimmung und
Widerſpruch). Um die induſtrielle Entwickelung zu einer dauernden
zu machen, iſt Maßhalien, nöthig. Dieſes Ziel haben bisher
auch in anerkennenswerther Weiſe die Shyndikate ver-
folgt. Der Miniſter geht dann auf die finanzielle
Situation der Sriaatsbahnverwaltung ein und ſchildert
dieſelbe als durchaus zufriedenſtellend. Erhebliche Mehraufwendungen
habe die Bahnverwaltung für Beamtenbeſoldungen und Arbeitslöhne
gemacht. Jn den letzten zwei Jah en ſind allein 20821 neue
Beamte ctatsmäßig angeſtellt dieſe Anſtellungen erfolgten, obwohl
die Neuordnung der Verwaitung eine Crſparung von Arbeitskräften
möglich machte. Die Zahl der Tienſtwohnungen iſt auf 32 400 geſtiegen.
Die amtlichen Beziehungen der Beamten untereinander ſeien durchaus
gute und erfreuliche. Die Bahnverwaltung ſei ſich der Größe der
ihr geſtellten Aufgabe voll bewußt und beſtrebt, dieſelben voll zu
erfüllen. (Beifall).

Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp) begründet ſeinen Antrag. Wenn
wen jetzt, bei der gung Finanzlage, nicht zu einer Verbilligung
der Tatife übergehen will, wann ſollen wir es dann thun Bei der
Verſtaatlichung der Vahnen wehrte ſich die Regierung mit aller
Macht gegen die Vermuthung, daß die Verſtaatlichung nur um
„ſchnöden Gewinnes“ willen berbeige ührt werden ſolle. Aber heute
ſpielt der „ſchnöde Gewinnſt“ eine bedeutende Rolle in unſerem Etat.
Aus der vom Miniſter geplanten Reform dürfte eher eine Ver
theuerung des Verkehrs herauskommen.

Miniſter v. Thielen: Die Verkehrsentwickelung der letzten Jahre
hat keinen Grund ſür eine Verbilligung der Perſonen-Tarife er-
geben, die bei uns billiger ſind, als irgendwo in einem anderen
Lande. Oeſterreich-Ungarn, Dänemark, Belgien haben mit Tarif-
herab etzungen üble Erfahrungen gemacht, theilweiſe hat man zu neuen
Erhörungen ſchreiten müſſen, vor denen wir uns doch hüten müſſen.
Vei unſerer Reform iſt eine Erhöhung nicht beabſichtigt, es ſoll nur
eine Vereinfachung herbeigeführt werden, wobei eine Mehreinnahme
nicht deabſichtigt werden ſoll. Die Vereinfachung iſt einleuchtend,
wenn man bedenkt, daß in Berlin allein 46 000 verſchiedene Fahr
karten verkauft werden.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) tritt den Ausführungen
des Abg. Wiemer entgegen. Es handle ſich nicht um eine Erſchwerung
des Fahrens, ſondern darum, ob man durch übertrieben billige Tarife
die Wanderluſt im Volke anfachen ſolle. Eine Verſtärkung der
Wanderluſt, der Tendenz zum Reiſen ſei wirthſchaftlich und ſozial
ſchädlich. Ueber eine Verbilligung der Gütertarife ließe ſich reden,
S von einer Verbilligung der Perſonentarife verſpreche er ſich keinen
Rutzen.

Abg. Graf Moltke (fr.-konſ.) trat ebenfalls für die Gütertarif
reform ein wegen des zunehmenden Wettbewerbes des Auslandes.
d echt müſſe die Eiſenbahnverwaltung bei den Kohlenab

ußen üben.
Abg. Sänger (Hoſp. d. fr. Vp.) bekämpft das Sparſyſtem der

Eiſenbahnverwaitung und fordert Verbilligung der Perſonentarife
und beſſere Schnellzugverdindungen mit weniger Halteſtellen.
Freitag wird die Berathung fortgeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
s. Beeſenlanblingen, l. März. (Renten. Jnfluenza.)

Am 1. März er. bezogen im hieſigen Orte 15 Perſonen Invaliden
tente, 13 Perſonen Altersrente und 20 Perſonen Unfallrente. Jn
Folge dieſer Rente wird die Gemeindekaſſe ganz erheblich entlaſtet.

vn letzter Zeit kommen hier recht viele Erkrankungen an Jn-
fluenza, verbinden mit Lungenentzündung, vor.

X Stumsdorf, 28. Feo. (Unglücksfälle. Viehſeuche.)
Am geſtrigen Tage ereigneten ſich hier zwei Unglücksfälle,
indem ein Arbeiter bei dem Abladen der Steine am hieſigen Bahn-
hofe durch einen abfallenden Stein eine Fußverletzung davontrug,
und ein zweiter Arbeiter in der Enke'ſchen Dampfziegelei ron einer
äberſchlagenden Bohle abſtürzte, in Folge deſſen er ebenfalls Ver
etungen erlitt. Beide Verunglückte, von denen der eine in Werben,
der andere in Oſtrau wohnt, mußten nach Hauſe transportiri
werden, da ſie nicht zu gehen vermochten. Ja dem benachbarten
Brehna iſt laut amtlicher Bekanntmachung unter den dortigen
Rindviehbeſtänden die Maul und Klauenſeuche zum Aus-
druch gelangt.

Löbnitz, 1. März. (Ein Lebemann.) Ein bei einem
Metzgermeiſter eines benachbarten Ortes in der Lehre ſtehender
15 jähriger Bengel entwendete ſeinem Meiſter aus der Ladenkaſſe in
Gemeinſchaft des ebenfalls noch jugendlichen Geſellen nach und nach
den Betrag von ca. 80 Mk., bis ſie eines Tages von der Frau
Meiſterin „bei der Arbeit“ überraſcht wurden. Der geſtohlene
ſchnöde Mammon wurde von den beiden Herren in Ligaretten,
ehhtem Bayriſch und ähnlichen Ariikeln angelegt.

Eilenburg, 1. März. (Deutſcher Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe.) Nachdem am 11. Februar eine Ver-
ſammlung der Arbeitgeber in Delitzſch die Gründung eines alle
Arbeitgeber des dortigen Bezirks umfaſſenden Lundes in Ausſicht
genommen hatte, fand am 25. Februar in Eilenburg eine gleichfalls
durch die Vaugewerks Innung der Kreiſe Delitzſch und Bitter
feld einbernfene Verſammlung ſtatt, welche den Anſchluß der
dortigen Arbeitgeber bewirken und über weitere Schritte zur
Erreichung dieſes Zieles berathen ſollte. Ter Deutſche Arbeit
geberbund für das Baugewerbe hatte einen Redner dorthin
herd der vor den zahireich erſchienenen Arbeitgebern die
othwendigkeit der Bildung von Verbänden betonte und auf die
ſtetige Verſchlechterung des Verhältniſſes zwiſchen den Arbeitgebern
b ihren Arbeitern unter dem Einfluſſe der ſozialdemokratiſchen Ver
etzung und in Folge des unzulänglichen Schutzes des Arbeitswilligen
Ainwies. Unter dem Eindrucke dieſer Ausführungen wurde die ſo
fofortige Bildung eines gemiſchten Arbeitgeber- Verbandes beſchloſſen
r die Wahl der Vorſtandsmitglieder für Eilenburg vorgenommen.

ine dritte Verſammlung ſoll demnächſt in Bitterfeld abgebalten
werden. Neue Arbeitgeber Verbände haben ſich für das Groß-
Erzegthum Mecklenburg Schwerin, in Forſt i. L. und
Herford gebildet und ihren Anſchluß an den Deutſchen Arbeit-
geberbund für das Baugewerbe beantragt.

ei. Vitterfeld, 1. März. (Vorwürfe.) Dem Landtagsab-
geordneten Schettler, der in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
21. Febr. längere Ausführungen über unſeren Kreis und ſeine

Wünſche gegeben, wird vom „Bitterf. Kreisbl.“ entgegengehbalten,
daß er „durch ſeine jahrelange Abweſenheit vom Kreiſe die Fühlung
mit demſelben und die Kenntniß ſeiner dringendſten Bedürfniſſe ver
loren habe, auch über die Vorkommniſſe in den letzten Jahren durch
aus irrig informirt ſei.“ Es wird dies belegt durch ſeine Rede über
eine Eiſenbahnlinie links der Mulde, durch welche der Kreis ge
ſchädigt würde, und durch das Aufgeben der Mulderegulirung gegen
dieſe Bahn. Auch ſei ihm ein Jrrthum in Betreff der Aufbringung
von 5 Millionen für die RNegulitung untergelaufen. Nun hat Herr
Schettler das Wort.

Torgan, 1. März. (Tödtlich überfahren.) Geſtern
Abend gegen 9 Uhr befand ſich der Hilfs Bahnſteigſchaffner
Böttcher auf dem Heimwege nach Eulenau. Beim Ueberſchreiten
des Bahngleiſes kurz vor Zſchackau wurde er von dem heran
nahenden Güterzuge, den er infolge des ſtarken Sturmes wohl nicht
gehört hatte, üderfahr n und ſofort getödtet. Böt'cher ſtand
im Alter von ungefähr 30 Jahren, er hinterläßt eine Frau und
drei Kinder. Auffallend iſt, daß ſich an derſelben Unglücksnelle
innerhalb zweier Jahre bereits vier Unfälle ereignet haben, von denen
drei tödtlich verlaufen ſind. Der Vorgänger des geſtern ums Leben
gekommenen Böttcher wurde ebenfalls überfahren und trug ſo ſchwere
n davon, daß ihm beide Beine abgenommen werden
mußten.

m. Mühlberg a. E., 1. März. (Kan aliſation.) Nach-
dem die Vorarbeiten zu einer gründlichen Regulirung der ſtädtiſchen
Aowäſſerverhäitniſſe zum Abſchluß gelangt ſind, iſt das vom König-
lichen Baurath Siebert in Kaſſel ausgearbeitete Projekt nunmehr
fertiggeſtellt worden. Die erheblichen techniſchen Schwierigkeiten die
hauptſächlich darin begtündet waren, daß der ca. 600 m lange Stadt
graben ein zu ſchwaches Gefälle hat, ſind glücklich überwunden
worden. Die Fortleitung der Abwäſſer wird innerhalb des Stadt-
weichbildes durch unterirdiſche, 40 em im Durchmeſſer haltende Thon
röhren vermittelt außerhalb der Stadt iſt oberirdiſche Fortleitung
geplant. Durch die Realiſirung des Projektes wird eine in geſund
heitlicher Beziehung nicht unerhebliche Gefahr, die durch die Stauung
der Abwäſſer innerhalb der Stadt im arten Stadtgraben und die
dadurch hervorgerufene Ausſtrömung ſchädlicher Dünſte beſteht,
vorausſichtlich gründlich beſeitigt werden.

b Weißenufels, 1. März. (Unfall.) Während die Arbeiter
frau Joſephine Mangold vor einigen Tagen Kartoffeln aus dem
Keller holte, wurde dieſelbe von ihrem 5 jährigen Kinde, welches ſich
hinter der Kellerthür verborgen hatte, derart erſchreckt, daß ſie ſtrau-
chelte und nach dem Keller herabfiel. Sie erlitt hierdurch eine be
deutende Quetihung der rechten Hüfte, welche ſie durch Selbſtbehand
lung zu heilen verſuchte. Statt deſſen bildete ſich eine ſo ſchwere
Gelenkentzündung, daß die Frau in einer Krankenanſtalt zu
Halle untergebracht werden mußte.

Naumburg, 1. März. (Holzdiebe. Hufſchlag.) Vor
einiger Zeit wurde dem Holzhändler Bauer hier eine erhebliche Menge
Holz entwendet. Den polizeilichen Nachforſchungen gelang es heute,
das geſtohlene Gut in dem Hauſe Nr. 14 am Wilhelmsplatze zu er
mitteln und zu beſchlagnahmen zwei hochveladene Wagen voll wurden

abgefahren und dem Eigenthümer wieder zugeſtellt. Auf der
Vogelwieſe war heute nach beendetem Viehmarkte ein Mertendorfer
Bauer damit beſchäftigt, ſein Pferd vor den Wagen zu ſpannen,
Plötzlich ſchlug das Pferd aus und traf einen daneben ſtehenden
etwa 10 jährigen Knaben vor den Kopf, ſo daß der Verletzte ſtark
blutend weagetragen werden mußte.

S Naumburg 1. März. (Jahres konferenz der
Suvperintendenten.) Geſtern und heute hielt General
ſuperintendent Vieregge mit den 50 Superintendenten ſeines Bezitles
in Magdeburg die Jahreskonferenz ab. Der zweite General
ſuperintei dent D. Holz heuer wird die Jahreskonferenz mit den
Superintendenten ſeines Amtsbezirks am 12. und 13. W.ärz in
Naumburg a. S. abhalten.

O Eisleben, 1. März. (Diebſtahl. Mißhandlung.)
Am 27. v. Mts. ſtahl der Arbeiter Hoch von hier beim Kaufmann
Gumpert am Markt einen Konfirmaden-Anzug und verkaufte ihn
unter falſchem Vorwande an eine Frau Himpel in Unterrißdorf für
4 Mk. Als die Frau, welche ſehr arm iſt, von dem Dicbſtahl hörte,
brachte die xrau den Anzug zurück. Der Geſchädigte zahlte hierauf
der armen Frau die 4 Mk. zurück. Vor einigen Tagen wurde
auf dem Ottoſchacht III der Vergmann Georg Müller von einigen
ſeiner Kameroden in erheblicher Weiſe mißhandelt. ſo daß er ſchwere
Verletzungen eriitt. M. hat Strafantrag geſtellt.

S Onerfurt, 1. März. (Neue Wahl. Belohnung.)
Der am Sonntag in der Generalverſammlung des hieſigen Vorſchuß-
Vereins zum Direktor gewählte Kaufmann Schilke hat die Uebernahme
dieſer Stellung am Montag wieder abgelehnt. Infolgedeſſen muß
eine Neuwahl ſtattfinden und die Stelle nochmals ausgeſchrieben
werden. Der 11 Jahre alte Schulknabe Karl Tiener, Sohn des
Zimmermanns Friedrich Diener in Ebersroda, hat am 1. Auguſt
vorigen Jahres den 3 Jahre alten Knaben Kurt Raumſchüſſel von
dem Tode des Ertrinkens aus dem Torfteiche daſelbſt errettet. Unter
Anerkennung der bierbei bewieſenen Entſchloſſenheit und Opferwillig-
Frl bringt dies der Regierungspräſident im „Kreisblatte“ zur öffentlichen
enntniß.

M. Gorsleben, 1. März. (Todesfall.) Geſtern Abend
ſtarb hier der Lehrer em. Julius Poppe im 80. Lebensjahr. Er
war über fünfzig Jahre Lehrer hieſigen Ortes, nannte die meiſten
Einwohner ſeine Schüler und erfreute ſich deshalb allgemeiner Ver-
ehrung und Liebe. Erſt vor Kurzem feierte er ſein goldenes Ehe-
jubiläum.

W Northeim, 1. März. (Vermißt.) Seit dem 15. v. M.
wird die 14 jährige Tochter des Arbeiters H. Linne von hier ver-
mißt. Es wird vermuthet, daß das Kind einem Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt.

Deſſan, 1. März. (Arbeitgeber- Verband im
Herzogthum Anhalt.) Der Vorſtand der Baugewerks-
Jnnung zu Deſſau hatte auf geſtern Abend eine Verſammlung
anhaltiſcher Arbeitgeber zur Gründung eines lokalen Arbeitgeber-
Verbandes einberufen und zu dieſem Zwecke den Reichstars- und
Landtagsabgeordneten Baumeiſter Feliſch aus Berlin der auch
zu gleicher Zeit Vorſitzender des Deutſchen Arbeitgeber-
bundes iſt, gewonnen, um über die Nothwendigkfeit der
Bildung eines ſolchen Verbandes zu ſprechen. Die Ver-
ſammlung welche im Bahnhofshbotel hierſelbſt ſtattfand wurde
um 3 Uhr vom Vorſitzenden der BaugewerksInnung, C. Pertz, er
öffnet letzierer begrüßte die als Cäſte anweſenden Herren Geh. Re
gierungerath Dr. Duncker und Stadtrath Engel ſowie die zahlreich
erſchienenen Ardeiigeber und ertheilte ſodann Baumeiſter Feliſch das
Wort zu ſeinem Vortrage. Derſelbe führte etwa kurz Folgendes
aus Der zu begründende Verband ſolle keineswegs ein Offenſiv
verband gegen die Arbeitnehmer im Baugewerbe ſein, als viel
mehr ein Verband zur Abwehr der Uebergriffe undungerechtfertigten Forderungen, welche die ſozial-
demokratiſchen Agitatoren aufſtellten. Keinem der
Anweſenden falle es ein, das Koalitionsrecht der Arbeitnehmer
oder ihre auf Verbeſſerung der Lohn- und Arbeitsbedingungen
gerichteten Schritte beſchränken zu wollen. Dies ſei ein gutes Recht
der Arbeiter und ihnen durch das Geſetz gewährleiſtet. Der Verband
habe ſich u. A. ausdrücklich zur Aufgabe geſtellt, in eine Prüfung
der Forderungen der Arbeitnehmer event. unter Zu
ziehung der Behörden einzutreten und, ſobald ſie gerecht-
fertigt erſcheinen, bei den Mitgliedern des Verbandes zur Anwen-
dung zu bringen. Reicher Beifall lohnte den Redner nach ſeinem
einſtündigen Vortrage, und es wurde von den Anweſenden einſtimmig
die Gründung des Verbandes eines Anhaltiſchen Arbeitgeber-
bundes beſchloſſen. Daraufhin wurde zur Bildung eines pro-
viſoriſchen Vorſtandes geſchritten, welcher die weiteren Verhandlungen
im Anſchluß an den Deutſchen Arbeitgeberbund einleiten ſoll.

H. Cöthen, 1. März. (Die Lohnbewegung im
Tiſchlergewerbe) iſt dank der energiſchen Bemühungen der
beſonneren Elemente unter den Geſellen und des theilweiſen Nach
gebens der Meiſter zu einem beide Theile befriedigenden Abſchluß
gekommen. Mit Zuſtimmung von Meiſter und Geſellen wurde in
einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung die neue Werkſtatt-
ordnung genehmigt und ein Minimallohn von 27 Pfg. bei zehn
ſtündiger Arbeitszeit feſtgeſetzt. ß

Arnſtadt, 1. März. (Die bautechniſchen Fach
ſchulen) des Direktors Jantzen werden nunmehr beſtimmt von
hier nach Nudolſtadt verlegt. Direktor Jantzen zahlt für ge-
währte Entbindung ſeines auf 10 Jahre lautenden Kontraktes 5000
Mark, darunter ſind einbegriffen die von Bürgern der Stadt ſeiner
el gemachten Zeichnungen an Geld behufs Gründung der Fach

ulen.
Aruſtadt, 1. März. (Das goldene Amtsjubiläum)

zu feiern, war heute dem Lehrer am Fürſtl. Gymnaſium und der
Fürſtl. Realſchule, Kollaborator W. Finn, vergönnt. Vom Landes
herrn wurde ihm das Fürſtl. Schwarzburgiſche Ehrenkreuz IV. Kaſſe
verliehen, das Miniſterium ſandte 12 ſilberne Eßbeſtecke in einem Etui.
Viele Aufmerkſamkeiten wurden dem geiſtig wie körperlich noch ſehr
rüſtigen Jubilar erwieſen.

Dresden, 1. März. (Beamten- und Arbeiterwoh-
nungen.) Die zweite Ständekammer bewilligte einſtimmig 2
Millionen Mark zum Bau von Arbeiter und Beamtenwohnungen
für Eiſenbahnangeſtellte, nachdem die Staatsregierung es im Intereſſe
des Dienſtes für unabweisbar erklärt hatte, daß eine gewiſſe Kategorie
von Beamten im Intereſſe der prompten und ſicheren Behand-
lung des Dienſtes in der Nähe der Bahnhöfe wohnte. Jn
der Debatte wurde daran erinnert, daß die bayeriſche Regierung für
den Bau ſolcher Arbeiterwohnungen einen Kredit von 4 Millionen
Mark in Anſpruch nehme. Die Kammer war der Anſicht, daß eine
genügende Verzinſung des angelegten Kapitals nicht in den Vorder
grund zu ſtellen ſei, ſondern die Sache vom ſozialpolitiſchen Geſichts-
punkte aus betrachtet werden muß. Zugleich wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben, das Vorgehen der Regierung auf dieſem Wege
De für die induſtriellen Unternehmungen im Lande vorbildlich
wirken.

Wiſſenſchaft, Kunſt nud Theater.
Der Beſuch der deutſchen Univerſitäten iſt im

laufenden Winterhal'jabhr aberma s größer, als er im
Winterbalbjahr 1898/1899 war. Auf den 21 deutſchen
Univerſitäten einſchließlich der Akademie zu Münſter beträgt die Ge
ſammtzahl der Studirenden ausſchließlich der Hörer (Hoſpitanten)
33 465 gegen 32 597 im Halbjahr 1898/1899. Es hat alſo im
letzten Jahre eine Zunahme um 868 Studirende oder 2,7
v. H. ſtattgefunden. Gegenüber dem letzten Sommerſemeſter
iſt fre.lich eine Abnahme um 98 Studirende zu verzeichnen. Auf die
einzelnen Univerſitäten vertheilen ſich die Studirenden
folgendermaßen Berlin 6478 (1898/1899 6 51), München 4049
(3905), Leipzig 3481 (3413), Bonn 1886 (1780), Halle 1636 (1605),
Breslau 1618 (1522), Tübingen 1361 (1306), Heidelberg 1250
(1142), Göttingen 1238 (1191), Freiburg 12 5 (114h), Würzburg
1215 (1343), Straßburg 1105 (1075), Marburg 1040 (1107), Erlangen
974 (1036), Königsberg 840 (778), Gießen 802 (717), Greifswald 759
(858), Kiel 759 (858), Jena 655 (664), Münſter 620 (566) und
Roſtock 464 (449). Eine Abnahme der Zahl der Sindirenden hat
alſo auf 6 meiſt kleinen Univerſitäten ſtattgefunden, nämlich in Jena
um 9, in Erlangen um 69, in Marburg um 67, in Greifswald und
Kiel um je 99 und in Würzburg um 128, wogegen die Zu-
nahme am beträchtlichſten war in Bonn um 106, Heidelberg um
108, Münſter um 144 und Berlin um 327.

Geheimrath Prof. Koch iſt am 29. Dezember v. J. in
Stephansort auf Deutſch-Neu-Guinea woulbehalten ein
getroffen. Angeſichts des reichen Arveitsfe.des, welches ihm gerade
das genannte deutſche Schutzgebiet für ſeine Forſchungen bietrt, wird
er vorausſichtlich längere Zeit dort verweilen.

Vermiſchtes.
Theaterbrand. Eines der größten Londoner Theuter, das

„Grand-Theater“, Jslington, wurde durch eine Feuersbrunſt fa ſt
vollſtändig vernichtet. Es iſt nun das dritte Mal, daß ein
Theater an dieſem Orte niedergebrannt iſt. Jm Septe ber des
Jahres 1882 brannte dort die alte „Philharmonie Muſic Hall“ voll
ſtärdig nieder. An ihrer Sielle erhov ſich ein ſchönes neues
Theater, das mit der Pantomime „Dick Whittington“ ſcheinbar
unter den beſten Auſpizien eröffnet wurde. Aber am 29. Dezember
1887 ging auch dies neue Haus in Flammen auf, und es vergingen
9 Monate, bevor man an den Bau eines neuen Theaters ging.
Das „Grand-Theater“, das dann erbaut wurde, beſtand alſo nur
etwa 10 Jahre, bis es ebenfalls dem Schickſal zum Opfer fiel, das
mit der Oertlichkeit ſcheinbar dort verknüpft iſt. Das Theaterſtäck,
welches zuletzt den Spielplan beherrſchte, war das Senſationsdrama
„Hearts ar Trumps“ (Herzen ſind Trumpf), das vorher vom
Drury Lane Theater geſpielt wurde. Die Dekorationen waren für
dieſe Aufführungen völlig neu gemalt worden. Die zweite Szene
des vierten Aftes ſpielt in der Schweiz und ſoll einen Lawinen
ſturz zeigen. Eis und Schnee beſtehen ſelbſtverſtändlich aus Papier,
und die „Lawine“ ſelrſt wird über der Bühne bis zudem Augentlick feſtgehalten, in dem ſie in das Thal
hinabſtürzen ſoll. Durch verſchiedene Beleuchtung der Szene mit
Hilfe von Gasflammen wurden die verſchiedenen Lichteffekte erzielt.
Mittelſt einer Maſchinerie konnte man zu jeder Zeit die Lichter ſpielen
laſſen. Nach dem Schluß des Theaters, am Sonnabend Abend,
wurde, wie gewöhnlich, das Gas ausgedreht und ſollte Montag
Morgen bei der Probe wieder angezündet werden. Hierbei brach das
Feuer aus. Man glaubt, daß die Hähne offen gelaſſen waren, ſo
daß das Gas ausſtrömen konnte. Als man das Gas anzünden
wollte, erfolgte eine Exploſion, die in der Umgebung des Theaters
gehört wurde. Man glaubt, daß das Feuer zuerſt das
Papier ergriff, das den Schnee und das Eis des Schweizerlandes
darſtellen ſolte. Von dort griff es mit raſender Schnelligkeit um
ſich. Jn wenigen Minuten glich die ganze Bühne einem Flammen-
meer. Die Arbeiter hatten ſich rechtzeitig geflüchtet und waren ins
Bureau gelaufen, um den Unternehmer, Mr. Cecil Paget, von dem
Geſchehenen zu benachrichtigen. Zwei Feuerſpritzen wurden ſofort in
Thätigkeit geſetzt, aber als Mr. Paget 20 Minuten vor 11 Uhr durch
das Parkett eilen wollte um ein paar Thüren zu ſchließen, wurde
er von den Flammen zurückgetrieben. In kurzer
Zeit war der rößte Theil der Londoner Feuerwehr am Plagtze, deren
vereinten Anſtrengungen es auch gelang, das Feuer zu lokaliſiren, ſo
daß wenigſtens keine anderen Gebäude ergriffen wurden. Das garze
Innere mit allen Dekorationen u. ſ. w. fiel dem Brande zum Orfer,
Die Verluſte ſind außerordentlich groß. Das „Drury Laue-Theater“
verliert Theater- Requiſiten im Werthe von 3000 Lſtr., die Grand
Theater-Kompany iſt durch Verſicherungen gedeckt. Am ſchlimmſten
iſt der Brand wohl für die zahlreichen Angeſtellten des Th aters, die
plötzlich ihre Stellung verloren haben.

Der gefundene Schatz. Glück im Unglück hatte der Guls-
beſitzer Strobel in Ullersreuth bei Adorf in Sachſen, welchem im ver
gangenen Herbſt ſein Beſitzthum durch Brand zerſtört wurde. Als
nun dieſer Tage die Brandſtätte vom Schutt geſäubert wurde und
die Arbeiter im Begriff waren, den Reſt einer ſtehen gebliebenen
alten Mauer zu beſeitigen, blinkte ihnen plötzlich eine große Anzahl
von Gold- und Silbermünzen entgegen. Dieſe ſtammen aus dem
16. und 17. Jahrhundert und ſollen ſich auf nahezu 890 Stück
belaufen, ſind auch ſämmtlich gut erhalten. Nach dem Gutachten von
Kennern beſitzen die Münzen einen beträchtlichen Sammlerwerth.



Amtliche Bekannkmachungen.
ung Tr hTagesordunng für die Sihnng der Stadkverordneten-Yerſammlung

Mountag, den 5. März er., Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Endgültige Bewilligung für das Stadtgymnaſium. 2. Anlage eines
Dlitzableiters pp. auf dem Neuban der Handwerkerſchule. 2. Abgabe von elektriſchem
Licht an die Landſchaft der Provinz Sachſen für das Grundſtück Martinsberg 10.
4. Desgleichen an den Hotelbeſitzer Achtelſtetter. 5. Genehmigung der neu aufge-
ſtellten Satzung der Theodor SchmidtStiftung. 6. Entlaſtung der Rechnung über
den Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe. 7. Feſtſetzung des Haushalts
planes der Kämerei für 1900 und zwar der Kapitel XI, XII, XIII und XVI.
8. Antrag auf Zuſtimmung zu einem Nachtrage zum Haushaltsplan für 1900.

Der Stadtverordueten-Vorſteher.
v. Hittenberger-

Bekanntmachung.
Unter dem RindviehVeſtande des Vichhändlers Moritz Schloß hier,

Königſtraße 45, iſt die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher
das gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 28. Februar 1900. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung der Erdarbeiten für die Verbindungsſtraße zwiſchen der
Poſtſtraße und dem Kleinen Saudberg wird der Große Sandberg, zwiſchen dem
Kleinen Sandberg und der Rathhausſtraße, vom 2. März ab bis anf Weiteres
für den Reit- und Fahr-Verkehr gefperrt.

Halle a. S., den 27. Februar 1900.

Fundſachen-VerkFundſachen- Verkauf.
Montag, den 5. März d. Js. findet vor Vormittags 9 Uhr ab im

Fundburcau, Delitzfcherſtr. Nr. 94 hier, öffentlicher Verkauf von Fundgegen-
ſtänden ſtatt.

Halle a. S., den 13. Februar 1900. [3160Königliche Eiſenbahn Direktion.

Die Polizei-Verivaltuug.

NutzholzVerkanf
in der

Gberförsterei el enMittiwoch, den 14. März, von Vormittags 9 Uhr ab
im Schützenhauſe zu Heldrungen.

Schnutzbezirk Laugenthal, Diſtrikt 25, 26, 30, 42 und 44: Eichen: 248 Stämme
mit 276 fm, 6 rm Nutzſcheit, Buchen: 602 Stämme mit 380 kmw, Weiß-
duchen: 71 Stämme mit 24 fm, 3 rm RNutzſcheit.

Schutzbezirk Heldrungen, Diſtrikt 56: Eichen: 176 Stämme mit 180 fw,
Buchen: 16 Stämme mit 12 fw, Weißbuchen: 8 Stämme mit 2 km,
Linden: 16 Stämue mit 11 f.

Schutzbezirk Sachſenburg, Diſtrift 86, 87, 91 und 92: Eichen: 245 Stämme
mit 194 tw, Buchen: 212 Stämme mit 110 fm.

Schutzbezirk Oberböſag, Diſtrikt 96 und 104: Eichen: 80 Stämme mit 65 Cm,
Buven: 250 Stämme mit 160 fw, Weißbuchen: 11 Stämme mit 3 fw,
Ahorn: 130 Stämme mit 50 fw, Linden: 16 Stämme mit 10 fm.

Die betreffenden Förſter ertheilen örtlich nähere Auskunft. Aufmaaßliſten
gegen Erſtattung der Schreibgebühren durch die Oberförſterei. 13159

en e e
Die am 1. April er. fälligen Coupons

unſerer Pfandbriefe werden bereits vom
15. März er. ab an unſerer Kaſſe in

i der unker Nr. 121 des Geſellſchafts Berlin und an den bekannten Zahlſtellen
ers eingetragenen offenen Handels koſtenlos eingelöſt. 13191

en 2 Müller zu Halle a. S. Pommersche
e n d eine Hypotheken-Actien-Bank.

Amtliche Bekanntuahungen.

Die Prokura des Johann Eruſt Otto
Schimmang zu Berlin für die Handels
geſellſchaft Carl Karfunkelſtein in Berlin
mit Zwe gniederlaſſung zu Halle a. S.
Nr. 592 des Protiurenregiſters iſt ge-
löſcht worden. Dagegen iſt die dem
Georg Plehner in Halle a. S. für die
genannte Handelsgeſellſchaft ertheilte Pro-
fura unker Nr. 33 des Handelsregiſters
Abtheilung A eingetrogen.

Halle a. S., den 20. Februar 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

In Leirzig iſt eine Zweigniederlaſſung
errichtet.

Halle a. S., den 20. Februar 1900.1 Die am 1. April er. fältigen Coupons
Königliches Amtsgericht, Abth. 19. unſerer Pfandbriefe werden bereits vom

15. März er. ab an unſeren Kaſſen in
Unter Nr. 31 des Handelsregiſters Neuſtrelitz und Berlin, ſowie an den be-

Abithl. A. iſt die am e e W
kegonnene offene Handelsgeſellſchaft in u z S chFirma Müller Barth, mit dem Sitz R ecklen urg -Strelitſ t

zu Halle a. S., und als perſönlich haftende hr Hypotheken ank. Z192
e und Auguſt Max Varth zu edalle a. S. eingetragen.Halle a. S., den 20. Februar 1900. Pacht- Ceſſion.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.
-77 Ein mittleres Gut von ca. 80 Acker,in unmittelbarer Nähe Leipzigs (Bahn-

regiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft
in Firma: J. Nenmann, Cigarren und halber mit überkomplettem Jnventar ſofort
Tabaks- Niederlage aus Berlin, mit Zweig oder ſpäter abgetreten. Nebeneinnahmen
niederlafſung in Halle a. S., iſt Folgendes d. Lohnfuhren. Anzahlung ca. 18 000 Mk

eingetragen: Offerten unter E. 164 an Hansen-stein Vogter A. G. Leipzig.
zu Berlin iſt aus der Geſellſchaft aus-

e t d FHalle a. S., den 20. Februar 1900. TKönigliches Amtsgeri 10 Eine in der Delitzſcher Gegend ge-geehe& Auntsgericht, Abih. 19. legene Wirthſchaft mit guten Gebäuden
iſt Umſtände halber mit ſämmtlichem leben-
den und todten Jnventar preiswerth zu ver-
kaufen. Das Areol enthält über 100 Morgen

rüben- und Weizenboden, liegt 4 Stunde
vom Bahnhof. Offerten unter G. L. 25
an C. W. Orenhauer, Eilenburg.

usw.

kannten Zahlſtellen koſtenlos eingelöſt.

Geſellſchifter die Kaufleute Ernſt Oskar

Bei der unter Nr. 365 des Geſellſchafts- t
ſtation) wird eingetretener Verhältniſſe

Der Kaufmann Hans Friedländer

Guts-Verkanf.

ſchöne Aecker und Wieſen, meiſtens Zucker-

Das Freigut in Oberſpier,
x Stunde vom Bahnhof Hohenebra,

D2 x Stunde von Sondershauſen entfernt,zerdingung. 155 ba 9702 Acker haltend, ſoll mit
Die Lieferung der im lebendem und todtem Zubehör wegenRechnungs-

jahre 1900 erforderlich werdenden
400 chm Weichholz,

35 245 kg Pttroleum,
5 300 Eaainſeife,
615 weiße Seife,

11 150 kryſtalliſirte Soda,
80 hl Streuſand,

510 Stück Haarbeſen,
220 Piaſſavabeſen,
250 Bejfenſtiele, ſowie

der Bedarf an Fahyencre-, irdenen und
Glasgeſchirren ſoll am

Montag deu 5. März,
Vormittags 11 Uhr

in öffentlicher Ausbietung im Geſchäfts
zim mer der unterzeichneten Verwaltung

Kränklichkeit des Beſitzers verkauft oder
verpachtet und im Frühjahr 1900 ver-
geben werden. Eebäude und Länderei
befinden ſich in gutem baulichen bezw.
Kulturzuſtande.

Bewerber wollen ſich an den Unter-
zeichneten wenden. (3191
Juſtizrath Koch in Sondershaufen.

Ca. 200 Morgen enthaltendes

Gunt,
Prov. Sachſen, Krs. Weißenfels, Um-
ſtändehalber ſofort zu verkaufen.
Beſte Lage, maſſive Gebdäude, vorzügl.

Petersberg, Kaſerne A erfolgen, wo Jnventar, ſehr gute Abſatzverhältniſſe,
ſelbſt die bezügzlichen Bedingungen zur da mehrere Städte in der Nähe, Milch-
Einſicht ausliegen. (2929 verkauf u. ſ. w. Gefl. Off. u. Z. 3167

Garniſsn-Berwaltung Erfurt. an die Expedition dieſ. Zeitung erbeten

Landgaſthofs- Verkauf.
Ein großer Landgaſthof i. großem Dorf

bei Weimar, 12 Acker gutes Feld an
1 Plan, daran Obſt-Plantage. Saal,
Kegelbahn, Stallungen, gr. Hof, Fremden-,
zimmer u. ſ. w. Umſatz 150 Tonnen
Lager und andere Biere, im Einkauf
à Tonne 16 Mk., Verkauf à Glas 14 Pfg.
Preis 23 000 Mk., 4--5000 Mk. An-
zahlung, ſofort zu übernehmen. Auskunft

giebt [3096II. Langea in Apolda, Amalienſtr. 20.
Retour Marke beifügen.

Reſtanraut-Berkuuf,
gutgehend, ſchöne, große Gebäude,
2 große Gärten, 4 Waftſtuben mit ſchönem
Jnventar. 4 Vereine da. 200 Tonnen
Lager, 50 Tonnen andere Biere und
Weine. Preis 24000 Mk., Anzah ung
3000 Mk. Uebernahme ſafork. 13098
II. Lauge in Apolda, Amalienſtr. 20.

Retour- Marke beifügen.

Sotels, Gaſthöfe, Bauerngüter,

Grundtüte aller Art
kauft und verkauft, tauſcht und pachket

F. ange in Apolda, Amalienſtr. 20.
RetourMarke beifügen. [3096

Landgalhofs-Perkanf.
Sehr gutgehender Landgaſthof, Aus-

flugsort b. Apolda, mit ſchönem, großem
Obſt- und Konzertgarten und Saul, Um-
ſatz 250 Tonnen Lager-, 30 Tonnen
andere Biere und Getränke. Preis
3200) Mk. Anzahlung 2-3000 Mk.
29 500 Mk. feſtſtehend zu 4 Proz. Aus-

kunft giebt 13095E. Lage in Apslda, Amalienftr. 20.
Retour Marke deifügen.

Mehrere Stadt und Fandgaſthöfe
nnd Keſtaurauts

haben wir pupillariſch ſichere

ſtets vorräthig.

Zur Kapietalsomtage
Ackerhypotheken

und 49 10 Jahre unkündbare Werkthpapiere

pro nlöſen wir bereits von heute ab ein. 13206
Halle a. S., Leipziger Straße 36.

Friedmann c Eo.,
Bankgeſchäft.

v c

V

4 Kieler Stadtanleine
verstärkte Tilgung bis 1910 aus geschlossen.

Zetehnung auf obige am Dienstag, den 6. cr., zum Kurso von

100zur Subseription gelangende Anleibe nehme ich Kosten rei entgegen.

B. Baer, Bankgeschäft,
EEAIIe a. S. Leipzigerstrasse 64.

f1

Englische Steinkonlen,
Westfälische Steinkohlen,

Braunkohlen
habe noch in größeren Mengen abzugeben. Lieferung prompt.

Zwichan S. ar Hiülmer,
IJnh. IeKel Niebuhr

Großvertrieb von Kohlen, Coks und Vrifketts,
Contor Kornmarkt 3, I.

Telegr.-Adr. Hilmer, Zwickauſachſen.mit und ohne Feld und Nebenbranchen 7999] Telephon Nr. 625.
hat bei 2—5000 Mk. Anzahlung zu ver n

kaufen 13097 tE. Eange in 43014 a. Amalienſtr. 20.

ikerä

Gutgehendes

Kaffee und
Zuckerwagren-

geſchäft
unter ſehr günſtigen Bedingungen e
übertragen. Offerten unter Z. 316-
an die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Calonialwaaren- Geſchäft

mit Gaſtwirthſchaft.
Bin nicht abgeneigt, mein Geſchäft per

1. April er. zu verkaufen. Umſatz: Bier
150 Hektoliter, Waaren 60 00) Mk. An-
zahlung 8—-10000 M.

Näheres durch C. W. Heine
Wanzleben (2954
Kleines Geschäftshaus,
mit ſchönem großen Laden, in beſter
Lage von Halle, bald preiswerth
zu verk. Braurrei Markranſtüädt.

W Vrs e eFabrikräume,
ca. 800 Du Fläche und Lagerdöden,
Delitzſcherſtraße Nr. 23, nahe des
Perſonen- und Güter-Bahnhofs, 1. Juli
zu vermiethen. [2892Ferner ebendaſelbſt groſer Schuppen,
ca. 130 Im nebſt 1000 m Hofraum
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres zu erfragen bei

Abert Kobe senior,Leipzigerſtr. Nr. 66, I.
tet Reitpfercl

für mittleres Gewicht, 5--7 jährig, zu
kaufen geſucht. Off. mit Preisangabe
u. Z. 3171 an d. Cxped. dieſ. Zeitung.

Auf Rittergut Zangenberg b. Zeitz
ſtehen ein Paar

fend e
(helle Füchſe) zum Verkauf, da dieſelben
zu leicht für hieſige Wirthſchaft, Wallach
und Stute, 177 em Bandmaaß, 9 und
7 Jahre alt, flott gehend, ader fromm,
als Kutſchpferde vaſſend.

Ein Paar ſtärkere oder noch gute
ältere Pferde werden in Tauſch genommen

Von Montag ab
ſtehen große n. kleine
Futterſchweine,

ebenſo fette

Land chweine zum Verkauf
Giebichenſtein,Birke,

henAlte lebende Feldtanben
jeden Poſten zu höchſten

Krahs Keller, Halle a. S.

Wir emfehlen unſer,
gebantes Saatgut als

NosSommerweizenm, ſehr ertragreich,
Hannma-
EPinamanta
Chevalier-

Gerste
ab Station Meuſelwitz, S. A., gegen vorherige Kaſſa oder Nachnahme und
unter Berechnung des Sackes mit 65 Pfa., p. Etr. 9.-- Mk. bei Abnahme
bis 10 Ctr., p. Etr. 8.50 Mk. bei Abnahme über 10 Ctr., ſolange der Vor S
rath reicht.

Zuckerfabrik Spora Aet.Geſ. in Spora
bei Menſelwitz, S. A.

gwei net

Ochſen,
ſowie zivei fette

eSchweine
(Sauen und geſchn. Hauer) verkauft
3163] G. ERrüäckner, Lochwin.

e e

Saatkartoffeln.
Preisliſte über 61 wirklich gute Kartoffel-

ſorten von 165 angebauten Sorten, darunter
viele neuere und neueſte Züchtungen,
gratis und franko. 13158Bönhse, Rittergut Janisroda

bei Nanmburg S aale).
Weender Snathafer,

à Centner Mk. 8,
imrort. ſchottiſche Chevalier-Perlgerfſſe,
I. Nachzucht, zur Saat à Ctr. Mk. 8,50,
rothen Schlauftedter Snat-Sommer-

weizen, à Centner Mk. 9,
ſämmtliche 3 Getreidearten ſehr ertragreich
u. widerſtandsfähig geg. Lager, verkaufen

Wahren (Co., Yuerfurt.
Imperator- u. Magnum bonum-

Saatkartoffeln
verkauft [3194Rittergut Hoheupricßuiß

Kartoffelverkauf.
Magnum bonum mit der Hand

verlefen.
Saat- Kartoffeln à Ctr. 3 Mk.
Speiſe- Kartoffeln à Ctr. 2,50 Mk.

Rittergut Zangenberg bei Zeitz.

Breunkartoffeln,
2000 Centner, geſucht. 13061
Brennerei O0smünde b. Gröbers.

GFutterrübenkern.
Rothe Rieſenflaſchen à Ctr. 34 Mk.

rothe Eckeudörfer à Ctr. 36 Mk., hoch-
keimend, ſowie Samenkartoffeln blaue
Magnum bonum à Ctr. 4 Mk.

Dieſe Neuheit reift vierzehn
früher als A. b. weiß, giebt ab

Tage

von leichtem Sandboden offerire: Früh-
rofen, Frühblaue, Netz, Prof. Maercker,
Jmperator, Magnum bonnm,.
Reichéökauzler und Dabern zu billigſten
Preiſen. Friedr. BRanänare,
3137 Clötze.
re ßSaatkartoffeln

l

Silesia, Hero, Topas,
Centner Mk. 2,50 ab hier oder frei

Station Nauendorf, Säcke zum Selbſt
koſtenpreis berechnet oder in Kätifers
Säcken empfiehlt
G. Wesche, Raunitz b. Wettin a. S.

Zur Saat
offerire

Somimerweizen Sommer ſteifhalmize,

ſehr ertragreiche Sorte zu 180 Mk. ver

1000 kg. 3932139)

ViktoriaGErbſen, früher reifend,
Strube'ſche Nachzucht, mit der Hand ver-
leſen, zu 220 Mk. per 1000 kg ab Süften,
und ſende auf Wunſch Muſter.
Dom. Warmsdorf b. Güſten i. Anh

Amtsrath C. Wagner.
Größeren Poſten

S v oſchlante Ahorz
jeder Stärke,

25 Stück veruflauzbare

Kaſtamien
mit ſchöner Krone,

einige Hundert

weiße Flieder
hat abzugeben

Rittergut Beeſen bei Halle
2uss Amt Ammendorf-Radewell.

TafelCentrifugen-Butter tägl. friſch
Oſtpreußiſche Süßrahm Poſtkolli 5 Kilo
für 8,40 Mk., ältere 7,40 Mk., garantirt reine
Natur franko gegen Nachnahme ſendet
Gutsb. F. St. Simat, Jugnaten, Oſip.
Ei paar p

engl. Knutſchge) drirr e
billig zu verk. Sarfüßerſtraße 16.

r

ne
billig

eu

W t verka 1Vöttcherwaaren gure Wlinnare 30

Louis Prögeliel, Teutſchenthal. och me Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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